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Ausland. 


Erſtürmen Teheran? 


Perſiſche Rebellen ſollen die Haupt⸗ 
ftadt genommen haben. 
Konjtantinopel, 6. Juli. Nad: 

tichten, die foeben hier eingetroffen 

find, befagen, daß das Tiegreiche 

Rebellenheer, melches die Hauptjtadt 

Zeheran belagerte (und ih durch 

feine Drohungen Rußland: und 

Englands am Vorrüden hatte ver= 

hindern lafjen) die Stadt genommen 

babe, und daß der Schah in Ber 

Heidung aus dem Palaft geflohen jet! 
Wenn diefe Kunde fich bejtätigen 

follte, fo dürfte, wie man menigjtens 
bier glaubt, ein großes Gemetel in 

Teheran folgen, da die Rebellen hodh- 

gradig auf die Ausländer dafelbft er- 

bitter! waren. 

Das eingerüdte ruffifche Armee- 
forp3 unter General Snaräty ift no 
immer mehrere Tagemärfche von Tehe- 
ran entfernt, und man erwartet bier 
faum, daß es rechtzeitig eintreffen 
fönne, um ein Maffafre zu verhindern, 
fall3 die Rebellen die Gefandtfchafts- 
ämter angreifen, in denen alle Aus- 
länder Zuflucht gefucht haben. 

St. Peteröbura, 6. Juli. Hier wird 
gemeldet, taß auf eindringliche Vor— 
ftelungen Rußland3 hin der türfifche 
Generalfonful in Tabriz, Berfien, von 
feiner Regierung abberufen murde, 
meil er offen mit den Ntevolutionären 
ſympathiſire. 

Es werden noch weitere ruſſiſche 
Truppenabtheilungen nach Enzeli, 
Perſien, abgehen. In St. Petersburg 
wird behauptet, die (gemeldete) Nie— 
derlage von Revolutionären in einem 
Scharmützel mit perſiſchen Koſaken zu 
Schahanad habe eine niederdrückende 
Wirkung auf Erſtere gehabt. Doch 
wird zugegeben, daß die Revolutionäre 
ſtark ſind. 

Noch im Ungewiſſen! 

Die Perſönlichkeit des künftigen dentſchen 
Kanszlers. 

——— 6. Juli. Reichslkanzler v. 
Sulov gibi nãachſtdem ein „Abſchieds⸗ 
diner“ für die Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes und die Finanzminiſter der ver— 
ſchiedenen Einzelſtaaten, die gegenwär— 
tig behufs Berathung der Finanzvor⸗ 
lage in Berlin find. 

Es iſt noch nicht befannt, wer eigent- 
lich der Nachfolger v. Büloms mird. 
Wie e3 heikt. hat der Kaifer neuerdings 
nach General v. Wedel gefandt, dem 
Generalgouverneur von Eljaß-Loth- 
ringen (einem alten Yreund bes Kai- 
fers). Eine andere Möglichkeit für 
da3 Kanzleramt ift auch Graf v. 
Monts, zur Zeit deutfcher Botfchafter 
in Rom. 

Auf der Wadıt 

Gegen das Eindringen der Cholera aus 
Rußland. 

St. Petersburg, 6. Juli. Die deut: 
ſche und die öſterreichiſche Eiſenbahn— 
behörde haben Rußland in Kenntniß 
gefetzt, daß ſie im Begriff ſtehen, eine 
Quarantäne an der Grenze gegen das 
Eindringen des Cholera einzurichten. 

Bahnunglüd in Portugal. 

Es foftet fünfzehn Menfcenleben. 

Liffabon, 6. Juli. Ein Perfönen- 
zug und ein Güterzug ftießen heute in 
der Nähe von St. Eulalia zufammen. 

4 Perfonen wurden getöbtet, und 11 
tödtlich verlegt; darnad) wird alfo bie 
Fodtenlifte insgefammt auf 15 fom- 
men. Eine Anzahl Andere murde 
leichter verlegt. 

Kaifer Wilhelm und der Schwedens 

tönig. 

Berlin, 6. Juli. Kaifer Wilhelm, 
an Bord feiner Yacht „Hohenzollern“, 
traf zu Eafnit (Infelflügen) mit dem 
König Gujtan von Schweden zufam- 
men, um die Dampffähre für PBer- 
Tonen zwifchen Safnit und Trelleborg 
(Schweden) feierlich zu eröffnen. Der 
Kaifer war von den Minijtern v. 
Schoen, vd. Breitenbach und v. Moltte 
begleitet. Eine Anzahl jshmwedifcher 
Minifter war gleichfalls zugegen. 

Die beiden Herrfcher mit ihrem Ge- 
folge befichtigten eines der Fährboote, 
worauf Kaifer Wilhelm den König 
Guftan auf der Yacht „Hohenzollern“ 
mit einem Frühmahl unterhielt. 

. einer furzen Anſprache, worin 
er die Gefundheit des Königs Guftav 
ausbrachte, jprach Kaifer Wilhelm die 
Hoffnung aus, daß biefe Fähre fich 
als ein höchft merthoolles Glied im 
Verkehr und Handel zmifchen beiden 
ändern ermeifen merbe. 

Dr, Sammann freigefproden. 

Berlin, 6. Juli. Wie man ermartet 
hatte, endete der Meineibsprozeß gegen 
Dr. Hammann, Direktor vom Preß- 
büro de3 Ausmärtigen Umtes, mit 
Freifprehung. Damit dürfte nun enb- 
lich die, feit Jahren jchmebende Ge- 
ſchichte abgethan ſein. 

Die Beſchuldigung war von Prof. 
Bruno Schmitz, dem früheren Gatten 
der jehzigen Frau Hammann, ur⸗ 
N außgegangen. KHammann 


elbſt d i damit 
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Am Kongreb. 
Senat geht jett mit größeren Schritten 
dem Ende feiner Arbeit zu. 

Waſhington, D. K., 6. Juli. Beide 
Häufer des Kongrefjes leilteten ſich 
auch gejtern Sitzungen. 

Der Senat war fogar ehr geichäf- 
tig. Die Refolution, melche verlangt, 
daß die verſchiedenen Bundesſtaaten 
über einen Verfafjungszufag abftim- 
men, der ausdrüdlich, verfügt, daß dem 
Kongreß organische Vollmacht gege= 
ben werden jolle, eine Eintom- 
menjteuer aufzuerlegen, wurde 
ohne eine Stimme dagegen angenom= 
men. 77 Senatoren waren zugegen, 
und jeder berfelben ftimmte für die Re- 
folution. Viele Senatoren Tprachen 
aber in der Debatte von den Uebeln, 
meldhe aus dem 13., 14. und 15. Ver> 
faſſungszuſatz erwachſen ſeien. 

Man erwartet auch die Annahme 
einer entſprechenden Reſolution durch 
das Abgeordnetenhaus. Sen. Aldrich 
erwartet, daß jeder der Bundesſtaaten, 
reſp. Legislaturen, binnen einem Jahre 
mit Ja oder Nein hierüber abgeſtimmt 
haben wird. 12 Bundesſtaaten kön— 
nen durch ungünſtiges Votum die Ein— 
kommenſteuer zu Falle bringen, — 
und die Gegner dieſer ſollen ſich ſchon 
11 Staaten gefichert haben. 

Der Senat nahm, unter geringem 
MWiderftand, auch eine NRefolution an, 
melche einen Bundes = Zollgerichtshof 
Ichafft, mit der Befugniß, die Vefunde 
bon Zollabfhägern zu repidiren. 5 
Richter, die vom Präfidenten zu er= 
nennen find, jollen diefen Gerichtshof 
zulammenfegen. 

Die Zollnadhlaßflaufel wurde vom 
Senat gleichfalls qutgeheißen. Sie be= 
deutet, daß, wenn Rohitoff in unjer 
Land eingeführt wird, der hier erzeugt 
morden war, der mporteur, melcher 
die Zollgebühren zahlt, 99 Prozent de3 
urfprünglih von ihm gezahlten Be- 
trags zurüdbefommen fann. Die Zoll- 
bill ift jegt der Erledigung fchon nahe. 
Dod ift die Tabaktabelle noch vollends 
abzufertigen. 

Das Abgeordnetenhaus hatte geitern 
nur eine furze Gitung, berhandelte 
nichts Wichtiaes und vertagte fih dann 
auf Donnerftag. 

MWafhington, D. K., 6. Juli. Der 
Finanzausfhuß des Senates verboll- 
ftändigte “heute feine Berathung ber 
Binnenfteuerbeftimmung der Zollbill, 
worin die Abgaben auf Tabat feſtge⸗ 
fegt find, und erftatfete bald darauf 
dem Senat Bericht. 

Die beitehende Rate von $3 pro 
Taufend auf Zigarren, die über 3 
Tfund pro 1000 miegen, mwurbe beibe- 
halten; doch wurde eine Beitimmung 
beigefügt, welche die Abgabe auf hodh- 
Haflige Zigarren erhöht: nämlich auf 
$6 pro $1000, fall3 der Großer: 
faufspreis zmwijchen $75 und $110. 

Mo der Preis über $110 beträgt, 
fol die Abgabe $9 pro 1000 betragen. 
Dagegen ijt die Abgeordnetenhausrate 
cuf Zigarren, die 3 Pf. oder weniger 
pro 1000 miegen, von $1 auf 75 Et2. 
pro 1000 ermäßigt werden; das jind 
immer noch 21 Ct3. über die jegt be— 
jtehende Rate hinaus. 

Die Rate auf Zigaretten, die über 
3 Bf. pro 1000 wiegen, ift beibehalten 
($3.60.) Auf folche, die nicht über 3 
DBf. wiegen, ift die Hausrate von $1.50 
auf $1.25 pro Taufend herabaejett, 
was indeß immer nod eine Erhöhung 
im Vergleich zur jegiaen Rate bedeutet. 

Mafhington, D. K., 6. Juli. Die 
3olltarifbill ijt heute Nachmittag vom 
Gefammtausfhuß an die allgemeine 
GSenatsfigung einberichtet worden, — 
alfo eigentlich zum erften Male in par- 
lamentarifcher Form vor den Senat 
als Ganzes aefommen. 

Vorher befchwerten fich meheren 
Minderheitsjenatoren darüber, daß 
die Tabakintereſſen ſogut wie gar feine 
Unterfuhung durch der Finanzaus: 
Thuß zutheil geworden jei. Aldrich 
berfpradh, eine Situng diefes Aus: 
fchuffes auf morgen. früh zu berufen, 
damit die Mitglieder der Minderheit 
Gelegenheit erhielten, ihre Meinungen 
auszusprechen. 

Sn der meiteren Verhandlung de3 
Korporationädfteuer- 
zufaßes wurde ein Amendement ange- 
nommen, weldyeg Arbeiter-Drgani- 
fationen, brüderliche Unterftügungsge- 
fellfehaften und Organijationen für 
ausſchließlich religiöſe, wohlthätige 
oder erzieheriſche Zwecke von dieſer 
Steuer ausnimmt, trotzdem Aldrich 
meinte, der Ausfhuß habe diefe Orgas 
nifationen fchon genügend dur) bie 
Ausdrudsmweife des Entwurf3 vor Be- 
fteuerung gefchüßt, indem er nur von 
Korporationen gefprochen habe, die für 
Profit organifirt feien. 

Abdgelehnt wurde ein YZufat von 
Gore (Oklahoma), wonach die Zah: 
lung der Korporationäfteuer, menn 
Banken, Waffer-, Ga8- und Eleftrifch- 
lichtgefellfichaften auferlegt, an Staat3= 
Ihatämter gezahlt werden fol. Des- 
gleichen ein Zufat von Bacon (Geor- 
gta), weldherHandelsforporationen mit 
einem jährlichen Bruttoverfauf bon 
nicht über $250,000 von der Steuer 
ausnehmen folle. 

Dagegen murden mehrere Zufäte 
von Lodge (Maffachufett3) angenom= 
men. Durch biefe werben jehon 
henbe Gefegesbeftimmungen, 3. 8. bin- 
— beſonderen Zollabgabe 
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Chicago, Dienitag, den 6. Zuli 1909, —5 Uhr: Ausgabe. 


Genator Curtis hat diefen Nachmit⸗ 


tag angekündigt, daß er noch zur Zoll— 
bill einen Zuſatz beantragt, wonach ein 
Vergeltungszoll auf Pekroleum erho— 
ben wird, das aus Ländern, die einen 
Zoll auf amerikaniſches Oel legen, nach 
den Ver. Staaten importirt wird. 
Dieſer Zuſatz wurde an den Finanz— 
ausſchuß verwieſen. 


Selbſtmord auf Hochzeitsreiſe! 
Chicagoer Paar läßt ſich ertrinken, nach— 

dem es in St. Joe getraut worden. 

South Bend, Ind., 6. Juli. Der 
Mann und die Frau, welche ſich geſtern 
entleibten, indem ſie mit einem Ruder— 
boot über den Damm im St. Joſeph— 
fluß dahier fuhren, ſind als H. Linde— 
man und ſeine Neuvermählte von 
Chicago erkannt worden. 

Sie waren auf ihrer „Hochzeits— 
reiſe“. Im „Crescent Hotel“ dahier, 
waren ſie geſtern, Montag, früh abge— 
ſtiegen, und Lindeman hatte dem Ho— 
telclerk geſagt, daß ſie Tags zuvor in 
St. Joſeph, Mich., getraut worden 
ſeien. 

Die Identifizirung erfolgte durch 
Vergleichung von Kleidungsſtücken der 
Leichen mit denjenigen, welche die 
Beiden noch in ihrem Hotelzimmer ge— 
laſſen hatten. 

Die leidige Prohibition! 


Briſtol, Va., 6. Juli. Unbeſchreib— 
lich iſt hier die Aufregung, welche die, 
am Donnerſtag ſtattfindende Auſtim— 
mung über die Frage „Trocken oder 
Feucht“ hervorgerufen hat. In den 
letzten Tagen der Kampagne wurde die 
Sache mehr und mehr zu einem Wett— 
ſtreit zwiſchen Proſperität und Prohi— 
bition. Vor zwei Jahren ſtimmten die 
Wähler in Briſtol für Aufhebung der 
Wirthſchaften, alſo „trocken“. Bald 
darauf richtete die Legislatur in dem 
15 Meilen entfernten Abington eine 
Apotheke ein, und es dauerte nicht lan— 
ge, ſo waren dieſe 15 Meilen beinahe 
ſo berühmt wie die zwanzig Meilen 
von Sheridan's Marſch! Die Norfolk 
& Weftern Bahn, wird behauptet, ver- 
faufte in einem‘ahr nicht weniger, als 
138,000 Rädfahrfarten von Briftol 
nad) Abington. Nach dem Staatäge- 
fe dürfen die Apotheken an ihre Kun= 
ben feine geijtigen Getränfe verjenden, 
deshalb wurden die Getränfe von den 
nur zu diefem Zmed nach Abington 
gefommenen Leuten in SHandtafchen, 
ja fogar in Koffern nad Briftol mit- 
genommen. 

Regen und Sodhfluthen! 

Council Bluffs, Soma, 6. Zuli. Die 
Ihlimmfte Hochfluth in der Gefchichte 
unferer Stadt trat während der Nacht 
ein, nach einem furchtbaren Regenfall. 
Um Mitternadht ftand faft die ganze 
Stadt 2 bis 4 Fuß unter Waffer. 

Die Polizei rettete 3 Männer vom 
Ertrinfungstode, und fie fucht no 
immer nach anderen Dpfern der Flu- 
then. Sehr hoch wird der Geldfchaden 
fommen. 

Etwa 2000 Berfonen von Dmaha, 
Nebr., welche am Manamafee, 3 Mei- 
len jüdlieh. von Council Yluffs, den 
Nationalfeiertag begangen hatten, 
wurden durch die, fo fchnell eingetrete- 
nen Fluthen bi3 nah Mitternacht 
am Burlingtonbahnhof feitgehalten, 
worauf es ihnen jedoch gelang, in 
einem Zuge die Omaha’er ‚Seite des 
Aluffes zu erreichen. 


Die Champlain- Gedenkfeier. 


Ticonderoga (am Georgejee), N. 
9., 6. Juli. Der Regen hatte heute 
Mittag aufgehört, die Sonne fam 
zum Vorfchein, und die Ausfichten wa= 
ren gut, daß doch noch das Programm 
der Champlain-Gedenkfeier ausgeführt 
werben fünne. 

Der Zug mit dem Präf. Taft 
und feiner Partie — darunter auch 
der franzöfifche und der britifche Bot- 
Ihafter in Wafhington — hielt zu 
Addifon Junction, nur eine furze 
Strede von dem berühmten alten Fort 
Ticonderoga. sDann wurde der Prä- 
fident mit einem Automobil nach dem 
Hort gebracht. 

Weiterhin wurde er nach der Reb- 
nertribüne geleitet. 

Dom Blik getroffen! 

Terre Haute, Ind., 6. Juli. Es 
wird berichtet, Daß die Anlage der 
„Dbio Dil Co.“ bei Martinspille, 
Sllinois, in Gefahr völliger Zer- 
ftörung durch Feuer fteht. Der Blik 
ihlug in eines der 35,000-®allaonen= 
Baſſins. 

Die Vandeliabahn ſandte einen 
Extrazug mit 50 Arbeitern nach Mar— 
tinsville. 


Ueber 100,000 Vögel getödtet. 


New Orleans, 6. Juli. Man ſchätzt 
amtlich, daß mehr, als 100,000 Vögel 
verſchiedener Gattungen, welche auf 
den Inſeln des Golfs von Mexiko 
niſteten, durch die hochgehen den Meeres⸗ 
fluthen vernichtet worden ſind, die den 
vorwöchigen Sturmwinden folgten. 

Dieſe Schähung hat der Präſident 
der Wild- und Fiſchkommiſſion des 
Staates Louifiana, Frant M. Miller, 
nach einer Jnfpektionstour aufgeftellt. 


t Kongreimann Eufhpman. 
New York, 6. Juli, Francis MW. 
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Wahnvorſtellungen? 


Ella Gingles wiederholt ihre Aus— 
ſagen im Kreuzverhör. 


Jener verhängnißvolle Abend. 


Die Angeklagte bleibt bei ihrer Schilderung 
des Beſuchs von Frl. Barrette und Frau 
Uenyon in ihrer Wohnung und der Vor— 
gänge im Zimmer von Frl. Barrette. 


Iſt die Erzählung von Ella Ging— 
les wahr oder erfunden? war die 
Frage, die in der heutigen Verhand— 
lung gegen die iriſche Spitzenklöpple— 
rin und angebliche Diebin von Spitzen 
ihrer früheren Arbeitgeberin Agnes 
Barrette vor Richter Brentano im Kri— 
minalgericht Alles beherrſchte. Klub— 
damen und ärztliche Sachverſtändige 
waren anweſend, und Hilfs-Staatsan— 

walt Short nahm das Kreuzverhör der 
Angeklagten unter der Annahme wie— 
der auf, daß das Mädchen an hyſteri— 
ſchen Wahnvorſtellungen leidet, eine 
Vorausſetzung, die von der Verthei— 
digung bekämpft werden wird. 

Der Gerichtsſaal war wieder über— 
füllt, ſogar draußen auf dem Flur 
wartete eine Menge Leute auf eine 
Gelegenheit, noch ein Plätzchen erobern 
zu können. Frl. Gingles kam mit 
lächelnder Miene in Begleitung ihres 
Anwalts Patrick H. O'Connell, kurz 
darauf trafen Frl. Barrette, Herr 
Short und Kapt. O'Brien ein. Kurz 
vor Eröffnung der Sitzung erging der 
Befehl, den Saal von Zuſchauern zu 
räumen, und die Gerichtsdiener gaben 
ſich auch redlich Mühe, den Befehl aus— 
zuführen, gaben es aber ſchließlich auf 
an ließen den Saal nod) ziemlich ge- 
üllt, 

Auf die Fragen des Hilfs-Staats- 
anmaltS Short antimortete die Ange- 
Hlagte etwas Folgendes: 

„sh ging zu Frl. Barrette, um Ar: 
beit zu juchen, nachdem ich im Wel— 
lington Hotel gearbeitet hatte. Ich 
mußte nicht, ob fie Spiten hatte von 
der Art, mie ich fie mache. Als ich im 
Hotel arbeitete, habe ich nichts von Frl. 
Barrette gehört. Sie-gab mir Be- 
ſchäftigung. Ich arbeitete in dem 
emmer, in dem fie ihre Spiben auf- 

ermabrte. ch habe der Schmefter ber 

Frau Kenyon nicht gefagt, daß ich mit 
einem anderen Mädchen von Irland 
gefommen fei, und nicht, daß meine 
Mutter mir £200 gegeben, daß ich 
meine Geldtafche meiner WBegleiterin 
gegeben hätte und daß diefe damit fort- 
gelaufen fei. ch habe auch nicht ge= 
lagt, daß ich $50 in meinen Kleidern 
verborgen hätte. Frl. Barrette beauf- 
tragte mich vor Neujahr mit ber Ver- 
größerung eines GSpitenfragene. 

„Am 4. Yanuar war ich zu Haufe 
und in Frl. Barrettes Laden. Ach war 
zugegen, al3 Frau Kenyon dem Ger: 
geanten Home von meinem Gefpräd 
mit ihr in dem Allerhandladen erzähl- 
te. €3 ijt nicht wahr, daß ich auf- 
ſprang und eine Schachtel mit Spigen 
zu verbergen verfuchte. Als der Laden 
geichloffen wurde, ging ich in die Nem- 
berry-Biblothef, um die Zeitungsanzei- 
gen, in denen Arbeiterinnen verlangt 
wurden, anzufehen. Nach einer Stun- 
de ging ich nach Haufe 

Die angeblihe Plünderung. 

„Als ich dort anfam, famen Fl. 
Barrette und Frau Kenyon die Treppe 
herunter. Mir wurde gefagt, fie jeien 
in meinem Zimmer gewejen. Xch führte 
fie dorthin zurüd und gab Frl. Bar- 
tette den Kragen, aber fie erklärte, 
ich hätte noch mehr von ihren Spiken, 
und als ich daS verneinte, erklärte fie, 
fie würde Alles durchfuchen, 30g alle 
Schubfäften heraus und warf den Xn- 
halt auf den Fußboden. 

„Dann nahm fie meine Spitzen, 
leerte meinen Handkoffer aus und 
nahm mein Geld, meine Uhr und mei— 
nen Kragen. Ich zeigte ihr dann mei— 
nen Koffer, um ſie zu überzeugen, daß 
ich keine Sachen von ihr hätte. 

„Während Frl. Barrette und Frl. 
Kenyon meine Sachen durchſuchien, 
traten ſie auf meinen Kleidern herum 
und ließen Talg von der Kerze darauf 
tropfen. Nach einer Stunde, es war 
etwa 8 Uhr, ging ich mit ihnen die 
Ireppe hinunter. 

„Ich weiß nicht mehr, was für Wet- 
ter eö war, ob e& regnete oder nicht. 
Ich weiß auch nicht, ob wir auf dem 
Wege nad) dem Hotel einem Poliziften 
begegneten. 

„Ich beſchwerte mich weder bei Frau 
Lindermann noch bei ſonſt Jemand 
über die Handlungsweiſe der beiden 
Frauen. Wir gingen direkt in Frl. 
Barrette's Zimmer, wo ich ſie auffor- 
derte, die Sachen durchzuſehen und 
mir meine Spitzen zurückzugeben. 
Statt deſſen befahl ſie mir, mich zu 
entkleiden. Meine Fragk warum, be⸗ 
achtete ſie nicht. 

„Dann begannen Beide, mir die 
Kleider abzunehmen. ch war aufge⸗ 
tegt und jhrie und wehrte mich, 
fie hielten mit ben Mun 


| Gufgman,  Kongtehabgeorbneter aus 
"sine | Zorome, art. “ infolge Kuna, Händen.“ 


glaube, e3 jei Tom Taggart, der Be- 
figer von French Lid, gemwejen. 

„Hat man Yhnen nicht gejagt, bie- 
fen Namen zu einerSer*ation in Ihrer 
Erzählung zu machen?“ fragte Herr 
Short. 

„Rein.“ 

„Wer erwähnte den Namen?” 

„Frl. Sarrette fagte: „Wenn nur 
Taggart bier märe!“ 

„Wurden noch andere Namen ge= 
nannt?“ 

> aber ich erinnere mich ihrer 

icht.“ 
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„Haben Sie je von weißer Skla— 
verei gehört?“ 

Nein.“ 
Auf weitere Fragen fuhr die Zeugin 
ort: 

„Frau Kenyon lachte und hielt mei— 
ne Kleider, auch meinen Hut. Als 
Frl. Barrette mich fragte, ob ich mit 
einem Manne leben möchte, glaubte ich, 
ſie meinte eine Heirath.“ 

Sie beſchrieb dann die angebliche 
nichtSwürdige Behandlung, melcher die 
beiden Frauen fie dann unterzogen 
hätten. Gemehrt hätte fie fich nicht, 
weil fie geweint hätte. Sie hätte zu 
fliehen verfucht, aber die Thür fet per: 
Ichloffen gemwejen, und von der eleftri- 
Then Klingel hätte fie nichts gewußt. 
Die beiden Anderen hätten zufammen 
geflüftert und etwas von „zimei Mäb- 
hen befommen“ gejagt. Sie hätte ver- 
ſucht, durch's Fenſter um Hilfe zu ru= 
[en jet aber davon zurücgehalten mor- 

en. 

Die Zeugin miederholte dann die 
Beichreibung ihrer angeblichen meite- 
ren fchredlichen Erfahrungen in dem 
Zimmer. Xhre Schreie feien von Frau 
Bm mit einem Kiffen erjtidt wor- 
en. 

Herr Short beftürmte die Zeugin 
dann mit Fragen, wie: „St e3 nicht 
wahr, daß dies nie gefchehen iſt?“ „Ha— 
ben Sie nicht eine Menge verfchiedene 
Schilderungen de3 VBorfommniffes ge- 
geben? Haben Sie ed nicht mir fo 
und Kapt. D’Brien anders erzählt? 
Sind diefe Gefhichten nicht blos Er- 
findungen $hrer Bhantafie?“ 

Auf alle diefe Fragen ermiderte fie: 
„Rein.“ 

Sie betritt auch, Herrn Short im 
Hofpital erzählt zu haben, fie jet von 
einem Mann und einer Frau, bie ihr 
rothen Pfeffer in die Augen geftreut 
bätten, entführt morben, und daß in 
jenem Zimmer ein Mann fie chloro- 
formirt hätte. Sie gab dagegen zu, 


ihm erzählt-zu haben, daß fie fich ge— 


fürchtet hätte, and Telephon zu gehen, 
einen Zettel mit den Worten: „Kom: 
men Gie [ehnell, man tödtet mich“ ge- 
[orieben und an Herrn O’Donnell 
abreffirt hätte. 

„gabe ich Xhnen nicht gejagt,“ Frag- 
te Short meiter, daß ich in dem Zim- 
mer gemwefen bin, und nicht habe ent- 
deden können, wie der Mann hat aus 
dem Zimmer *ommen fönnen?“ 

Hier erhob D’Donnel Einfprud, 
indem er fagte, auch er jei in dem Zim- 
mer gemejen, und die Trage fei un 
gehörig. 

Richter Brentano erklärte darauf, 
er jei der Anficht, daß in diefem Falle 
bi8 in alle Einzelheiten gegangen wer— 
den müffe. Von Anfang an fei weiter 
gegangen worden, als der Vertheibi- 
gung nach den Regeln der Bemeisfüh- 
rung eigentlich hätte gejtattet werben 
fönnen. 

u 


Zum Schuß der Säuglinge. 


Städtiihe Unterftükung für das ‚„Infant 
Welfare Committee”. 

Bor dem Stabtrathsausfhuß für 
Gefundheitspflege wurde heute über 
einen Antrag verhandelt, vem Stadt- 
rath die Bewilligung von $10,000 für 
das „Anfant Welfare Committee“ der 
Vereinigten Wohlthätigkeits - Gefell- 
Ihaften zu empfehlen. Diefer Aus- 
Thuß madt fich den Schuß der Säug- 
linge in den Armenpierteln zur Auf- 
gabe und wird auch aus dem „Eliza= 
bet McECormid Memorial Fund“ un- 
terftüßt. Er mill in diefem Sommer 
bauptfächlich darauf Hinarbeiten, daß 
eine zur Kühlbaltung der Milch be- 
fonder3 zwedmäßig fonjtruirte Saug- 
flafche möglichft allgemein in den be- 
theiligten yamilien Eingang findet. 
Man verfpricht Jich hiervon einen bei- 
feren Erfolg, ala es haben fönnte, an 
alle derartigen Familien unentgeltlich 
Eis zu vertheilen. 

————— 
Werden prozeſſirt. 


‚Bor dem Tribunal des Bundesrich- 
ter8 Wright begann heute der Prozek 
ber Gebrüder eremiahb und Gerry 
Mefterberger, die angeklagt find $2- 
Geldfcheinen durch Hinzufügung einer 
Nul hinter die Zwei in betriigerifcher 
Adjchein einen höheren Werth gegeben 
und verfucht zu haben, diefe „gedotter- 
ten“ Scheine als $20-Noten umzu= 
fegen. Lamrence Reilley, ein Beamter 
deö3 Bundbesgeheimdienftes, und meh- 
tere Schanktellner treten ala Zeuge 
gegen bie Angellagten auf. 


Das Wetter, 

Rn 
090 und Umgegend: Unbeftändiges Wett 
genauer * —— * u. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


38'7. 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Re. 158 


Ernennungen für Schultald. 


Mayor Bufje wird fie heute Abend 
dem Stadtrath zugehen lajjen. 


Bennett Ernennung fider. 


Als Dertreter des polnifhen Elementes 
wird Julins $.Smietanfa ernannt wer: 
den. — Prohibitioniften wollen ftraf« 
rechtlich gegen Mayor Buffe vorgehen 


Daß die Ernennungen des Mayor3 
für den Schulrath und die Bibliothefs- 
behörde dem Stadtrath in feiner heu= 
tigen Gigung zugehen werden, galt 
heute Mittag in politifchen Kreifen für 
ausgemadt. DE das Stabtoberhaupt 
von feinem Kranfenlager im Merch- 
Hofpital dem Stadtrath noch andere 
Ernennungen zugehen laffen wird, war 
zweifelhaft. Als ficher ailt, daß Mayor 
Buffe einen Nacfolger für den plöß- 
lich verftorbenen Präfidenten der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen, Col. 
9. ©. Dietrich, nicht ernennen wird, 
denn der Tod Eol. Dietrichs ift ihm 
bisher noch nicht mitgetheilt worden. 

Das größte Intereffe erregen natur 
gemäß vie Ernennungen des Mahyors 
für den Schulrath. E3 find acht Mit- 
glieder zu ernennen als Nachfolger für 
Dr. R. U. White, W. W. Mills, L. F. 
Poft, Raymond Robinz, %. 3. Sonite- 
by, Dr. John Guerin, P. Shelly 
D’RYyan und Frau Evelyn U. Frate. 
Zeßtere beiden find : "ftorben, während 
die Amtszeit der übrigen abgelaufen 
ift. Für die Bibliothefsbehörde find 
drei Mitgliede: zu ernennen als Nach— 
folger für die Herren Profefjor Gra- 
ham Zaylor, Julius Stern und Dr. 
Antonio Zagorio, deren Amtszeit ab- 
gelaufen ift. 

Aus zuverläffiger Quelle verlautet, 
daf, bon den drei ehemaligen Mitglie- 
dern des Schulrathes, George Yimbert, 
Franf Waller und George T. Trums, 
bull, die furz nad dem Anıtsantritt 
Mayor Buffes an Stelle der abgejeh- 
ten Schulfommiffäre ernannt morben 
waren, aber infolge der Enticheidung 
des Staatsobercerihts ihre Pläbe 
wieber räumen mußten, fein Einziger 
mwiederernannt werden wird. AlZ ficher 
gilt die Ernennung von Fran %. Ben- 
nett, früherem Stadtvater und lang 
jährigem Vorfigenden des Yinanzaus- 
ſchuſſes. 

In gut unterrichteten Kreiſen ver— 
lautet außerdem, daß die Ernennung 
der folgenden Herren als ficher ange- 
fehen werden muß: Dechant Walter T. 
Sumner von der bifchöflifchen St. Pe- 
ter und Pauls-Kathedrale, Herbert F. 
Ahlfwede, Dr. Jeremiah H. Waljh 
und Julius Smietanfa. Dr. Walfh 
und Smietanfa find Demofraten. 
Erfterer ift der Hausarzt des bemofra- 
tifchen „Bofjes“ der Stadt und bes 
Staates Roger E. Sullivan. Lehterer 
wird auf Empfehlung des früheren 
Staatsſchatzmeiſters Smulski als Ver— 
treter der Polen der Stadt ernannt 
werden. Weiterhin wird ein Vertreter 
der böhmiſchen Bevölkerungselemente 
ernannt werden, deſſen Name noch 
nicht feſt ſteht. Wird eine Frau zum 
Mitglied des Schulraths ernannt, ſo 
dürfle die Ernennung ſicherlich der 
Frau Charles Henrotin zufallen. 
Schulkommiſſär Dr. R.A. White wird 
vorausſichtlich wiederernannt werden. 

Wollen gegen Buſſe vorgehen. 

Die Parteileitung der Prohibitioni— 
ſten im County trat heute Nachmittag 
zuſammen, um der Frage näher zu 
treten, ob ftrafrechtlich gegen Mayor 
Fred. U. Buffe vorgegangen merben 
fol, weil er das Sonntagsgefeg nicht 
durchführt und die Schließung der 
Mirthfchaften an Sonntagen nicht er= 
zwingt. Diefe Wafferapoftel find 
entfchloffen, einen Verfuch zu machen, 
den Mayor megen Nichterfüllung fei- 
ner Amtspflihten in Antlagezuftand 
berjegen zu laffen, nur ift noch nicht 
entjchiebden, ob fie damit bis em Herbft 
warten, oder fofort vorgehen werden. 

Der Borfigende der Parteileitung 
im County William U. Brubater tritt 
in den nädften Wochen einen bier- 
mwöchigen Urlaub an, nad) defjen Be- 
endigung er eine ebenfall3 auf vier 
Wochen berechnete Tour zu den ber- 
fchiedenen Chautauqua-Berfammlun- 
gen machen wird, melche die Prohibi- 
tioniften im Land veranftalten, um 
neue Anhänger zu merben. 

MWie Herr Brubaler erklärte, werden 
die Wafferapoftel ihr angebliches Be- 
meismaterial dafür, daß Mayor Bufle 
unter Nichtachtung des Sonntagäge- 
jeges das Dffenhalten der Wirthichaf- 
ten an Sonntagen duldet, den Groß- 
gejhmorenen vorlegen und erwarten 
mit Zuberficht, daß diefe eine Anklage 
gegen dad Stadtoberhaupt erheben 
erben. 

Sie find fich allerdings bewußt, daß 
fie von Staatsanwalt Kohn E. MW. 
MWayman nidht- viel zu erwarten 
haben, und rechnen damit, daß er fi 
weigern wird, den Yall weiter zu ver⸗ 
folgen. In diefem alle werden fie 
bon einem ihnen freundlich gefinnten 
Richter die Ernennung eines Sonder- 
en verlangen, der das Ber= 
ahren 
fol. u 


zugehen fuchen werden. Obmohl Her: . 
Brubater nicht angeben mollte, von 
welchem Richter im County die Prohi- 
bitioniften Hilfe erwarten, fann doch‘ 
al3 ficher angenommen werben, daß fie‘ 
für diefen Fall Richter Jeffe A. Bald- 
win im Auge haben, der in der lebten 
Wahl ermählt wurde und den Beftre- 
bungen der Prohibitioniften jtets 
freundlich gegenüber geftanden hat. 
Heiße Situng fteht bevor. 

Eine heiße Situng wird erwartet, 
wenn heute Abend die demofratijche 
Parteileitung im County zufammen- 
tritt, &3 ift die erfte Situng, feitdem 
das Staatöobergericht das Borwahlen- 
gefe für ungiltig erklärt Hat. Die 
früheren Mitglieder des Ausſchuſſes, 
die am Tag des Ynfrafttretens de Ge- 
feßes der WParteileitung angehörten, 
aber jeitbem ihre Sike verloren haben, 
werben verlangen, daß fie als zu Giß 


und Stimme berechtigt anerfannt wer= 


den. Gejcieht dies nicht, jo werden 
fie einen förmlichen Proteft einreichen, 
der von Franf W. Solon, Richard 
Confidine, Iheodor Kmibzinsti und 
William H. Eheman unterzeichnet if. 
Die Mehrzahl der früheren Mitglieder 
der Barteileitung, welche Durch das Sn- 
trafttreten des Vormahlengefehes ihren 
Sit in der Parteileitung einge 


| Haben, gehört dem Harrifon’fchen Ylü- 


gel der Partei an. 
— r— en 
Sastels Entlaffung. 


Jet Geaenftand einer Klage 
Schulbaumeifter Perkins. 
Bor etwa zwei Jahren wurde Wmn. 
H. Hastell, genannt Old Bill Haskell, 
auf Betreiben des Schulbaumeiſters 
Perkins ſeiner Stelle als Bauaufſeher 
der Schulverwaltung enthoben. Herr 
Perkins hatte ihm Unfähigkeit und 
Verweigerung des Gehorſams zum 
Vorwurf gemacht, Unter der Hand 
hieß es aber, der Baumeifter hätte bon 
Habtel auch als bon einem argen 
Srabjcher geiprohen. Deshalb num 
hat Hastell gegen Perkins, megen an- 
geblicher Ehrenfränfung, einen Scha- 
denerfagprogeß angeftrengt, und diefer 
befindet ich gegenwärtig vor Kabi 
Fofter im Stadtgericht unter Verhand- 
lung. Heute ließ der Anwalt des Klä- 
ger3 die früheren Schulrathg-Präfi- 
denten Marf3 und Irude ald Zeugen 
für Hadfell auftreten, 
Herr Marks ftellte in Abrede, daß er 
je die ihm angeblich von Perkins in 


gegen 


den Mund gelegte Aeherung geihan'has- 


be: „alla es in der Schulverwaltung 
einen Grabfcher gibt, fo ift e&-DIb Bill 
Hastell*. . Herr Trude fprach von ei- 
nem Befuch, den er mit Hasfell zus 


fammen dem Schulbaumeiiter Perfi 97 E 


abgeftattet hat, nachdem Perkins 
Entlaffung Hastells beantragt hatte. 
Perkins hatte bei diefer Gelegenheit 


eine unfertige Leifte gezeigt und ges . 


fagt, diefe jtamme aus einem Theil 
eines Neubaues, den Hastell bereits als 
fertig angenommen hätte. Hastell habe 
dann gefagt, Perlins mifle jo gut wie 
er felber, daß die Leifte aus dem nicht 
fertigen erften, nicht au dem bereilä 
fertigen dritten Stod des Baues fta 


me. — \ 

Der Llägerifche Anwalt wollte dann " 
die . achtzehn 
Puntte enthaltende Anklagefchrift zu 


als Bemweismaterial 
den Aften geben, welche Berfing jeiner- 
zeit gegen Hastell an den Schulrath 
gerichtet hat. 
längeren Streit, da Herrn Perfing’ 
Anmalt erklärte, Perkins jet zur Ab- 
faffung diefer Schrift in feiner Eigen» 
ichaft ala Angeftellter einer öffentlichen 


Behörde berechtigt gemwefen, und man 


dürfe ihm daraus feinen Vorwurf 


machen. Heute Nachmittag mirb die 


Berhandlung fortgefeht. 


x 
— 


Sinter Schloß und Riegel. 


Aa Holt, der heute früh, wie an 


anderer Stelle berichtet, feinen Schwma- 
ger, den farbigen Poliziften 1 


Dozier, erfhoß und defjen Frau Ders 


rounbete, ift im Haufe Nr. 615 MWeft 
Late Str. aufgeftöbert und verhaftel 
worden. Der Mord murbe in Dog 
Wohnung, Nr. 2205 Dearborn 
berübt. 


* Nach mehrtägiger Verhandlun 
mwurbe der 1757 R. Elaremont 
mwohnhafte Arthur Prill, gegen mel 
Marie Seef eine Baterfhaftstlage am- 
geftrengt hatte, von Richter Fofter frr 
geſprochen. 

* Der Junge, welcher, wie berich 
am legten Mittwoch nahe der 32. St 
von einem Schnellzug ber Illinois J 
tralbahn überfahren und db: 
murbe, ift jeßt alö der 11 — 
Peter Michael Rosner iden wor⸗ 
den. Seine Eltern find Nr. 110 25, 
Place wohnhaft. Hr 


—1+ 0 —— 
Dampfernachrichten. 


dam von 

Marfeille: ig bon Nem 

‚QOugenstomn:; Lufitanig, bon 

Antwerpen: Baderland 

Warfeile: Maflilin von Nero 
’ Beigion 


Ma ’ 
Arabic von 
von n. } 


— * 

N nland von Antwerven; 

2 bon Bremen; Nieuw — 
fil 


veröffentlicht heute 


gegen den Mayor erö 


Darüber gab e8 einen - 


Men Dort na 


bon New York. 
von Benfacola, 9 


Die „Abmoponn 


— 


Bi; 





Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Juli 1909. 
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rofes Vierter Juli: 

Geſchäft; Die Folge 

ſehr durcheinanderge⸗ 
worfene Vorräthe; wir werden ſie neu 
arrangiren und ordnen; wir haben die an⸗ 
gebrochenen Partien und kleinen Sorti— 
mente von Männer-, junge Männer- und 
Knaben-Kleidern zum Verkauf aufgelegt 
zu Preiſen, die für uns keinen Profit 
einſchließen — einfach als Maßregel un— 
ſeren Zweck zu erreichen; der Verkauf 
dauert nur ſo lange als die Vorräthe rei- 
chen, es wird erwartet, daß der Verkauf 
ſehr lebhaft ſein wird; jeder, der ſich 
dieſe ungewöhnliche Gelegenheit zu Nutzen 
machen will, ſich zu einer enormen Er— 


Juli-Räumungs— 
Verkauf von ſämmt— 
lichen Reſtern und 
Ueberbleibſeln und auge— 
brochenen Partien in feinen 
Kleidern für Männer, 
junge Männer und Auaben 


Diefer wichtige Verkauf 


it jest im Gange in 
i tatten, ſollte di 
The Hub. — —— —— —— 


Angebrochene Partien von handgeſchneiderten Anzügen für Männer u. junge Leute, 
von Kammgarnen, Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres, in ſchiefer⸗, ſtein-, drab⸗ oliven⸗ 
lohfarbig, Sage grün, braun und unzähligen grauen Schattirungen, auch hübſche Mi— 


ſchungen u. einfache Effekte, mit Italian Cloth, Worſted Serge 

und Sicilian gefüttert; alle Größen, einſchl. ſtarke und ſchlanke; $1 I 
früher $18 und $20; Räumungs - Preis 

Angebrochene Partien von Gefhäftsanzügen für Männer und junge Leute, -abjolut 
reinmwoll. echtfarbiae blaue Serges (mir garantiren den Preis des Unzuges zurüdzuer- 
ftatten, wenn derfelbe innerhalb 12 Monaten verfchießt) auch reinwoll. Kammgarne, 


Gaffimeres und Chebiot3, in einer großen Auswahl beliebter Schat- 
tirungen und Mufter; extreme College oder konſervative Facons, ui 
ausgezeichnet gefchneidert; früher $12 und $14; Räumungs = Preis 

"Angebrochene Partien von zwei Stück Touriften-Anzügen für Männer u. junge Leute, 
bon tropifhen Kammgarnen in oliven-, Iohfarb., grünen, Taupe, ſchieferfarb. und 
dunkel-, mittel- und hellgrauen Schattirungen, in Herringbone-Geweben u. ſchlichten 
Effekten, auch kühle Homeſpuns und Cheviois, in mittleren und hellen Schattirungen, 


Coats A oder 1% gefüttert, und mit Facon haltend Haircloth Fronts 
Hoſen voll Peg Top, umgekrempelte Cuffs, früher für 812.00 und 2 
$14.00 verfauft; Räumungs = Preis 


or 
\ 


— 


— 
a 
a De 


Angebrochene Partien vonHofen fürMän- 
ner und junge Zeute, Kammgarn, reinm. 
Tmweeds u. Cheviots, helle und bunfle 
Mufter, auch reinmwoll. Touriften-?ylanel- 
le, Beqg Top oder fonferpative Yaconz, 
früher 3.50, $4.00, $4.50, c 
Preis, 82.95 
Angeb. Partien Knaben- u. Kinderkleider 
—reinwoll. Stoffe; Matroſen- u. ruſſ. 
Modelle, 215 bis 10 Jahre; doppeltnöpf. 
Facons, regul. oder Knickerbocker-Facons, 
6 bis 17 Jahre; früher $5 63 7 
und $6, taumungs- Preis - 
Angebr. Partien feiner Kniderboder-An- 
züge für Knaben, doppelfn., olivenfarbige 
Kammgarne u. 2 — geſtr. Caſſi— 
meres; früher $7 un 

$8; Räumungspreis 85. 75 
Angebr. Partien waſchbarer Knabenan— 
züge, Matroſen- u. ruſſ. Modelle, ſchlicht⸗ 
weiß, lohfarb. u. blaue Reps, fanchGala— 


teas u. Linens, 24 -10, 81.45 


früher 2.50 u. 3, Verk.⸗Pr. 


Angebrochene Partien einzelner Knicker⸗ 
bockers für Knaben, 6 bis 17, ſchlichtblaue 
Serges, elegante Caſſimeres und Chev— 


iots, ſtark taped, früher 81, 50c \ 
IN 


Verkaufspreis 
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Zump von Sohn, der ihr da3 biöchen 
Geld, das fie unter taufend Nöthen’zu= 
fammengehalten Hatte, mit einem 


a 3 3 gerne, raſend gerne! Es ſteckte ei 
f Hans um Glück. mal im Blut, der Kapalleriftenberuf | 
— — * war ein Stück Vererbung. Seine Bor: | 
päter waren alle Kavalleriften gewejen, | Schlage abfnöpfte! 
jo mweit man zurüddenten fonnte — Er Hatte e3 auch mirflich nicht ge— 
alle. Sein Vater im felben Regiment, | wollt, troßdem ihn die Schulden ver- 
in dem er jet diente. Herrgott, ja, er | flirt drüdten. Blos mal ganz jchüch- 
| liebte feinen Beruf ja auch, ebenfo wie | tern hatte er ihr die Sachlage angedeu- 
| die alte Frau ihm liebte, die ihr Herz- | tet und darauf hingewiefen, daß er als 
| blut dafür hergegeben hätte und her= | snfanterift leichter durch die Klippen 
gab, daß ihr Junge in Vaters Fuß: ı des modernen Zeutnantslebens fchiffen 
ftapfen und in Vaterd Regiment trat. | fünnte — daß e3 als Kapallerift mit 
Aber fein Vater hatte e3 auch leichter | folder Zulage nicht ohne Schulden ab- 


Humor. Roman von Käthe van Becker. 
I. Kapitel. 

Der Hufarenleutnant Hans v. Troß: | 
borf ja mit finfter zufammengefaltes | 
ten Brauen nor dem Lleinen, wadeligen 
Schreibtiſch feiner AJunggejellenbude 
und jtarrie auf einen altmodijchen gro= 
hen Briefbogen, defjen vier hohe und 
breite Seiten ganz diigt mit fleinen, 


zierlihen Buchitaben bebedt waren, 


Sein junges, hübjches und fonft fo ı 


foralos fröhliches Gefiht trug dabei 
einen Ausdrud quälender linzufrieden= 
beit, und immer wieder fuhr er fich 
mit den Fingern verzweifelt in die dich- 
ten, buntelblonden Haare. 

Aber aud der darunter Jiegenden 
Hirnjchale wollte troß aller Alnjtren= 
gung heute und vor diefen Briefblät- 
tern fein zufriedener, lebensluftiger Ge- 
danke herborfpringen. Eine erbärm- 
lie Situation war e3, und er ein ganz 
erbärmliches Subjekt! 

Seiner guten, alten, armen Mutter 
foldhe Sorgen und Entbehrungen auf: 
aubürben, wo e3 doch feine Pflicht und 
auch feines Herzens größtes Wünfchen 
gemejen wäre, ihr all die Opfer, die fie 
Ion für ihn gebracht und all die 
Tchweren Stunden, die fie für ihn, ihren 
Einzigen, durchgefämpft Hatte, mit 
fauter Freuden und Ehren und guten 
Ihaten zu bergelten. 

ber ed mar ja unmöglich, rein un- 
möglih! Wenn fie e3 doch nur ein- 
jehen wollte, oder vielmehr, wenn fie 
e8 nur früber, viel früher fehon ein- 
 gefehen hätte, Daß man heutzutage mit 
- einer Zulage von hundert Marf monat- 
Ti nicht in ein Kaballerieregiment tre- 
ten — nein, überhaupt nicht Leutnant 
- werben fonnte! 

Denn die hundert Markt monatlich 

git auch fchon über ihre Verhält- 
ſie ſich auch ſchon halb 


Und für ihn war es wie ein Tropfen 
auf einen heiken Stein — nichts, faft 
weniger als nichts! — Und menn er 

tlich fparen und fnapfen mollte mie 
itpagon, nad außen zu mußte er 

mehr «a n, alö er hatte, 
| en * den gg 

wenigſt m großen ganzen, 
Derorum aufrecht erhalten — 


meiſter 
Wwollie 


gehabt. Seitdem waren es andere Zei— 
ten geworden, ſeitdem waren die An— 
ſprüche an das ſtandesgemäße Auftre— 
ten eines Kavallerieoffiziers ſehr ge— 
wachſen. Man konnte beim beſten 
Willen nicht mehr mit dem großen 
Fuß, auf dem man leben mußte, in 
den klitzekleinen Stiefel altmodiſcher 
Zulage! Nun ſchickte ſie ja Zuſchuß. 
Drei braune Lappen lagen dem Brief 
bei! Aber die brannten ihm auf der 
Seele wie drei feurige Oefen! 

Don dem bischen Kapital, das fi 
die gute, alie rau noch bewahrt hatte, 
die Hälfte! 

Verringerter Zinzfuß, und als Er» 
folg davon mußte der tägliche Leibgurt 
noch fejter gefcehnallt werden, als jonft, 
bei ihr und auch bei ihm! 

Und dazu der Kummer und bie 
Sorge, die aus diefen Briefblättern u. 
den Kleinen, altmodifch zierlichen Buch- 
ſtaben ſprach! 

So klein und zierlich hatte ſie ihr 
Lebtag Alles gehalten, ſo klein und 
zierlich und ſauber war ſie ſelbſt, die 
beite, goldenfte Mutter der Welt. Und 
ber mußte er foldden Kummer bereiten! 

Er war ein leichtfinniger Hund, 
wahrhaftig, das war er, denn fonft 
mußte er mehr Energie aufivenden, 
gar nicht meiter fragen, fondern han- 
deln. Den jchönen, geliebten, bunten 
Rod einfah audziehen, unter bie 
Sandhajen gehen oder in irgendeinen 
—— properen Ziviliſtenrock krie⸗ 

en! 

Aber das ging ihm ja an's Leben, 
und der alten Frau noch mehr! Sie 
hatte es ſeinerzeit nicht einmal gedul⸗ 
det, daß der Vater es i ſo 
machte. Lieber war ſie zehn e ver⸗ 
lobt geweſen und hatte bis Jum Riti⸗ 


DD 


fie feine 


- [fie war ſtets zu 


— gewartet. Für 


ginge. 

Blos ganz zart angedeutet, und da 
kam gleich der Brief mit der Einlage! 

Schulden! Er hörte ordentlich den 
Seufzer, den Schrei der Qual! — ſo 
etwas hatte ſein ſolides, vornehmes 
Mutterchen, ſo etwas hatte ſein ſtolzer, 
grundſatzfeſter Vater nie gekannt. 

Er ſchämte ſich ja auch und es laſtete 
ihm auf dem Gewiſſen; aber, lieber 
Himmel, wie ſollte er ſein Leben an— 
ſtellen? Sie uzten ihn ja ſo wie fo im 
Regiment, weil er nie eine Karte an— 
rührte, weil er ſich ſo viel als möglich 
von allen Extraausgaben ferne hielt. 
Und er war doch auch jung und lebens— 
luſtig und ſein Blut brannte heiß und 
ein gutes Stück köſtlichen tollen Leicht⸗ 
ſinns hatite ihm die Schickſalsgöttin 
auch neben allen außerordentlichen 
Tugenden in den Ranzen ſeiner irdi— 
ſchen Belaſtung gepackt! 

Hans v. Troßdorf fuhr ſich wieder 
wild durch die Haare und dann ſprang 
er auf. 

Nein, das Grübeln und Verzweifeln 
war nichts für ihn! Gott ſei Dank, die 
Eſſenszeit ſtand vor der Thüre, er 
mußte in's Kaſino. Das gab eine Ab⸗ 
lenkung. Nachher konntie er weiter 
nachdenken und Trübſal blaſen. 

Die dreitauſend Märker —! Hübſche 
Summe! Donner, wie könnte man 
mal damit luſtig ſein und ausſchlagen, 
wenn ſie einem ſo von Rechts wegen 
und ohne Gewiſſensbiſſe gehörte! 
Hurrjeh! Mal ſo recht was Tolles 


und Flottes unternehmen, ſo ganz was 
Verrůcktes Er war 


und Großartiges! 
vierundzwanzig 

alt, und wenn man 
das 


7 


— 


— 


machen, nicht ‚mal etwas. Ordentliches ! 


darin vor ich bringen wie Die Anderen, 
die fich den Deiwel daran fehrten, ob 
die Eltern ſchimpften und mwetterten. 

Ad; ja! — Umd nun hatte.er mal 
wirklich eine für feine Berhältniffe 
große Summe in den. Händen, und bie 
follte er nun fo berz- und genußlos 
berplempern, um feine Schulden zu be= 
zahlen. 

Langte nicht mal! — Und war mit 
Thränen geträntt! Scheuplih! Er 
hatte eben zu viel Sentimentalität im 
Blut. Er war überhaupt ein phan= 

taftifcher Narr. Er fünnte fi aud) 
mit einem Sprunge in die imeiche 
Molle Segen, wie jo Mancher e3 that. 
Guter Name, hübjcher Kerl, eigentlich 
auch tadellos folid und anftändig, da 
findet fich doch leicht ein bidler Gold» 
fifh aus irgendeinem fetten Karpfen 
teich. Wielleicht fogar aus einem rein= 
lichen, mo man fich der alten Karpfen 
nicht fo fehr zu fhämen brauchte. 

Er wußte fogar, welche. Ja — aber 
da fam mieder das verflirte elterliche 
Erbtheil der Sentimentalität dazmwi- 
fen. Die hatten au8 Liebe geheira- 
thet, die hatten für ihre Liebe Opfer 
gebracht, — ja, fo was färbt ab! Da3 
Kind aus folder Ehe trug doch einen 
Funfen göttlichen Liebesglaubens in 
fi und drüdte den nicht mit einem 
didfen Geldjad todt. Das Herz mußte 
ihm warm werben, fonft that er e3 
nicht. Könnte ja auch gar nicht vor 
den Elaren, blauen Augen feines alten 
Miütterchen3 bejtehen! 

Nun aber fir, fonft ließen fie ihm 
im Kaſino nichts al3 Knochen übrig. 

Sorgſam und mit einem tiefen 
Seufzer legte er die drei braunen 
Scheine in feine Brieftafche. Heute 
und morgen behielt er fie noch für fi. 
So ein ‚Dreitaufendmarfgefühl mollte 
erft einmal ausgefoftet fein. Wer 
meiß, mann und ob er e3 jemals imie= 
der empfände? Schulden bezahlen ift 
eine fehr edle Beichäftigung, aber man 
muß fie nicht zu heftig betreiben! 

Er mar heute fehr Iuftig bei Til. 
Wahrhaftig, er trant eine Halbe Sekt! 
— Wa3 Tann das fihlehhte Leben 
nüßen! Dreitaufend Mark in ber 
Tale, — mwarıım follte er da nicht 
mal etwa3 fpringen lafjen? 

Der allgemeinen Verwunderung und 
den zahllofen Nedereien und Stiche: 
leiten, die ihn qutmüthig und neugierig 
für diefen ungewohnten Lurus ums» 
ſchwirrten, ſetzte er ein geheimnißvolles, 
vielſagendes Lächeln entgegen. 

„Erbſchaft gemacht, Troßdorf?“ 

„Könnte wohl fein!” 

„Heil’ger Georg, haben Sie ’n ollen 
Juden todtgeſchlagen?“ 

„Könnte wohl fein!” 

„Heh, Troßdorf, Sie haben fih am 
Ende verlobt? Machen ein Millionen- 
partiechen?” 

„Könnte wohl fein!” 

„Schäbe, er hat einen neuen Pump 
eröffnet. Bitte um Modreffe und Res 
fommandation, mein Junge!” — 

„Sa, das könnt’ Dir wohl gefallen!” 

Dazu immer ein behaglich Tiftiges 
Lächeln, — einmal Herr ber ©i- 
tuation, Webermenfchentyum! Don 
nermetter, fo ein Dreitauſendmarkge— 
fühl war doch föftlih! Wenn er fich 
das doch bewahren fünnte, jo für’3 Le- 
ben diefes mohlhabende Behagen! 
Scheußlich, morgen fhon ging es mies 
der Flöten! — 

Mechaniſch wühlte er nach Tiſch un⸗ 
ter den aufliegenden Zeitungen, drückte 
ſich mit einer die zufällig in ſeiner 
Hand geblieben war, in eine Divanecke 
des Rauchzimmers und döſte bei einer 
extrafeinen Zigarre behaglich vor ſich 
hin. Die meiſten der Kameraden wa— 
ren ſchon wieder im Dienſt, andere 

tranken ihren Kaffee beim Billardſpiel, 
er war wirklich ganz allein mit ſeinen 
Gedanken. Schlechte Geſellſchaft! — 
Lieber guckte er mal in die Zeitung. 

Seine Augen irrten gedankenlos 
über die Situation hin, gleichgiltig, 
müde, faum das Buchftabengeflimmer 
feithaltend. Und dann meiteten fie fi 
plößlich, wurden gefpannt, intereffirt, 
leuchteten auf, — Donnermwetter, das 
war ein Gedante! 

Eine ganz furze Notiz Hatte ihm 
die Sinne gemedt, eine Notiz aus 
Monte-Carlo, mie fie faft in jedem 
Sahre einmal durch die Tagesblätter 
geht und mit ihrem trügerifchen Licht- 
olanz all die grenzenlofen Verziseif- 
lungen, Enttäufhungen und vunflen 
Thaten, die mit jenem Namen verbun= 
ben find, ausmwifcht und ihn mit mär- 
chenhaften, Iodendem Zauber umflei- 
bet. 

Ein junger Engländer, der vorher 
nie in jeinem Leben eine Karte ange- 
rührt ober: irgendein Glüdsfpiel be— 
trieben hatte, war auf der Durchreife 
in Monte-Carlo, wie jeder e3 thut, 
der dort vermweilt, auch in die Spiel— 
fäle getreten und hatte, halb im Scherz, 
fein Glüd am grünen Tifch verfucht. 
Mit Heinem Einjat beginnend, dann 
böher und höher jegend, jteiig von Yyor- 
tuna begünftigt, die Bank gefprengt 
und mar mit einem großen Vermögen 
ftrahlend wieder von Monte-Carlo ab- 
gegangen. 

Eine Gefchichte, die unter Hundert 
Malen faum einmal wirklich wahr ift, 
fih aber al3 Seitungsnotiz ftet3 qut 
ausnimmt und bon ben meiften Leu- 
ten, befonders von folchen, bie nie in 
Monte-Carlo waren, mit heißem n- 
tereffe gelefen und blind geglaubt wird. 

Und mit heißem niereffe und blin- 
bem Glauben las aud Hana Troß— 
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Genuſſes 


Speiſen aus Kanonen geſchoſſen 


Dies ſind die Tage von Puffed Weizen und Puffed Reis. Die 
Nachfrage nach diefen Speifen beträgt jeßt mehr als eine Mil. 
lion Padete monatlih. Jhr verpaßt mehr als Ihr denkt, wenn 


Ihr diefe entzücfenden Speifen nicht. verfucht. 


Hier find zwei Speifen fo eigenartig und jo 
furios, daß mir fie faum befchreiben können. 
Denkt nur, unerbrochene Weizen: oder Reis: 


Körner achtfach vergrößert. 


Körner, Inufperig und groß — nufartig und 
zuträgli — viermal fo porös als Brot. 

Sedes Stärfefernden ift buchftäblich in Stüde 
zeriprengt, jo daß die Verbauungsfäfte gleich ein- 


wirfen fünnen. 


MWundert Jhr Euch noch, baf diefe entzüdenden 
altmodifhen ver» 


neusn Getreidefpeifen die 
drängen? 


Heihe Wetter Speijen 


‚Hier find fertig gefochte Zerealien, ftärfend und 
fräftigend. Die zwei größten Getreidearten in 


ber beiten Form präparirt. 


‚ Hier find zwei Getreibefpeifen, die verbaulicher 
find, alö irgendmelche, die je vorher gemacht wur- 
Sie überbürden den Magen nicht. 

‚ Hier find Getreibefpeifen, die nicht nur Konfett 
find — Getreidefpeifen, welchen Jhr nicht über- 


den. 


drüſſig merbet. 


Und hier ift Abmwechfelung — Weizen und Reis. 
Zmei Speifen ganz verfchieben, 


auf gleicher Weife hergeftellt. 


Serpirt fie mit Sahne, oder Obft, oder in einer 
Shüffel Mild.. Hungrige Kinder efjen fie gern 


troden. 


Denkt nur, wie gut diefe Speifen find — zum 
Srühftüd, Lund und Abendeffen — während die- 


fer Sommer = Monate, 


Prof. Anderjon’s Erfindung 


Dies find die Speifen, die Prof. U. P. An: 


derfon, früher an ber Columbia Untverfität, 
erfand. Und dies ift, wie mir fie herftellen: 


Die ganzen Weizen oder Reisförner merben 


: in Kanonen berfiegelt. Dann werben die Kanonen 


—— ſechszig Minuten in einer Hitze von 650 
tad. 


Diefe riefige Hige verwandelt die Yeuchtigkeit 
des Getreibes inDampf, und derDrud wird riefig. 
Dann werben die Kanonen aufgemadt — ber 


Dampf erplodirt. 
genblidlih in Myriaden Theile zerfprengt. 


Yedes Stärkefernchen wird aus 


Die Getreideförner find adhtmal jo groß, boch 


daulich. 


gen früh. 


Dann jeht die Kinder an. 


Tagen. 
bodh werben fie 


beſſer ſchmeckt. 


zeugen. 


ſind die Hülſen unerbrochen. 
verändert. Wir haben die urſprünglichen Kör— 
ner des Getreides, groß und knusperig und ver⸗ 


Ihr wollt die 
Speiſen auf Eurem Tiſch. Ein Verſuch wird 
Euch überzeugen, daß dies ſolche Speiſen ſind. 
Auf keine andere Weiſe könnt Ihr Euch über— 


Die Form iſt un— 


Beſtellt jett ein Padet 


Bitte bejtellt ein Badet — jagen wir daB zehn 
Cent-Badet von Puffeb Weizen. Servirt es mor⸗ 


Hört, was ſie 


Wenn ſie entzückt darüber ſind, ſervirt Puffed 
Reis das nächſte Mal und ſeht, welche 


ihnen 


geſündeſten, ſchmackhafteſten 


Bitte beſiellt ſie jetzt. 
Von allen Grocers verkauft. 


Hergeſtellt nur von The Quaker Oats Companun. 


dorf ſie. Meht als das. Sie traf ihn 


wie ein Blitzſtrahl. Einer, der wie er, 
noch nie eine Karte berührt, nie ein 
Glücksſpiel verſucht hatte. Das war 
faſt wie ein Fingerweis, ein Schick⸗ 
ſalswink! Solch reine Hände ſucht 
ſich vielleicht das Glück mal zur Ab— 
wechſelung aus, um ſie mit ſeinen 
überfchwänglichiten Gaben zu füllen. | 

Pop Blih, mas dem einen gelang, 
fonnte au dem anderen vorbehalten | 
fein! Mit einem Schlage fonnte man | 
es zuftande bringen für fein Leben | 
lang in fol föftlihen Taufendmarf: | 
gefühlen zu fchwelgen wie er e8 heute | 
that! Man fonnte — wenn man 
überhaupt jo viel Geld hatte, um bort= 
bin zu fommen und etwas an’3 Bein 
zu binden und etwas zu magen —! 

Mit dem Kühnen ift immer das 
Slük! Ein altes, bemährtes Wort. 
Mit dem der am meiften wagt. Und 


Ah Gott, tote Schön könnte er deren 
Leben geftalten, wenn e3 ihm glüdte 
wie jenem, von dem die Zeitungen be- 
richteten! Endlich einmal die Sorgen 
von ihr verfcheuchen, ihr Dafein mit 
Schönheit undSonnenfhein Ihmüden, 
ihr alles vergelten, was fte um feinet- 
willen entbehrt hatte. Wahrhaftig, ei- 
gentlich war er e3 feiner Mutter fchul- 


| dig, foldh einen Genteftreich zu machen. 


Halb vier Uhr, — höchfte Zeit zum 
Dienft. 

Die Pflicht des Tages und Berufes 
mar ein gutes Gegengewicht für alle 
biefe überfchäumenden, fraufen Ge— 
banten, eine wahre MWohlthat. Der 
Dienft würde ihn mwieder zurechtrüden 
in eine vernünftige Alltagäverfaflung. 
Uber es gibt Empfindungen, por denen 
felbft die ernüchternde Macht des Dien- 
ftes verfagt. Es fah ihm in jedem 
Blutstropfen, e3 zudte in jevem Puls- 


tem! 
N 


Leichtfinn gehört zum Glüd, toller, 
übermüthiger, überlegungslofer Leicht- 
finn! An den bindet e3 fi am lieb- 
ften. 

Himmelfatrament, er war ja bireft 
beftimmt bazu, das Glüd zu fangen, er 
hatte momentan alles, wa3 dazu ges 
börte, jogar das Geld, das ben Weg 
dazu bahnte und ben befinnungslofen 


Reichtfinn, diefes Geld daran zu fegen! 


Verrüdte Ydee! — Aber wenn man 
nie verrüdt ijt, fann man aud) nie ge= 
ſcheidt werben. 

Herrgott, wie e3 ihm in allen Adern 
pridelte, wie es ihm zu Kopfe ftieg und 
pie ein Strom von Kraft und Unter- 
nehmungsluft durchtobte! 

Natürlich, wenn das Geld, das ihm 
die Mutter gefhidt hatte, wirklich all 
feine Schulden deden würbe unb no 
ein bejtimmter jährlicher Zufhuß da= 
bon übrig bliebe, dann wäre ed under: 
antmwortlich, ed nicht zu feinem ange- 
ftammten Zmwede zu verwenden, aber e3 
reichte ja doch nicht! Weber kurz ober 
lang mußte er, wenn nicht ein Set 
red Glüd in fein Leben trat, doch den 
bunten Rod ausziehen. a, e3 ging 
nicht ander3. Zur Infanterie mußte 
er mindejtend. Na, da kam es doch 
chon auf eins heraus, da war e3 fogar 

aft eine Pflicht der Selbfterhaltung, 

ienn er damit ee 

aus dem Sumpf feines eligen 
Lebens zu retten. 


onde⸗ 


ſchlage. Wie im Kreiſe rannten ſeine 
Gedanken immer zum ſelben Aus— 
gangspunkt zurück. Hin nach Monte— 
Carlo, an den grünen Tiſch, ſetzen, 
Gold einſcharren, — grenzenlos glück⸗ 
lich fein! 
Selbft im Schlaf Tiek es Ihn nicht 
los. Er fand mirflid am grünen 
ı Tifch) und hörte deutlich die Stimme 
| des Froupiers, ganz eintönig, ganz 
feltfam, immer die felben Worte ru= 
fen: „Messieurs, faites le jeu!“ 
Und er flanb ganz ftill vor feinem 
Pla und ftarrte auf das grüne Tuch, 
aber er regte feinen Finger. Da plöb- 
I Ihoß aus diefem grünen Tuch eine 
goldene ARofe auf, Mlein und zierlich, 
ı und wurde größer und arößer und 
| wuchs und blühte ihm zu, — Gold, 
lauter Gold! Ammer mehr, immer 
näher! 8 rantte fih um ihn, «3 
| thüiemte fich um feine Bruft, e3 much 
|ihm über den Kopf. Er rüchelte, er 
erftidte, mit Händen und Füßen 
fämpfte er Dagegen und wehrte fi und 
| wollte fliehen, — und da erwadte er, 
—— erſchöpft, in Schweiß geba⸗ 


Und als ſeine Gedanken ſich dann 
langſam ordneten und zur Klarheit 
tamen, da wuchs aus ihnen, wie die 
goldene Roſe aus dem grünen Tuch, 
erfäitiefige Grlihtuß, fe Glid zu 
er n zu 

uchen, fidh — und das 
ganze ehrbare, gute Jungensgewiſſen 
um die Ohren zu ſchlagen und in des 
Wortes vollſter Bedeutung mit ſeiner 
Zukunft va danque zu ſpielen. 


War kein Bergnügen. 


Einige Ausflüge aufs Waſſer nahmen ein 
gefährliches Ende. 

Mehrere tauſend Ausflügler ſuch— 
ten geſtern ihr Vergnügen auf dem 
See, Waſſer und Wetter waren aber 
ſo ungnädig, daß man froh war, als 
der ſchützende Hafen wieder erreicht 
wurde. An der Flußmündung gerie⸗ 
then die Pinaſſen „Eleanor“ vom 
Sadfon Park Yahtllud und „Klara 
DOnn“” fogar in Gefahr, jammt den 
Snjaffen zu Grunde zu gehen. Gie 
wurden bon der Rettungsmannjchaft 
bor diefem Schidfale bewahrt. 

Am Sonntag rannte ber Crkur- 
fionsdampfer „MWistonfin“ auf dem 
Wege nach South Chicago gegenüber 
ber Rettungswache in Michigan Eity, 
Snd., in bie Gafolinpinaffe „Undine”, 
glei nachdem diefe auf eine Sand- 
bant gelaufen war. Die fechs Ynfaf- 
fen der Pinaffe murben bon dem 
Anprall ins Wafler gefchleubert, bald 
darauf aber von der Rettungsmann- 
[haft aus ihrer gefährlichen Zage bes _ 
freit. Die feh3 Verunglücdten waren 
D. 2. ges, 7001 Rormal XAve., 
%. D. Rice, 7116 Egglefton Avenue; 
Robert Scott aus Ranlas Einyg, Mo.; 
Paul Dani, 72 Sir. und Princetön 
Üoe.; Ray Moat, 69. Str. unb Stem- 
art Ape., und Paul Kenney, 72, Str. 
und Yale Une. Die „Unbine” durbe 
zerichmetiert, nur ihre Mafchine wirb 
noch gerettet werden fünnen, 


Europäifge Weqchſelraten. 
Leut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfäland: 100 E 


Dejterreid: 100! 
Schmeiz: 100 Franca 


änemart: 100 2 
Rußland: 100 Rubel......... 52.00 
nn 

— Biele tommen zu feinem Beruf, 
weil fie fürchten, einen zu verfehlen. 


Schwache, nervoſe, traute 
Männer und Grauen. 
ee 
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Für jede vansfran 


Leichte Methode, das Haus von Käfern, 
Ratten, Mäuſen ꝛc. zu ſäubern. 


Es iſt die leichteſte Sache in der Welt, 
das Haus von Ratten, Mäuſen, Hauskäfern, 
Waſſerkäfern ete. zu ſäubern mittelſt der al⸗ 
ten zuverläſſigen Stearns' Electrie Rat and 
Roach Paſte, der ſeit dreißig Jahren auf dem 
Martt ift. 

68 ift fertig gemifcht zum Gebraud, und 
da es ass Kleifter fommt, fann auch fein 
Pulver wegmwehen und in Speifen gelangen. 


Seht danach, daß jedes Padet die Unter: 
fhrift 3. 3. Kearney trägt, und dann erhals 
tet Ahr den echten, den einzig garantirten 
DVernichter, der einzige für den Euer Upothe- 


Celegrayhiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Press”. 
— 
Inland. 


Verluſte des „Vierten““. 

Waſhington, D. K., 6. Juli. Die 
Gefammtzahl der Opfer, melche bie 
Feier des Nationalfefttage® in den 
ganzen Ver. Staaten diesmal gefor- 
dert hat (Sonntag und Montag zus 
fammengerechnet) mird in einer Zus 
fammenftellung auf 30 Todte und 
1200 Berlette angegeben, -—— in einer 
anderen jedoch auf 44, und wiederum 
in einer anderen auf 54Todte und über 
2400 Berlette. Allem Anfchein nad) 
ift noch feine diefer Zufammenftellun- 
gen ganz vollitändig. E3 ift aber ge- 
wiß, daß die Verlufte etma3 geringer 
waren, al3 im vorigen Jahre. Noch 
mehr ift der entjprechende Brandjcha= 
den zurüdgegangen: fajt $260,000 im 
borigen ‘ahre, und $100,000 diesmal. 

Geiftrige Bajeballipiele. 


„American League“ 

Cleveland 4, Chicago 3 (Mor: 
genfpiel, in 12 Gängen); Cleveland 4, 
Chicago 2 (Nachmittagzfpiel). 

St. Louis 3, Detroit 1. 

Philadelphia 7, Nem York 2 (Mor: 
genfpiel); Philadelphia 4, Nem York 
3 Machmittagsſpiel). 

Boſton 6, Waſhington 7 (Morgen⸗ 
fpiel); Boſton 8, Waſhington 1 
(MNachmittagsſpiel). 

„National League.“ 

Beide Chicago-St. Louiſer Spiele 
verregnet. 

Pittsburg 2, Cincinnati O (Morgen- 
fpiel); Bittsburg 6, -Eincinnati 1 
(Nachmittagzipiel). 

New York 3, Philadelphia O (Mor- 


nn en, — — — — — —— 


! ter das Geld zurüd erftattet, falls er ver- 
t 


fagt. 
Verivendet Stearns’ Glectric Pafte des 
Nachts bei Abflukröhren, Speifefammern 
etc. und am Morgen tönnt *hr eine Schaus 
felvoll todter Käfer ftepiren. 

Gebraudt ihn gegen Ratten und Mäufe 
und nad) feinem Genuß werden jie aus’ dem 
Haufe laufen und fterben. 

Jeder zuverläffige Apothefer verkauft 
Stearns’ Glectric Pafte 2 Un. Bor. 2ök. 
16 Uns. Bor $1.00, oder auf Erpreß-Nadı- 
zahlung geichidt. Stearn’s Electric Pajte 
Eo., Chicago, MM. 


| Telegraphifche Notizen. 


Juland. 


— Die amerikaniſche Glasbläſer— 
konvention trat zu Milwaukee zuſam— 
men; ſie dauert 12 Tage. 

— Die Nationalkonvention des pol— 
niſch-amerikaniſchen Turnerbundes 
wurde in Cleveland eröffnet; ſie dauert 
eine Woche. 

— $300,000 Schaden durch Gemit- 
ter= und Regenfturm in Denver. 

— 10 Berlegte beim Zufammenftoß 

zweier Straßenbahnwagen in Kanka— 
tee, I0. 
— Zwei japaniſche Streikführer 
in Hawii wuredn unter der Beſchuldi— 
gung verhaftet, daß ſie einige Streik— 
brecher beſeitigt hätten. Große Auf— 
regung. 


Geburtstag feines Beftehens. Präfi- 
dentTaft hielt geftern dafelbft eine 
Rede über „Gemifjensfreiheit“. Vor: 
ber fand eine große Prozeflion ftatt. 

— Bei einem Aufftieg ftürzte ber 
Ballonfahrer Ehrhardt bei Grand Ra- 
pids,; Mich., ab und ertranf in einem 
Mühlenmweiher. — Desgleihen wurde 
der Luftichiffer Corcoran bei Port- 
land, Me., durch Verjagen des Fall- 
ſchirms getödtet. 

— Großer Preiskampf geſtern in 
San Franzisko zwiſchen William 
Papke von Illinois und Stanley Ket— 
chel um den Mittelgewichts-Meiſter— 
ſchaftsrang. Ketchel wurde nach 20 
blutigen Gängen der Sieg zugefpro— 
chen. 

— Aus Manila wird gemeldet, daß 
amerikaniſche Truppen und Konſtabler 
bei Patian, Inſel Jolo, den Moro— 
Bandenführer Ikirĩ und den größten 


genfpiel); Nem York 3, Philadelphia Theil ſeiner Schaar in einem Kampfe 


2 (Nachmittagsſpiel, in 16 Gängen). 
Brooklyn 1, Boſton 5 (Morgen— 
ſpiel); Brooklyn 3, Boſton 1 Mach— 
mittagsſpiel). 
Spiele am Sonntag. 

Rational League —Chicago 2, 
St. Lonis 3; Cincinnati 4, Pittsburg 
2; Broofiyn 7, New York 3. „Ameri⸗ 
can Zeaque”—E Hicago 2, Eleve- 
land 3; St. Zouis 1. Detroit 3, 


... [nm 


Auslaud. 


Zur Zeppelin'ſchen Polarfahrt⸗ 
frage. 

Berlin, 6. Juli. Hierorts war man 
fehr überrafcht über die Kieler Mel- 
dungen, wonach Kaifer Wilhelm fi 
zur Uebernahme des Proteftorats über 
eine 3eppelin-Erpedition nam bem 
Nordpol bereit erklärt hat. 

Mas aber die praftifche Mo zlichkeit 
ber Erpedition anlangt, jo fonftatiren 
bie Blätter, daß fyitematifche Unter 
fuchungen neuerer Zeit in nordijchen 
Gebieten, an denen Prof. Hergejel 
felber und der Fürft von Monaco ges 
arbeitet haben, günjtige Windverhält- 
niffe in den Sommermonaten feititel- 
len. Die Windverhältniffe erlauben 
e3, einigermaßen bejtimmte Pläne in 
großen Umriffen zu entwerfen, und 
folhe Pläne hat au) Prof. Hergefell 
dem Kaifer bereits unterbreitet. Die 
Unterfudgungen follen, nebjt anderen 
Vorbereitungen für die SHaupterpe- 
dition, im nädhlten Jahre fortgejcht 
werden; der Fürft von Monako ift 
nicht abgeneigt, fich durch perfönliche 
und finanzielle Mitwirkung dabei zu 
betheiligen. 

Die Polarerpedition jelbft fol erft 
nad) forgfältigen Teitftellungen aller 
Verhältniffe auffteigen und fol auf 
ber Fahrt nach ihrem Hauptquartier 
an der Eroß-Bai, an der Siüdmeft- 
füfte Spitbergen3 nur ein Mal, in 
Norwegen, eine Zmwifchenlandung un= 
ternehmen. 

Mehrfachen, in neuerer Zeit kurfi- 
renden Meldungen von fchmebifchen 
Beitellungen zweier Quftjchiffe, bie 
Graf Zeppelin angenommen haben 
follte, tritt der Graf mit größter Ent- 
Tchiedenheit entgegen. Er erklärt, daß 
er weder einen derartigen Auftrag für 
Schweden angenommen habe, noch auch 
daran dene, für diefe oder irgend eirie 
andere fremde Regierung Luftichiffe zu 
bauen. 

Berfchiedene Fälle neuerer Zeit, in 
benen deutjhe Ballonfahrer großen 
Scherereien und Unannehmlichkeiten 
feitend franzöfifcher Behörden auäge- 
fegt waren, wenn eine Landung auf 
franzöfifchem Gebiet erfolgte, haben 
zu lebhaften Beſchwerden deutſcher 
Xeronauten bei der franzöfifchen Re- 
gierung geführt. Dieſe Beſchwerden, 
theilmeife von ber deutjchen Regierung 
unterftügt, haben jet einen ‚gemwijjen 
Erfolg erreiht. Frankreich Hat fich 
beranlaßt gefehen, eine Konferenz zur 
Regelung internationaler Luffahrten 

‚einzuberufen, und bie Regierung ift 
mit Erwägung der Einzelheiten be— 
häftigt, über melde Beichluß ge— 
faßt werben foll. 


— Bei der weiteren Debatte über 
„bie frangzöfifche Zollporlage in der De: 
putirtenfammer. erläuterte der San- 
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mächtigt, 


getödtet hätten. Die Amerikaner hat— 
ten einen Todten nd 23 Verwundete. 


Ari land. 
— Ueberſchwemmung in einem Theil 
von Mexiko ſchädigte den Bahnverkehr 
ſtark. 


— Kaiſer Wilhelm war Gaſt von 


Alliſon V. Armour auf deſſen Jacht 


„Utowana“ zu Travemünde. 

— „Danton“, das neue franzöſiſche 
Kriegsſchiff, ging zu Breſt erfolgreich 
vom Stapel. 

— Neue Bombenexploſion in einem 
Kaffeehaus zu Barcelona, Spanien. 
Wenig Schaden. 

| — Am Sonntag ift endlich das 
Luftfchiff „Zeppelin I" glüdlih in 
Met eingetroffen. 

— Der Belagerungszuftand in Ruf: 
tfchfaufafien, mit Ausnahme des Tif- 
| Iifer Bezirks, wurde aufgehoben. 

— Mit einer Rede des badifchen 
Großherzog3 wurde in Heidelberg „die 


| Afademie der Wiffenfchaft eröffnet, 


— ‘in Köln fhloffen die Opernfeft- 
Tpiele Diefeg Sommers mit Auffhrung 
bon Strauß „Elektra“ glänzend ab,., 


— Neue Revolution in der fiidame- 
rifanifchen Republit Ekuador, und 
zwar in der Hafenjtat Baranlluilla. 


— Gerhart Hauptmann begibt fi 
im Oftober auf eine längere Vortrags 
turnee und lieft feine Dichtungen por. 


Un den Folgen eines Blind- 
darmoperation ftarb in Dresden der 
amerifanifhe Millionär Edward M. 
Quimby aus Woofter, DO. 


— afijer Franz Jofeph eröffnete zu 
Gaftein, in Gegenwart einer großen 
Menge, feierlich die neue Alpenbahn 
zwifchen Gaftein und Spittal. 

— Durd die Liquidirung einer Zi- 
garettengejellfchaft, jomwie einerSchiffs- 
gefelihaft in Venezuela joll Expräſi— 
dent Kaftro riefige Summen verloren 
haben. 

— Prügelei in einer Verfammlung 
zu Zondon, melde Entrüftung über 
dad dreifache Mordattentat des in- 
dicken Studenten Dhinagri augfpre- 
chen follte. 

— Bei einem Scharmütel zu Scha= 
habad wurden perfifche Revolutionäre 
bon Kofaten des Shahs mit 12 Mann 
Verluft gefchlagen; die Kofalen ver: 
loren 4 Mann. 

— 9. Lemoine, der vielgenannte 
franzöfiiche Diamanten-Fabrikationg- 
Ihmwinbler, wurde in Paris zu 6 Jah- 
ren Gefängniß und 3000 Franken 
Gelditrafe verurtheilt. 

— Nach vielen r:cgeblien Verſu— 
hen, beim britifchen Premier Asquith 
Audienz zu erlangen, wollen e3 bie 
Stimmredtlerinnen übermorgen beim 
König Edward probiren. 

— England, Defterreih und bie 
Der. Staaten theilten China mit, daß 
fie das Abtommen zwifchen diefem und 
Rußland über die Verwaltung des 
Mandfchureibahnaebieted nicht aner- 
lennen. 

— General Louis Botha, der jetzi 
Premier ber Trahövaltolonie, * 
auf ber Reife nad England, i 

der „Chariered Co.“ 


, ft 
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— Norwid, Konn., feiert den 250. 


e= | 


und Vereine, welche früheres Kirchen-. 
eigenthum erwarben, erfommunizirt 
hatte, in Abmefenheit zu 500 Franten 
Geldbuße verurtheilt. 

— Zwei Dampfe. mit ruffifcher 
Infanterie fuhren ibatfächlih nad 
Enzlin, Perfien (am . afpifchen Meer), 
ab, und gleichzeitig -urde eine ruf- 
fifche Unterftügungsfolone bei Yulfa 
einer Vorftadt von Ssphahan, zufam= 
mengezogen. 

— Mohl die großartigfte Viertejuli= 
feier im Ausland mar die,-melche von 
Dänifch-Amerifanern auf der Natio- 


wurde. Dr. Mar Henius von Chi- 
cago hielt die Hauptrede. Der bä- 
nifche Kronprinz Sprach qleichfall2. 

— Die Krupp’sche Gefellihaft pro= 
teftirt gegen. die Behauptung in einer 
Brojhüre des Artillerie - Referveleut- 
nant3 Verhardt (früher Ungeftellter 
biefer Firma), daß diefelbe die Ehr- 
barbt’fchen und andere Erfindungen 
nadahme und das Reich übertheure. 

— In Berlin berann thatfächlich 
edr cMineids = Vrozeg gegen Geheim- 
rath Hamann, Direktor des Preßbü— 
r03 im Ausmärtigen Amt. Er hatte 
felber Progzeffirung verlangt, weil ihm 
nachgejagt murde, feiner jegigen Gat- 
tin dur Meineid zur Scheidung 
verholfen zu haben. 

— Nach neuerlicher Angabe wird fih 
Fürſt v. Bülow, der bisherige deutfche 
Kanzler, bei der dritten Zefung der 
Steuervorlage vom NReichätag ver-= 
abf&hieden, im Sanzlerpalais 
bat das Paden Schon begonnen. Als 
Bülom’s Nachfolger wird jebt in er= 
ter Linie Freiherr dv. Schorlemer- 
Abit genannt, Oberpräfivent der 
Rheinpropinz. 


Lokalbericht. 
Zamiliendrama. 


Der farbige Polizift James Dogzier 
vom Schwager erjchejjen. 


Die Frau verwundet. 


Wurde von derjelben Kugel getroffen, die 
den Gatten durdpbohrt hatt. — Ter 
Thäter bewerfitelligte feine £lucht. — 
In Zeugenhaft. — Um Hidts. 


Als Heute früh um Halb vier Uhr 
Anna, die Gattin des farbigen Boli- 
zilten James Dozier, Nr. 2208 Dear- 
born Straße, von ihren Schmägern 
AUlerander und Harry Dozier, fowie 
den YFarbigen Charles MeReynolds, 
Dtto Gutte und Marie Marfhall be- 


gleitet, heimfehrte, jtellte ihr Mann fie | 


zur Rede und verlangte Auskunft dar= 
über, too fie ihre Zeit zugebracht habe. 
Sie antwortete [chnippifch, und es ent— 
fpann fi) ein heftiger Streit. Durch) 
das Mortgefecht wurde der 36jährige 
Tarbige Yza Holt) ein Bruder der 
Frau, der im angrenzenden Zimmer 
Ichlief, aus dem Schlafe geichredt. Er 
Iprang auf und erfuchte Dozier zu Bett 
zu gehen und die Schweiter in Ruhe 
zu lajjen. Als Dozier die Zumuthung 
entrüftet zurüdmies und den Gtreit 
fortfegte, padte Holt angeblich eine im 
Schlafzimmer hängende Büchfe und 
gab auf den Schwager, der ihm den 
Rüden zugewandt hatte und por der 
Frau ftand, einen Shuß ab. Die 
Kugel drang nahe der Wirbeljäule in 
Dozier Rüden ein, trat aus der Bruft 
heraus und riß der Frau eine Wunde 
in dem linfen Arm. WIS Dozier zu= 
jammenbrad, gab der nur mit Nacht» 
hbemd und Unterhofen bekleidete Mör- 
der Trerfengeld. Die Polizei hat fich 
bisher veraedlich bemüht, feiner hab- 
haft zu merbden. 

Das Opfer ftarb in der Pohzei⸗ 
Ambulanz. Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 3604 
State Straße, Frau Dozier aber nach 
dem Provident-Hoſpital geſchafft. 

Alexander und Harry Dozier, ſowie 
Reynolds, Gutte und die Marſhall be— 
finden ſich in Zeugenhaft. Sie ſowohl, 
wie auch die verwundete Frau, weigern 
ſich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 

Der Ermordeie war feit dräi Jah— 
ren. Mitglied der. ftädtifchen Polizei 
und der Wade an Cottage Grove 
Avenue zugetheilt. Er fol oft Streit 
mit der Frau gehabt haben, da er 
Grund zu der Annahme zu haben 
glaubte, daß fie ihn mit anderen 
Männern hinterging. \ 

Erftochen. 


In der Wirthfcaft Nr. 6050 Ada | 


Straße madten Martin Eurtin und 
Albert Compton die Belanntjchaft 
bon drei Gäjten, die fremd in jener Ge- 
gend waren. Al Eurtin die Zechge: 
noffen um etwas Sigarettentabat bat 
und feine Bitte rundmweg abgejchlagen 
wurde, entfpann fih ein Streit, der 
bald in Thätlichfeiten ausartete. Am 
Verlaufe der Prügelei wurden Comp= 
ton und Eurtin jchlimm- vermeffert. 
Gompton erlag bald darauf den Wun- 
den auf dem Operationstifh im St. 
Bernhard>Hofptal. Er mohnte Nr. 
6022 Wentiworth Ave. und mar 22 
Jahre alt. Eurtin befindet ich in 
ärztlicher Behandlung. Die Morbbu- 
ben jind entfommen. Als der That 


= 


h Motoritten } 


eſſen 


| Grape - Nuts | 


| .— u Bajonne, Srantreih, —S 
Biſchof Gieure, der ebenfalls Rerfonen. 


verdächtig wurden zehn Perfonen in 
Haft genommen, die aber ausnahm3= 
los ihr Alibi nachiweifen konnten. 
. Beim Kartenfpiel. 
Nathael Slofi gerieth in einer 
Mohnung Nr. 118 Elybourn Xoe. 
mit Danlio Saleme, Nr. 41 Elybourn 


nalausftelung zu Warhus begangen Celine Se Wopmng weich, folge 


ihm Slofi auf die Straße. und wurde 
dort von dem Gegner niedergejchoflen. 
| Er befindet fich jet, mit einer Kugel 
‚in der rechten Seite, im feiner Woh- 
‚nung in ärztlicher Behandlung. Der 
ı Thäter wurde verhaftet und in ber 
ı Wade an Hudfon Abe. eingejperrt. 
m verlorenen Mintel. 


| Am Seeufer bei Highland Park 
wurde Sonntag Nachmittag, vom 
' Dünenfande theilmeife vermeht, die 
Thon ftarf in Vermefung übergegan= 
gene Leiche des, fjeit dem 19. April 
bermißten 32ährigen Arbeiter Edgar 
G. Hopfinfon aus Hiahmood gefunden 
und und fpäter von ®. U. Hopfinfon 
' aus Highmood, einem Bruder des Ber: 
' ftorbenen, ibentifizirt. Die Behörden 
haben eine Unterfuchhung eingeleitet. 
It ertrunfen. 


Geftern murbe die Leiche eines 
' Mannes aus dem Fluffe am Fuße 
ber ©. Water Gtr. gezogen und bon 
der Polizei nach dem Beltattungsge- 


|jhäft Nr. 370 Wabafh Ave. geſchafft. 


ı rn den Tafchen des Todten fand man 
| eine Karte, aus der gefchlofien wird, 
daß der GErtrunfene der Aöjährige 
Droſchkenkutſcher Frank Dorſey war. 
Um ſein Schickſal be ſorgt. 

W. H. Patterſon, Nr. 6032 Union 
Ave., hat die Polizei erſucht, Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen nach dem Ver— 
bleib ſeines 66 Jahre alten Schwieger— 

vaters Henry Springbaum. Dieſer 
wohnte bei Frau M. Warner, Nr. 6108 
State Str. und war in South Chi— 
cago beſchäftigt. Vor ſechs Wochen 
| trat er, wie üblich, den Weg zur Ar— 
beitsftätte an. Geitvem fehlt jede 
Spur von ihm. Geine \.ngehörigen 
befürchten, daß ihm ein Unfall oder 
ſonſt etwas zugeſtoßen iſt. 

Waren Stümper. 


Einbrecher verfuchten gejtern, den 


"| Geidfehrant in der Anlage der Yoote 


Bro3. Gear & Machine Company, 
Nr. 44 Carpenter Straße, zu plün= 
| dern. Dur das in Anmendung ge= 
‚ brachte Dynamit wurde aber nur ber 
' Drüder am Umftelfchloß abgefprengt. 
| Die durch den lauten Knall erfchred- 
| ten Diebsgefellen gaben Tyerfengeld 
und entfamen. 
Uehnliches Peh hatten Einbrecher, 
| die mit Schmiebehämmern den Gelb- 
ı Shrant in dem Gefchäftäzimmer der 
| Wm. Wittmann Company, Nr. 66 N. 
Halfted Straße, zu fprengen verfud- 
ten. Auch fie mußten, ald ein Wäd- 
| ter nahte, ohne Beute abziehen. 
—o 


Börfen-Notirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis— 
Thmanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife vom legten Börfentag: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Ubr, 2. Juli. 

Weizen⸗ 
! Juli 1.14%-15% 1.15% 1.14% 1.14% 
| Sept 1.09%—10 1.10 .09-1% 1.0072 
Te IR IR 1.00% 1.07% LOK U 

Mais — 

Juli „6014 IR .69 

Bent SE er 5 


u 5% Bl 


Hafer— 

ul AU AM. 

ıSot A4—2% 12% 4 .42 413 
Dez 46 AR OA 
Gepötelt. Schweinefleifh— 


Juli 
Tor 0 20 


1.14% 
1.08% 1 


Dez 


2. 6 
M 2 


1.87% 11.7780 
11.0214 11.82% 
1.82% 11.75 


ı . Shmal— 

| Juli 11.0 11.00 11.8744 
Sept 11.8790 11.92—95 11.85 
Ott 1% 11.26 11,77% 
| Ripphen— 

! Ri 11.30 11.32 11.30 

ı Sept 11.5—27 11.30—32 11.22% 
Ott 10.95—11 11.05 10,95 


11.32% 
11.30 
11.05 
— — 


Gefräntte Eitelkeit. 


11.29 
11.20 
10.95 


Erhängte fi, weil er geftern nicht feinen 
Sonntagsanzug tragen durfte. 

| Weit feine Eltern ihm nicht erlaub- 
| ten, feinen Sonntagsanzug beim Ab- 
— des Feuerwerks zu tragen, 
erhängte ſich geſtern Abend ver 15- 
jährige Arthur Kruſe an der Hinter— 
treppe des von der Familie bewohnten 
| Haufes Nr. 638 Monticello Ave. Der 
| Vater fand die Leiche und fehnitt fie 
| ab. Ein von Nachbarn geholter Arzt 
ı konnte nur den Zod des Knaben feit- 
| jtellen. 

Durch feine Verhaftung wegen an 
geblicher Erlangung von Geldern-un- 
ter faljchen Vorfpiegelungen - in Ber- 
zweiflung verjeßt, machte geftern 
Abend der ATjährige Fleifcher Kohn 
Hora in Jeiner Wodnung Nr. 907 
Elybourn Ave. mittel? 
feinem Dafein ein Ende. 


Buchhändler⸗Meſſe. 


Nach dem Vorbilde der Leipziger 
Buchhändler-Meſſe findet ſeit einigen 
Jahren auch hier in Chicago alljährlich 
eine derartige Veranſtaltung ſtatt. 
Dieſe iſt gegenwärtig im Gange, und 
im Palmer Houſe iſt in Verbindung 
damit eine Ausſtellung aller im Laufe 
des Jahres von hieſigen Verlegern 
herausgebrachten Druckwerken ins 
Werk geſetzt worden, die von zahl⸗ 
reichen Buchhändlern aus allen Thei- 
len des Landes bejucht. wird, 


Spielte mit Streimpätshen. 


Der zweijährige Wlabislam Victor 
ielte in der ellerlichen Woh⸗ 


euchtgaſes⸗ 


‘| Omnibus und in den Pfad 


überfahren d [Gier verlegt, 
en \ 
‚dem er im Mercy-Hofpital b * 


* 


Fahrhabe der Theater. 
Kei sder großen Schaufpielhänfer ift au 
mehr als $10,000 abgefchäßt. 

Eine Durhfiht der Steuerbücher 
der Affefforenbehörbe ergibt die über- 
tafchende Thatfache, daß feines der 
großen Theater des Gefchäftäniertels, 
was feine Fahrhabe anlangt, mit mehr 
ala $10,000 eingefchägt ift, und daß 
der Werth der Fahrhabe ber meijten 
Theater noch nicht $700 beträgt. Da= 
rin eingefchloffen ift der Werth der 
Site, der Kuliffen und anderen Aus- 
rüftungsgegenftände, furz alles, mas 
nicht als Grundbeſitz anzuſehen iſt. 
Für das größte Theater der Stadt, 
das Auditorium, liegen genaue Anga— 
ben überhaupt nicht vor, da die Kon— 
greß Hotel Co., der das Schauſpiel— 
haus gehört, den Werth ihrer geſamm— 
ten Fahrhabe, die Einrichtung ihrer 
Hotels und des Theaters, mit 8359,⸗ 
186 anſetzt. Auch für das Stude— 
bafer-Theater liegen genaue ‘Zahlen 


nicht vor, da die Abjhähung das ganze 


Gebäude der jchönen Fünfte, in dem 
das Theater gelegen ijt, einjchließt. 
Der Werth feiner Yahrhabe ijt mit 
$3500 angejegt. Wehnlich Tiegen die 
Verhältniffe beim Majejtic-Sheater, 
deflen Fahrhabe zufammen mit der der 
Gejelliinaft, der das Gebäude gehört, 
mit $4000 angejegt tit. 

Der Werth der Fahrhabe der ein- 
zelnen Theater de3 Gejchäftspiertels 
ift von der Affefforenbehörde wie folgt 
angeſetzt: 

Buſh Tewple 

College⸗Theater 

Colonial⸗Theater 

Garrid- Theater 

Grand Tpera Houie 

Great Northern: Theater 

LaSalle- Theater 

Maieftir= Theater und Gebäude 
ers Theater 

Olympic: Theater 

Powers’ Theater 

Princeh-Iheater . 

Whitnen: Theater i 

Slinois= Theater 7,500 

Kongreß Hotel Go. u. Auditorium:Thester.. 359.000 

Kohl & Kaftle Amufement Go. 1Ebicago 

Opera Houſe 3,500 
Gebäude 

heater 
American 


Möbelhändler und Sabrifanten. 

Die NRevifionsbehörde hat die Lifte 
der Angehörigen der verfchievenen Ge- 
Thäft3zmweige, deren Vertreter vorgela— 
den merben, um Aufichluß über ihre 
Tahrhabe zu geben, vollendet und wird 
morgen mit den öffentlichen Verhand- 
lungen beginnen. Auerjt werden bie 
Pullman Co. und die beiden Grof- 
Tchlächtereien Armour & Co. und 
Swift & Eo. eine Gelegenheit erhalten, 
nachzumeifen, warum ihre Yahrhabe 
nicht höher befteuert werden foll. Un- 
ter den Gefchäftszmweigen, deren Ver— 
treter, wenn die Zeit e3 zuläßt, morgen 
ind Berhör genommen werden follen, 
befinden fi) die Möbelhändler und 
-Yabrifanten. Die größten Firmen 
diefer Branche find von der Aifefforen- 
behörde mie folgt abgefchäßt: 

Rebifions- 
bebörde 
1908 
$ 40,000 

67,200 

is 


25,000 
40,240 


WO 
‚In 


der jchönen Künfte (Stupdebater- 


10,000 


Affefforen: 
ebörde 


1909 
$ 46,500 
205,200 
35,000 
40,375 


88,509 


182,000 
135,037 
85,675 
85,838 
63,199 
75,0v0 
158,009 
35,000 
200,000 
39,500 


U. H. Andrews & Co 

S. Karpen u. Gebrüder.. 

Kennedy ZFurniture Co.... 

Haggard & Marcufien.... 
Hartmarn Furniture 
Carvet Co 

Gebr. Heymood 


RER 
Sobnion Chair Co 
NR. Coman & Co........ 
TU. Celly & Cöhne...... 50,372 
3. ©. Ford Furniture Co. N 
Gebrüder Rarfman......... 50, 
AL. 9. Re 
9. €. Scholle & 
John M. Smbth 0... 
Spiegel HoufeFurnifh. Co. 395, 
Linemen Mia. -Ed.......... 38,179 22,791 
Tobey Furniture Go....... 203,392 225,000 
Windfor Fold. Bed Co... 43,509 41,609 

Auf Donnerstag find die Vertreter 
der folgenden (Sefchäftszmeige borgela= 
den, über deren VBermögensperhältnifle 
die Revifionsbehörde Auskunft zu er- 
langen juht: Mal- und Zeichenuten- 
ſilien, Kraftwagen-Händler und -Fa— 
brikanten, landwirthſchaftliche Maſchi— 
nen, Butter und Käſe; Banken, Buch— 
händler, Waſchmaſchinen, Meſſing und 
Meſſingwaaren, Treibriemen, Zigar— 
renfabrikanten, Küfer, galugnifirtes 
Eiſen, Zuckerwaaren, Teppiche, Män— 
tel, Wagenfabrikanten, Molkereima— 
ſchinen, Elektrizitäts-Geſellſchaften, 
Ingenieure, Elektrotypeure, Hand— 
ſchuhe und Fauſthandſchuhe, Eiſen— 
waaren, Bauholz, Herrenwaaren, Pa— 
tentmedizinen, Schulbuchhändler und 
Verleger, Schreibwaaren, Thür- und 
Thürrahmen-Fabrikanten, Kragen, 
Hemden und Manſchetten, Schneider, 
Tabakhändler, Firniſſe und Farben, 
geiſtige Getränke, Wolle, Häute und 
Pelze, Wagenbauer, Holzwaaren. 


Hatten das Nachſehen. 


Poliziſten fanden den Geldſchrank ‚ge⸗ 
fprengt, aber von den Chätern FeineSpur. 


Einbrecher drangen geitern Abend 
gegen neun Uhr durch eine gemaltjam 
geöffnete Hinterthür in den Qaden de3 
Butterhändlers Eduard Mearhoefer, 
Nr. 547 Halfted Straße, fprengten 
mittel Nitro-Olyzerind ven Gelb- 
fchrant und erbeuteten $300. 

Yrau Mary D’Neill, die über dem 

Laden wohnt, hörte die Erplofion und 
benadhrihtigte die Wache an Marmell 
Straße. Als die Häfcher am Thatorte 
eintrafen, fanden fie den Geldjchrant 
gefprengt und ausgeplündert, von den 
Thätern aber feine Spur. 
- Die hohe Obrigkeit ift der Anficht, 
daß e3 diefelben Halunfen waren, die, 
wie an anderer Stelle berichtet, miß- 
glüdte Geldſchrankſprengungsverſuche 
in den Unlägen der Yoote Brothers’ 
Gear & Machine Company, Nr. 44 N. 
Carpenter Straße, und im Gejchäfts- 
zimmer der Wm. Wittmann Company, 
Nr. 66 N. Halfted Straße, machten. 


Jugendlicher Seichtſiun. 


Der zehnjährige "Edward Fay, Nr. 
31 25. Place, jprang heute, vom Kut- 
fer verjagt, vom Tritibrett eines 
ad eines der 
„Metallic Manufacturing Co.”, Nr. 
251 39. Str., gehörigen, von Frank 
Miller, Nr. 3525 Cottage Grove Ave, 

Kraftwagend. Er murde 


Budweiser, Corked 
or with Crown Caps 


Is the same beer 


and bottled only 


at our home plant in St. Louis. 
Its keeping qualities are the same. 
The only difference is in the 
convenience of opening the bottles. 


Anheuser-Busch 


Aus dem Stadtgericht. 


Wurde angeblih durch Xoth auf den 
Pfad des Derbrebens getrieben. 


Der Zementarbeiter Lorenz Qunds 


quift, Nr. 1228 Diverfeg Boulevard, ' 


wurde heute dem Stadtrichter Cottrell 
unter der Anklage vorgeführt, folgende 
Perfonen mit zufammen fünf merth- 
Iofen Ched3 hineingelegt und um bie 
daneben verzeichneten Beträge geprellt 
zu haben: 

Sohn Smwenfon, Schanfwirth, Nr. 
69 Chicago Ave.; $50. 

U 3. Spenfon, Schantwirtd, Nr. 
234 Iomnfend Str.; $335. 

Nels Earlfon, Nr. 226 Dipifion 
Str.; $16.35. \ 

„sc befenne mich fehuldig,“ Tagte 
der Angeklagte, „möchte aber bemerfen, 
daß ich ala Zementarbeiter nur gerin- 
gen Verbienjt habe und nur, um meine 
Familie vor Noth zu ſchützen, dasGeld 
erſchwindelte.“ 

Er wurde unter 82100 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Sum Zeitvertreib. 


Schs Mitglieder de3 „Norman 
Huntig & Filhing-Klub“, die „zum 
Zeitvertreib“ in ihrem Verfammlung?- 
fal Nr. 3035 State Str. „Poker“ 
fpielten, wurden von Deteftives über- 
rumpelt und heute dem Stadtrichter 
Nerocomer vorgeführt. Dort erklärte 
der angebliche Spielhalter Frant Me- 
Cartan, daß James M. Dailey, der 
Vertreter der 4. Ward im Stabtrathe, 
der Schagmeifter des Klubs fei. Dai- 
Iey jtellte das fpäter in jeiner Woh- 
nung in Ubrede. Er fenne den Klub 
gar nicht, behauptete er. Der Kabi, 
der mohl au) an McCartans Glaub- 


-mwürbdigfeit zmweifelte, ftgafte diefen um 


$25 und die Koften, die übrigen Unge- 
Hagten wurden ftraffrei entlaffen. 
Derftiegen geaen die Dorfcrift. 

‘m Stabtgericht an der Marmwell 
Straße wurden heute von Richter Gir= 
ten 34 Männer und Knaben, melche 
gegen die neue Vierte Juli =» Ordnung 
peritoßen hatten, zu Geldbußen von $1 
bi3 $25 veruriheilt. Im Stabtgericht 
an der Harrifon Straße murde dein 
Kadi Newcomer ein gemiffer Mar 
uchich vorgeführt, unter der Anklage, 
Feuerwerkötörper auf der Gtraße 
feilgeboten zu haben, ohne im Befit ei- 
ner Lizenz zu, fein. Der Richter er= 
fannte auf eine Ordunasitrafe im 
Betrage von $5, ließ diefe aber dem 
Angeklagten unter der Bedingung, daß 
diefer die Summe für fein jüngites, 
fünf Wochen altes Kind zufammen- 
fpare. Der Ehinefe Young’xee, unter 
der gleichen Strafe "tehend.mie Luc- 
pich, Hatte feinen Säugling zum Fürs 
fprecher und mußte zahlen. 


Die Butter: und Ererbörfe. 


Derfihert, daß ihr Quotirungsausfchuß 
die Preife nicht mache. 


Die neue Stadthalle, 


Die Edfteinlegung ift vorläufig auf dem‘ 
15. Juli anberaumt. 

Der Stadthalle = Ausfhuß nahm 

heute einige Aenderungen im Plane der 

Vertheilung der verjchiedenen Büros 


halle vor und fette und fegte die Tyeier 
der Edjteinlegung bis auf Weiteres 
auf den 15. Juli feit. Die Feier fol 
einfach werden, wie Ald..F. W. Tay- 
lor, der Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
ſagt. Mayor Buſſe, falls er bis da— 
hin das Hoſpital verlaſſen kann, und 
ſtädtiſche Beamte werden die einzigen 
Theilnehmer ſein. 
Die porgenan:ten Veränderungen 
find den Bedürfniflen der einzelnen De- 
partement3 anaepaßt und merden bie 
Koften des Gebäudes um $17,000 er= ı 
höhen. 


Fiel vom Dache. 


Auf dem Dach der Erſten Baptiſten⸗ 
Kirche an 31. Str. und S. Park Abe 
wo er mit Ausbeſſerungsarbeiten be— 
ſchäftigt war, glitt heute der 4jährige 
Zimmermann Charles Thurſton aus, 
ftürzte aus einer Höhe von 35 Fuß ab 
und erlitt Perlegungen, die feine 
Ueberführung nah dem Woman’s 
Hofpital nothimendig machten. Gein 
AZuftand wird für bedenklich gehalten. 


* Stabteinnehmer Magerftadt Hat 
heute mefjen laffen, wie viele Fuß das 
Scantlotal des James Eullen, an 
Archer Ave. und 36. Straße, vom Me- 
Kinley Park entfernt liegt. Sind's 
nur 200 Fuß oder weniger, jo foll dem 
Gullen die Lizend entzogen“ werben. 
Diefer läßt fich aber, fo lange er feine 
Lizens noch hat, vom Betrieb Jeines 
Geſchäftes nicht abhalten, 


Haldanes Erinnerungen an Dice 
Deutiche Univerfitätszeit. 
| Der englifche Kriegäminifter Hal- 
dane bat vor Kurzem in London eine, 
Einleitung zu Darnton = Frafers 
„Hanbboof of Foreign Study” et- 


fcheinen laffen, worin er feine--erflen.. .e 


Eindrüde von Göttingen und dem bor- 
tigen Philofophen Lote fehr lebentig 
befchreibt. „Eine der frifchefien Er=- 
innerungen aus meiner Vergangenheit 


| ift e8, mie ich vor 34 Jahren an einem \E 


| Aprilmorgen um 4 Uhr auf der Eifen- 
| bahnftation der kleinen Stabt Göttin- 


gen anfam. ch war 17 Yahte alt, = 


| fonnte nur menige beutfche Wörte/ 


| fprechen und verftand noch weniger, @&3 


| war eine feltfame Szene. Dad Schwei⸗ 


| gen der Straßen wurde nur bon einem‘ 


Nahtwächterhorn unterbrochen, Das 
alle halbe Stunden von einem alten ° 
Ihurm ertönte. Die einzigen lebenden 
Mefen, denen ich auf dem Wege vom 
Bahnhof in die Stadt begegnete, war 
ein Mann mit einem Kalb in einem 7 


Der Butter: und Eierhändler Ed- | Hleinen Karren, bejpannt mit einer 
min 2. MeAdar Hat im Kreisgericht : Frau und einem Hund. Aber indem 


ein Einhaltsverfahren angeftrengt ge= 
gen den „Chicago Butter and Egg 
Board“. An feinerKllagefährift behaup- 
tet Herr M:Udam, der QDuotirung3- 
ausfehuß der :sutter- und ierbörfe 
regle die Preife willfürlihh und be= 
nachtheilige dadurch nicht nur die be= 
theiligten Zandmwirthe, jondern aud 


das allgemeine Bublitum und die nicht | 
"zum Ring gehörenden Händler. 


ger verlangt, daß dem befagten Aus- 
Ihuß gerichtlich unterfagt werden mö- 
ge, „Die Preife zu machen“. Der An 
malt der Förfe hat nun in deren Ra= 
men ermwidert. Er beitreitet, daß die 
Angaben und Behauptungen des Me- 


| ich mich in die ungewohnte Umgebung: 
der alten bdeutfchen Univerfitätsftadt = 
fand, begann für mich ein neues Da- 

| fein, ein Zernen, daS mein Leben um- 7 


mälzte. Nicht minder jeltfam als bie 
Ortzumgebung war für mich bie Gei- 
ftegumgebung, die ich an jenem age 
mit dunflem Ahnen entdedte. 


hätte mich ftärfer zur Arbeit —— 


Klä- | befreiung anfpornen fünnen. 

; befferer Anfang war dentbar für bie 
' 2ehre, dak die Atmofphäre, in ber ih 
ı bisher gelebt hatte, nicht alle nothinen: 


digen Elemente für Leben und $ 


| heit enthielt. Denn ich fam fofoi 


auf die Räume in der neuen Stadt Be 


bon George Paulis bewohnten Haufe, | tommt, als ihın berichtet wird, 
Ze: SED Wnob  Gizibe millteike, Zinn Aöndgguugen, der 


| ter den Einfluß eines hervorragenden 
Mannes, eines Lehrers von opäi⸗ 
ſcher Berühmtheit und einer ſta 
Perſönlichkeit. Brownings Beſ 
bung paßt auf ihn: 


Adam auf Thatſachen beruhen; ver— 
ſichert, daß eine willkürliche Regelung 
der Preiſe ganz außerhalb der Macht 
des fraglichen — — un und 
beantragt Abmeifun 3 Einhaltöges | er — 
fuches, das fich [edigtich auf Muthma- | Sa and auf ven Latheder dr’ Srofeffop 
ungen ftüge, für die aud) micht: der } Nah eat cum Auıe ol nein 
Schatten eines Beweiſes erbracht wer⸗ a one ußen 
den könne. | Ihın lag und nicht den Schub beichmußen 0 
tung, die von Herrn Frank %. Kelly, | pauern merben, das weiß ih mi 
bem Präfiventen der  Butter- umd | Mas er fchrieb, ift heute eine Iebemi 
Gierbörfe, mitunterzeichnet ift, mird | Macht, obwohl er felber längft 
gegen MeAdam der Vorwurf erhoben, ; Grab liegt. Aber einige von una, 
* * En ee Er wir ihn hörten, Ieden noch, um a1 
m uotirungs⸗Ausſchuſſe or⸗ — 
ſchriften zu machen. Sein Zorn rühre aengen, ‚wie febr ‚und Jeine SIHEf 


ne ' feit anzog und feflelte, in jittliher 
hauptfächlich daher, daß man fich von : “ ; ; nn 
ihm nichts Hat vorfchreiben laffen ı Sinfit nicht weniger alS in Grien 


nifdingen.“ Erft nad) diefen warmen 

wollen. Worten über einen deutſchen Denter 
wendet ſich Haldane zu einer Em Pie 

Sampenerplofion. fung ausländifchen Univerfitätäbef 


en ur — 
a 1 die ganzen Grundlagen de3 Wif 
Dur die Erplofion einer Lampe | ; ; 
turbe ‚geiterm in’ ber. Mohetung von | berbreite und vertiefe, 
Yudis, im zmeiten Stod be3 | * 
yaufe Nr. 4357 Wood Straße, Feuer] — Sonſt nichts! — Geſchäftsm 
berurfacht, das ji dem angrenzenden, | (der vom einer Vergnügungsreife ei 


1 J 
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Entermd as Second-Class Matter September 9th, 
1239, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
«ct of March 34, 1870. 


„But abgegangen‘‘. 


Wie viel Geelen und ein Ge 
danke, wie viel Herzen und ein 
Schlag?! Zählen fann man fie ja 
wohl faum, da8 märe zu umftänblich 
und miürbe zu viel Zeit in Anfprud) 
nehmen; aber jo einen ungefihren Be- 
griff von ihrer Zahl — der Zahl De- 
rer, die fich heute Morgen fagten, Gott- 
lob, daß e3 vorbej ift und fo gut ab- 
ging—wird man jich mit Hilfe einiger 
Andeutungen unfchwer machen Tön= 
nen. Da find der Mayor und der Po- 
lizeichef, jodann die Stadtväter, die 
fih gegen das glatte Verbot aller 
Rnallerei und Feuerwerkerei am Vier- 
ten gefträubt- hatten und nach ber 
Meisheit, die e3 für humaner hält, 
dem Hunde den Schwanz ftücmeife ab- 
zufchneiden, darauf beſtanden, daß 
man fich mit der Beichränfung begnü- 
gen jolle. Ferner alle die Väter und 
Mütter, deren Kinder aus ber ,gei= 
ftig gefunden” eier des Vierten nur 
verlegt und nicht tobt oder nur leicht 
und nicht fehwer verlegt, oder endlich 
mit ganz heilen Gliedern, Yingern 
uf. . berborgingen.. Weiterhin alle 
‚Diejenigen, bie ihre Ohrenfelle und 
"Nerven nicht verfichert haben, oder auf 
folhe „DVerfiherung” nichts geben; 
alle, die Brandjchaden fürchteten — die 
Nichtverficherten und die Verficherer; 
die Feuerwehr und die Polizei und jo 
meiter; und das „Unbfomeiter” bebeu- 
tet bier fo ziemlih alles, mwa3 bon 
Chicago übrig ift. 

„Gottlob, daß eö vorbei und fo gut 
abging!“ — ein recht nettes Danfge- 
bet am Morgen nach dem glorreichen 
Teit- und Freudentag der großen 
Republik, deren fouveräne Bürger an 
Intelligenz, Ebelfinn, Patriotismus 
und Allem, was fonft noch jehön und 
gut ift, an der Spitze der Menfchheit 
fpazieren! Ein für fouveräne, fich 
jelbjt regierende Bürger doch recht be= 
Ihämendes Wort! — Und mie leicht 
hätte Chicago fich diefesg Wort fparen 
fönnen und noch viel mehr jparen 
fönnen: AM’ die Angft und Sorge, die 
e8 — von oben herunter, amtlich) und 
privat; vom Bürgermeifter und Boli- 
zeichef bis zum bejcheibenften Vater 
und zur einfachften Mutter — noch 
ausftehen mußte; und die ihm ge= 
fpart worden wäre, wenn man dem 
Hund den ganzen Schwanz abgejchnit- 


. ten hätte, ftatt nur ein Stüd; wenn 


man jegliche Knallerei und auch den 
Verkauf der „harmlofen“ fleineren und 
Heinen „Sirecrader” und fonftiger 
Zayerwerköförper verboten hätte! 
Der geftrige Vierte war ja verhält» 
nigmäßig ruhig; es mirb fich aber 
fohmer feitftellen Iaffen, mie viel davon 


' auf Rechnung des Wetters und mie 


diel auf die Aufmerkfamfeit der Poli- 
zei, die Verbote und die Beichränfung 
des Yeuerwerkverfaufs fommt. Daß 
‚ven amtlichen Bemühungen, dem Un 
g zu fteuern, viel davon zu banten 
iA darüber fann fein Zweifel be- 
ftehen — ebenfo ficher ift e8 aber, baf 
man fich amtlicher-und polizeilicher- 
feit8 nicht mehr hätte anzuftrengen 
brauchen, einem glatten Verbot Gel⸗ 
tung zu verſchaffen und daß ein ſolches 
Verbot ſehr viel beſſer gewirkt und 
ſehr viel mehr Befriedigung gegeben 
haben würde als die Beſchränkung. 
Man hat es geſtern beobachten kön— 
nen, mie leicht bie Kinder, im Befonde- 
ten Die fleineren, denen unfereyürforge 
boch in erfter Neihe gilt, ji mit 
bem Verbot größerer Feuerwerkskörper, 
der Kanonenſchläge, die ſonſt der 
Jungen ganzes Sehnſuchtsziel waren, 
uſw. ausſöhnten und man hat es aufs 
Neue beobachten fünnen, daß das Kind 
In erfter Reihe etwas (irgend etwas) 
nur mil, weil andere e8 haben. So 
lange andere Kinder „Fire craders“ 
u. f. mw. abfehießen, werden boch auch 
Eltern, die durchaus gegen bie Rnal- 
Jerei find, ihren Kindern „Eraderß” 
faufen und gemiffermaßen faufen 
müjfen, meil die Kinder unter foldden 
Umftänden die Dorenthaltung ale 
Härte und Ungerechtigkeit empfinden, 
unb wenn die Gelegenheit jich Bietet 
bei Nahbarsfindern, deren Eltern 
„beiler“ find als die eigenen „mitma= 
hen”, fich Feuerwerk erbetteln oder bie 
„Sraders”, die verfagten, auffammeln 
und zum Knallen zu bringen verfus 
chen, wobei dann gerade häufig Un⸗ 
fälle vorfommen. So lange andere 
Kinder no fnallen, werden 99 von 
100 Vätern oder Müttern aud) den ei- 
genen Kindern ba3 Vergnügen gönnen 
wollen; 99 vom 100 Vätern und Müt- 
Ber merben aber ein Gott jet Dant 
An, wenn nächſtes Jahr das 
Bei piel Glevelands, Wafhingtons u. 
f. w. nachgeahmt und jegliche Knalle- 


zei, jeglicher Verkauf von Feuerwerks⸗ 


fürbern, außer etwa für große Schau- 
ftellungen, verboten mird, und gar 
nicht daran denken, da& Verbot zu 
Mas in Cleveland u. j. 
m. fo unfchwer und erfolgreich durch⸗ 

werben fonnte, wirb unb muß 
auch) bier gehen; und ‚gerade jest if 
bie rechte Zeit zu ſolcher Geſetzgebung. 


as rommende Chieago. 


— 
nerung a ago 

mb ihrer Umgebung hat ausnahms⸗ 
‚überall. = Ian 


ſte — 
„verſchie dene l 


beim Durchleſen der mehr oder mweni- | 


ger gelungenen Auszüge aus der gro- 
Ben ausführlichen Arbeit von heller 
Begeifterung erfüllt und glaubte mit 
dem von diefen gezeugten Optimismus 
die Verwirklichung des herrlichen Pla- 
nes jchon in Angriff genommen; an= 
dere wurden mehr traurig geitimmt: 


ſchön, wunderſchön, ſagten ſie ſich, und, 


hertlich wäre ein ſolches Chicago; aber 
es wird niemals dahin kommen. Das 
läßt ſich alles leicht machen auf dem 
Papier, in Wirklichkeit iſt's ungeheuer 
ſchwer und für abſehbare Zeit un— 
möglich. Und wieder andern mögen ſich 
die Haare, die ſie etwa noch auf dem 
Kopfe haben, ſteil aufrecht geſtellt ha— 
ben und eine Gänſehaut mag ihnen 
den Rücken hinuntergekrochen ſein bis 
dahin, wo man ſitzt, denn ſie werden 
die Durchführung vielleicht oder wahr— 
ſcheinlich auch für unmöglich gehalten 
haben, nicht aber den Verſuch, und 
vor dem Verſuch wird ihnen grauen, 
der ungeheuren Koſten, der gewaltigen 
Belaſtung des Grundbeſitzes wegen, 
die ſie davon erwarten. Was wird 
das koſten, 100 oder 1000 Millionen 
— wahrſcheinlich 1000 ofer noch mehr! 
„Und wer denn wird das bezahlen 
müſſen?“ —doch nur die Grundbeſitzer 
und die Kleinen werden von den Ko— 
ſten aufgefreſſen werden, die allein 
Verſuche, die Anfänge, denen die Er— 
füllung doch wahrſcheinlich nie folgen 
wird, verurſachen müſſen. 


Das erſcheint recht kleinlich einem 
ſolch herrlichen Plan gegenüber, aber 
— ſehr verübeln darf man den Leuten 
das Mißtrauen und die Aengſtlichkeit 
nicht. Denn wenn es auch ſicher iſt, 
daß die Verſchönerung am letzten Ende 
der ganzen Stadt großen Vortheil 
und Gewinn bringen würde, ſo iſt es 
doch auch gewiß, daß die mehr oder 
weniger plötzliche Durchführung ſol— 
cher großartigen Verſchönerungspläne, 
wie beiſpielsweiſe die Verſchönerung 
der Stadt Paris durch Hausmann 
unter dem dritten Napoleon allemal 
viele und große Opfer forderte. Ge— 
wiß — das Klagegeſchrei der Pariſer 
Bürgerſchaft, die ſich über die ihr auf— 
erlegten ungeheuren Koſten empörte, iſt 
heute verſtummt, und das heutige Ge— 
ſchlecht preiſt die Verſchönerer ihrer 
Stadt als ihre Wohlthäter — darum 
waren die Klagen damals aber doch 
ſehr gut begründet und ee 
der Leute, die der ungeheuten Koften 
wegen ihren Befit fahren lafjen 
mußten, hatte feine qute Berechtigung. 

So ging ed immer und überall, imo 
große Ummandlungspläne in furzer 
Frift durchgeführt murden, und jo 
würde e3 hier fommen — e3 wird hier 
aber vor der Hand nicht3 derartiges ge= 
plant, Der Plan des Commercial 
Klub verlegt den ftädtifchen Mittel: 
punft allerdings auf die Weitfeite, nad) 
der Congreß Straße, in der Nähe von 
Halfted, damit ift aber natürlich nicht 
gefagt, da nun dort nächites Jahr 
oder in fünf oder zehn Jahren mit dem 
Bau der geplanten Paläfte für die 
Bundes-, Eounty- und Stadtverwal- 
tungen begonnen und die heutigen 
öffentlichen Gebäude, einfchließlich der 
eben erft erjtehenden „Stadthalle an 
den Meijtbietenden auf Abbruch ver- 
fauft werben follen. €3 find in dem 
Plane neue Diagonalftraßen, groß- 
artige Boulevard3 und Parks, AInfeln 
und ©een u. |. tw. borgejehen; es ijt 
aber dem Gommercial-Klub gar nicht 
eingefallen den jofortigen Durhbrucd) 
folder Straßen u. f. m. anzuempfeh- 
len. Was der Klub anjtrebt, das ift, 
borerft die Bürgerfchaft auf die Mög- 
lichkeiten aufmerffam zu machen, Jie 
für die Verfchönerung der Stadt zu 
intereffiren und zum Studium feines 
Planes, zur Debatte darüber und Er: 
örterung, wenn möglich, Verbefferung 
desjelben anzuregen; und dann biejen 
oder den berbefjerten Plan anzuneh- 
men al3 Grundplan des zufünftigen 
Chicago, der für alle neuen Arbeiten 
maßgebend fein muß in der Art, daß 
alle neuen Straßen und Parkanlagen 
fo gemacht werden, daß fie fich in dem 
Rahmen des zufünftigen Chicago ein- 
fügen u. f. wm. Auf diefe MWeife mird 
e3 zwar lanafam aber ficher voran 
gehen. Wir Alten merden das fchöne 
Chicago de8 Commercial-Klub nicht, 
mehr mit leiblichen Augen fehen, aber 
mir merden dafür auch nicht durd) 
Steuern und Umlagen gezwungen 
werden, dad, was mir an Grundbefik 
haben mögen, in andere, jtärfere Hände 


übergehen zu laffen. Yür ung tft der, 


Plan ein fchöner Traum, dejfen Ber: 
wirklichung unfere Kinder fehen follen. 
Wir werden wenig dazu zahlen mülfen, 
die kommenden Gefchledhter merden 
una aber dereinft dankbar fein, daß 
man, mweitausfchauend, den Plan an= 
nahm und feine Durchführung ans 
bahnte — wenn mir’3 thun. 


Wie lange wird e3 dauern? Ne 
nun — vielleicht 50, vielleicht auch nur 
40 oder 30 Nahre. Eine lange Frift 
für den einzelnen Bürger, eine kurze 
Spanne für die Stadt. Und mill etwa 
jemand bezmweifeln, daß e3 möglich fein 
wird, in folch verhältnigmäßig kurzer 
Yrift eine Jolhe Ummandlung zu fchaf- 
fen? Doch wohl nicht. Wenn wir zu 
bejcheiden find zu jagen, daß mir in 
einer Zeit der Menfchenmwunder leben, 
fo dürfen wir doch behaupten, daß die 
Vermwirklihung alter Menfchheits- 
träume unjerer Zeit in hohem Grade 
gelungen ift. Jn der Elektrizität halt 
der neuzeitlihe Menjch den Blitzſtrahl 
in der Sand, nad dem in den Mythen 
der Urpäter felbft die Riefen vergebens 
ftreben. Machtvoll, wie der Hammer 
des Thor nach altgermanifcher Auf- 
fafjung find unfere Riefenmafhinen. 
Meiter als je ein träumender Dichter 
feine Helden Stimme reichen läßt, 
über Land und Meer dringt heute ver- 
ftändlih das leicht Bingefprocdhene 
Wort. Rolands Horn Dlifant ift tief 
in den Schatten gejtelt dur das 
ZTelephon, das jedermann zu Dienften 
if. Die Tarnfappe, die und unficht- 
bar macht, erfanden wir nicht, bafür 


ſchafft, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. 


Nicht möglich follte e8 da fein, den 
heutigen Traum vom fhönen Chicago 
in Kürze zu verwirklichen? Kinder⸗ 
leicht ift’3, wenn wir nur wollen. — — 


BEE 
Der 16. Zuijat. 


ALS eine Erfindung des Böien, als 
„demagogiſch“, „inquiſitoriſch“, als 
Verleitung zum Meineide und wer 
weiß was ſonſt noch, wurde während 
der erſten Bryan'ſchen Präſident— 
ſchaftskampagne von republikaniſcher 
Seite die Einkommenſteuer verurtheilt, 
die kurz vorher ein demokratiſcher 
Kongreß unter einem demokratiſchen 
Präſidenten eingeführt hatte. Geſtern 
iſt auf Empfehlung eines republikani⸗ 
ſchen Präſidenten im zu zwei Dritteln 
tepublifanifchen Bundesfenate ein= 
timmig ein Zufaß zur Verfaflung 
angenommen worden, welcher zur Ein- 
führung ebenfolcher Steuer in auß- 
drüdlichen Worten der YBunbesregie- 
rung bie bisher ftreitige Ermächtigung 
ertbeilt. Keinem Zmeifel unterliegt 
auch die gleichfalls einjtimmige (oder 
doch fo gut wie einftimmige) Zuftim- 
mung des gleichfall3 überwältigend 
republifanifchen Abgeordnetenhauſes 
zu dem Zufate. 

Das ift an und für fich ein Ereig- 
nit. E3 wird damit Alles zurüdge- 
nommen, was in den verfloffenen Yah- 
ren die MWortführer der herrfchenden 
Partei aus Gründen der Parteipolitif 
an angeblich fachlichen oder „mora= 
liichen” Einwänden gegen eine Steuer 
borgebracht haben, deren med es ift, 
menigjtens einen Theil der öffentlichen 
Laften von den fchwaden Schultern 
auf die ftärfern zu mälzen, indem fie 
den Reichthum als folchen befteuert, 
und die mit Recht die gerechteite aller 
Steuern genannt wird. An diefer fürm- 
lihen Widerrufung falfeher Darftel- 
lungen und falfcher Anfchuldigungen 
wird auch Dadurch.nichts geändert, daß 
noch viele, vielleicht die meisten ber re= 
publifanifchen Parteihäuptlinge es 
nicht ehrlich meinen mit dem. Zufate, 
und jeine Annahme nur ala ein po= 
litifches Manöver betrieben haben, bie 
öffentliche Meinung ob der dur) das 
neue Zollgefeg gebrachten Enttäufchun: 
gen zu befehwichtigen, ober in der jtil- 
len Hoffnung, daß am Ende der Zu: 
fat die erforderliche Zuftimmung von 
drei Vierteln der Staatslegislaturen 
nicht finden werde, ohne die er nicht in 
Kraft treten fann. 

Das ertreme Schutzzöllnerthum 
oder „Standpattertbum” der republi= 
fanifchen Partei — (und ba3 meint, 
trotz Taft, das herrſchende Clement 
der Partei) — bekämpft grundſätzlich 
nicht bloß die Reform des Tarifs, ſon— 
dern auch jedwede andere Steuer— 
reform. Das herrſchende Element der 
Partei ſteht heute auf dem ſelben 
Standpunkte, auf den ſich vor unge— 
fähr zwanzig Jahren eine republikani— 
ſche Nationalkonvention geſtellt, indem 
ſie erklärte, lieber auf alle Binnen— 
ſteuern verzichten zu wollen, mit ande— 
ren Worten: lieber für ſteuerfreien 
Branntwein einzutreten — als die 
Schutzzölle zu opfern. — Dies war 
zur Zeit, als die Einkünfte des Bundes 
ſeine Ausgaben weit überſtiegen Die 
Befürchtung lag vor, daß angeſichts 
der großen Ueberfchüffe das Volt eine 
Ermäßigung der Steuerlaften fordern 
mürde, und fie fordern würde da, wo 
fie den größten Nuten bringen würde: 
alfo Herabjegung der Zölle, die die 
beporzugten Wenigen bereichern und 
ber großen Maffe alle Yebensbebürf- 
nilfe vertheuern. 

Die Ueberfhüffe zu befeitigen und 
damit das Verlangen nach Zollherab- 
fegung zu erftiden, wollte die Partei, 
wenn nöthig, alle Binnenjteuern auf: 
heben. &3 ift dazu nicht gefommen; 
mit den Ueberfchüffen ift aufgeräumt 
worden durch andere Mittel und Wege. 
Der Zoll auf Robzuder, der jährlich 
$50,000,000 einbrachte, wurde abge= 
während der truftfchüigende 
Zoll auf gereinigten Zuder in Kraft 
gelaffen wurde. Dann gab man den 
heimifchen Zuderpflanzern als Erfah 
für den befeitigten Zoll eine Prämie 
bon rund 2 Cents auf jedes Pfund im 
Snlande erzeugten Zuders, mas unge: 
fähr $12,000,000 im ahre. foftete. 
Drittens erließ man em Penſionsge— 
jet, welches thatfächlich alle ehemaligen 
Soldaten penfionzberehtigt machte, 
während vorher nur penfionirt wurde, 
mer im Kriege Schaden genommen 
hatte, Die Benfionsausgaben find da- 
durch um mehr al3 $50,000,000 das 
Sahr erhöht worden. Dieje drei Map- 
regeln, in einer Kongreßtagung er— 
laffen, erfüllten To gründlih ihren 
Btmed, daß ein paar Jahre fpäter ein 
republikaniſcher Schatzſekretär ſich ei— 
nem Defizit gegenüberſah, der? als er 
ſein Amt antrat, einen Jahresüber— 
ſchuß von faſt 890,000,000 vor ſich 
hatte. 

Trotz der ſeither noch rieſig gefleiger- 
ten Geldverſchwendung kann noch heute 
eine ordentliche Einkommenſteuer, ohne 
Jemand zu drücken, ſo große Summen 
einbringen, daß auf's Neue fich Ueber: 
TKüffe ergeben, mo jet das Defizit 
hauft, und das Verlangen nad Herab- 
fegung derdrüdenden — befonders bie 
Armuth drüdenden Zollfteuert von 
neuem mächtig werden muß. Deshalb 
ift Senator Mldrid, ift Sprecher Can— 
non und ift jeder Bochzöllnerifche 
Standpatter ein erbitterter und unver« 
föhnlijer Geaner der Einkommen— 
fteuer. Um fo bezeichnender dem ges 
genüber bie einftimmige Annahme des 
Zufaßes, ber zur Einführung der ih- 
nen ‚verhaßten Steuer dem Kongrefle 
die jet fehlende ausbrüdliche Ermädh- 
tigung ertheilt; e3 alfo unmöglich 
macht, die Steuer noch länger al3 ver- 
faffungsmwibrig zu beftreiten. 

Zauert bei diefer einmüthigen Un- 
terftügung im Hintergrunde die Hoff- 


mung auf, lassen Duräfai be 


fönnen wir unfere Körper durch· — * bpa 
und det Traum des alten | Sn 
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tung ber ihnen berhaßten Steuer. Und 
was fie aud n mögen zu beren 
meiterer Belämpfung, bie große Wahr: 
fceinlichteit. bleibt doch, daß der Wi⸗ 
derftand vergeblich fein wird. Kann 
die Zuftimmung der erforderlichen 35 
Staat3legiälaturen nit auf einmal 
erlangt werden, jo wird fie nad) und 
nach erlangt werben. eber Staat, 
deffen Legislatur einmal für ben. Zu> 
fat geftimmt hat, bleibt gebunden da= 
durch, die ertheilte Zuftimmung kann 
nicht wieder zurüdgenommen werben. 


Frantreihs Marine und Finanz: 
lage. 


Nachdem die Landſtreitkräfte der 
europäiſchen Großmächte eine Höhe er⸗ 
reicht haben, die nicht leicht überboten 
—— tann, wirft fi das Rüftungs- 
fieber auf die Marine. England baut 
über Hals und Kopf „Dreabnoughts”; 
denn hat Defterreich befchloffen, vier 
„Dreadnoughts“ zu bauen; ihm folgt 

Italien, das natürlich mindeſtens bie 
Gleiche "Zahl dieſer größten Schladt- 
ihiffe haben muß, und auch Frank⸗ 
reich tritt mit’ einer. Marinereform 
auf, Yie eine beträchtliche Vermehrung 
feiner Siriegsichiffe, jelöftverjtändlich | 
auch durch „Dreadnwughts“, verlangt 
und borfieht. Der oberjte Marinerath, 
der mehrere Wochen lang über die Re- 
form berieth, hat ein Programm auf: 
geftellt, dag der Marineminijter zu 
dem jet nigen madie und dem Parla= 
ment vorlegte. 

Wenn man bon einer Reform 
jpricht, fo ift das nur ein Euphemis- 
mus. &n Wirklichkeit handelt e8 fich 
einfacd) um eine namhafte Vermehrung 
der. Ariegämarine. 3 ift eine alte 
Klage der Franzofen, daß ihre Marine 
an Grärfe und Bedeutung ftändig zu> 
rückgeht. Früher ſtand Frankreichs 
Scemacht an zweiter Stelle: ſie kam 
gleich nach der engliſchen. Jetzt ſteht 
ſie kaum an fünfter Stelle. Als an— 
läßlich des Zwiſchenfalles von Fa— 
ſchoda im Jahr 1898 die franzöſiſchen 
Miniſter den Zuſtand ihrer Marine 
dahin muſterten, ob ſie wirklich im— 
ſtande wäre, den Kampf mit England 
aufzunehmen, ſchlugen ſie ob des Be— 
fundes die Hände über dem Kopf zu— 
ſammen und Oberſt Marchand erhielt 
den telegraphiſchen Befehl, ſich ſchleu— 
nigſt zurückzuziehen. Das jetzt ange— 
nommene Programm ſoll der franzöſi— 
ſchen Marine wenigſtens den vierten 
Rang verſchaffen; ſie käme dann nach 
der engliſchen, deutſchen und nord— 
amerikaniſchen Kriegsflotte. Im ein— 
zelnen ſoll die Flotte in nachſtehender 
Weiſe gebildet werden: 45 Linien— 
ſchiffe, 12 Aufklärungskreuzer, 60 Ge— 
ſchwader -Torpedoboote der mobilen 
Vertheidigung, 64 Unterſee- und 
Tauchboote, die auf ſechs Zentren zu 
vertheilen ſind. Die Waſſerverdrän— 
gung der einzelnen Schiffe ſoll bis zu 
22,000 Tonnen gehen. Der Marine- 
tab wollte fi) urfprüngli” mit 38 
Linienfhiffen begnügen, aber die Ad- 
mirale verlangten einmüthig 45. Die 
Stojten eines jeden der neuen Panzer: 
iHiffe werden auf 80 Millionen Fran 
fen veranfchlagt. Die Gefammtkoften 
der Neubauten wurden auf drei Mil- 
ltarden berechnet, die auf zehn Rech- 
nungsjahre vertheilt werben follen, 
bon diefer Summe gehen die bereits 
genehmigten Kredite von jährlich 120 
Millionen Frants ab, fodaß fich der 
Gejammtbedarf auf 23 Milliarden 
(nahezu $500,000,000) ftelt. Der Ma- 
rinerath hatauch das Marimalalter 
der Linienfchiffe beftimmt, nämlich auf 
25 Yahre, obwohl mehrere Mitglieder 
Darauf ‚bhinmiefen, daß fomohl in Eng- 
land mie in Deuifchland die Marimal- 
frift nur 20 Jahre beträgt. Für bie 
gepanzerten Kreuzer und die Auftlä- 
rungsichiffe wurde eine Frift bon 20 
und für die Torpedofänger eine folche 
von 17 Jahren feitgejekt. 

Der Augenblid, der für diefe an- 
gebliche Reform gewählt murbde, ift 
nicht3 meniger al3 günftig, da die Fi- 
nanzlage Franfreihs zur Zeit feine 
glänzende ift, vielmehr zu jchimeren Be- 
denten Unleß gibt. Die Ausgaben 
mwachlen, pringliche und namentlich die 
fozialen Reformen verlangen reiche 
Mittel, mährend das Schiedfal der 
Steuerreform, die neue Einnahmen 
bringen fol, immer no in ber 
Schmwebe it. Daß das Budget“ für 
1910 in der Kammer noch) nicht einge- 
bracht ift, Gat feinen Grund darin, daß 
es äußerſt ſchwierig ift, den Entwurf 
abzufchließen; es find nahezu 500 
Millionen neuer Ausgaben einzufeßen 
und der Finanzminifter weiß nicht, wo 
er die Dedung hernehmen fol. Wohl 
iſt Frankreich reich, aber der Staat ift 
verhältnipmäßig arm und die Benöl- 
ferung nimmt nicht zu. or hundert 
Sahren ftellte das ranzöfifche Volk 
27 Prozent der Bevölkerung Europas, 
alſo mehr als den vierten Theil; heute 
ſtelll es nur noch 11 Prozent, alſo nicht 
viel mehr als den zehnten Theil. 
Frankreich hat von allen Großmächten 
die höchſte Schuldenlaſt: 29 Milliar— 
den, ohne die ſchwebende Schuld, die 
auch einige Milliarden beträgt. Auch 
andere Staaten haben Schulden ge— 
macht, aber nicht in dem gleichen Maße 
wie Frankreich. Im Anfang des vo— 
rigen Jahrhunderts betrugen die 
Stagatsſchulden der ganzen Welt 15 
Milliarden (Franken), am Ende des 
Jahrhunderts 160 Milliarden. Oeſter⸗ 
reich hat feine Schuld fett 1 bon 3 
auf 83 Milliarden, Italien feıt 1869 
bon 7 auf 13, das Deutfche Reich feit 
1871 auf 5 Milliarden, Franfreich da- 
gegen jeit 1852 von 5 auf 29 Milliar- 
ben bermehtrt. ift ein Retord; 
Yranfrei hat alfo Pen einem halben 
Sahrhundert feine Schuldenlaſt ver⸗ 
ſechsfacht und iſt mit ungefähr dem 
fünften Theil aller Staatzihulden der 
—* Welt belaftet. 

Das franzöfiige Jahresbubget —* 


nahezu 
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iſt. Bisher find fchon einige 


Ida en, wie viel Heilfame Reformen 
wirklicht werden! Es ſollie uns 
Wunder nehmen, wenn es den Staats⸗ 
männern der dritten Republik bei der 
Betrachtung dieſer Sachlage nicht doch 
—— etwas unheimlich zu Muthe 
würde. 


Reue Funde. 


Wie man aus Nettersheim (Eifel) 
mittheilt, iſt man dort bei Ausgrabun⸗ 
gen auf umfangreiche römiſche Bauten 
geſtoßen. Das Bonner Prob.⸗Muſeum 
läßt ſie zur Zeit bloslegen. Es han⸗ 
delt ſich dabei um einen Benefiziarien- 
pojten, die di3 jeßt gefundenen SYns 
Ihriften find von großem Intereſſe — 
Aus Rom mird gejchrieben: Graf 
Mancinelli Scotti veranftaltete in Les 
priguano am Fuße des Sorakte Aus— 
grabungen, die zur Entdedung des al: 
ten Capena führten, da auch unter 
dem Namen Luce3 Tyeroniae befannt 
Gräber 
aus dem neunten, achten und fiebenten 
Sabrhundert v. Chrifto aufgebedt 
worden. — Meldungen aus Meriko 
zufolge haben der Profeffor der Geo- 
Iogie Jorge Engerrand und fein Be- 
gleiter fyernando Urbino in den Wild- 
niffen des Staates Chiapas Entded- 
ungen gemacht, Die darauf fchließen 
laffen, daß dort während der Steinzeit 
Giedelungen beftanden. Am Oberlauf 
des Ufumacinta = Fluyjes waren prä- 
biftorifche Funde fehr zahlreih, u. a. 
wurden zahlreihe Maftodon = Ste: 
lette entbedt. 


— Hyperbel. — 
Straubinger, klappben Sie 's Maul zu, 


ſonſt ſcheut noch ein Gaul vor Ihrem 
—— 


Für Künſtler, Maler ꝛc. 


Ser Künftler «Akt. — zum Stu⸗ 
dium des menſchlichen Körpers. 191 
Blatt, hochfein ausgeführt und gebun— 
a. A EEE 4 
Die Schönheit des Körpers. Ein Buch für 
Künitler und Merste. 2 Pände. Zirfa 
Su) Ceiten. Hodfein ilfuftrirt und ge- 
bunden. Breis 10; 


&. KROCH & Co. 


Größte ıquberne Buchhandlung des Weſtens. 
22 Monroe Straße. 
Wabaſh und Michigan Avenues. 


Wachtmeiſter: „Sie, 
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Todes: Anzeige. 

Breunden und DBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Cohn 

Philipp Born 

Dienstag, den 6. Juli, Morgens 5 Uhr, 

geitorben ift. Beerdigung Donnerstag, 

ven 8. Juli, Rachmittags 12:30, bom 

Trauerbaufe, 784 Turner Ave., nach dem 

Waloheim-sriedbof. Um jtilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſtian und Karoline Born, 
Eltern. 

Beter und Wilhelm, Brüder. 

Laura u. Margarethe, Schwä— 

gerinnen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannuten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 

Frederick Jung 


im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung Donnerstag Nachmittag um 
1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 566 MeRean 
Nve., nah Waldheim. Um ftille yeil- 
nahme bitten: 

Alwina Jung, Gattin 

— Fohn, Sean und fsreb, 


Gat 
5 — Jacobs, * 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere Mut— 
ter und Großmutter 

Zaveria Götz geb. Billinger 
am 5. Juli im Alter von 71 Jahren und 6 
Monalen ſanft im verrn entichlafen ift. Beer: 
bigung findet jtatt am Donnerstag, den 8. Juli, 

Morgens 8:30, bom Trauerbauie, 202 Warner 
Ave, nach der Ct. Benedikt-siirde, bon da 
nad dem St. Bonifaziusssriedhof. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Jakob Götz, Gatt 
Bertha Fiebig, 
Schwiegerſöhnen, 
Verwandten. 


"Tower, nebſt 
Enleln und 
dim 


Todeß- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 

richt, dab mein geliebter Gatte 

Karl Michael Williams 

im Alter von 36 Jahren, 11 Monaten und 19 
Tagen nad langem ſchwerem Leiden ſanft m 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 8. Juli, Nahmittarg 
1 uns 30, dom Irauerbaufe, 21 Eugenie &tr., 
nad der St. Michaelsfirhe, don dort nach dem 

Montrofe-Friedhof. Um Stille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lilian Williams geb, Blech, Gattin. 

Marie Williams, Mutter, 

Marie Ander und Chriitina Wrud, 
Schweſtern. 

Detroit, Mich. Zeitungen ſind um Abdruck 
gebeten. 
Sodes- AÄnzet-e. 

Freunden und Velannten die traurige Nach: 
riht, dak mein geliebter. Gatte umd unfer lies 
ber Bater 

Ludwig Demmer 
nach langem ſgwerem Leiden im Alter bon 57 

Nabren am Conntag, den 4. Suli, fanft im 
Herrn egtihlafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 7. AZuli, Vormittags 9 
Ubr, vom Trauerbaufe, 432 Wells Etr., nad 
der Ct. Nofephafirhe, Bon da nad dem Ct. 
Bonifazius⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Demmer, Gattin. 

Rudwig, Eugenie, Dierie, Helena und 
Roicphine, Kinder, nebit Bers 
wandten. 


Tode3- Anzeige 
Am 3. Juli entfhlief nad langem SKranfen- 
lager unier lieder Gatte md Vater 
Ludwig Wegner 
im Alter von 52 Nabren und 7 Monaten. Beer: 
diauna findet ftatt am Mittwoch, den 7. Nuli, 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbauie, 3023 € 80, 
Race, Gheltendfam, nad der Edang. Luther. 
Sumanuelsfiche, 91. Str. und Hou ton Ade., 
Sont" Chicago, mit Auffben nad dem Concor: 
dia Gottesader, Hammond, Indiana. Die trau- 
erde Gaitin: 
Diinue Wegner geb. Kopplin, Gattin, 
nebit Sindern, 


Tode: Anzeige 
renden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere aeliebte Mutter, Schwieder-, 
Gro$- und Urgroßmutiter 
Roſalie Schwenk 
amt Montag. den 5, Suli 1909, im Alter bon 
75 Nadren, 7 Monaten und 19 Tagen entihla- 
ten it. Die Beerdigung findet ffatt am Mitt- 
woch den 7. Juli, Nacbmittaas 2 Uhr bom 
Trauerhbaufe, 754 .E. NRavenäugo) 
dem Gracelandirriedbot. Unt ifille 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Abert Berthald, Karoline Bo > 
ſalia Deder und Xo 
Kinder, nebit Edhiv —*— nt 
und Wrenfelfindern. 


Zodes- Anzeige 


teunden und Belannten die traur 
ri * dab uniere geliebte Mutter u 


mutter 
Anna Schoenrod 


nad 
eilnahıne 


at 


langem Leiden ; 


im —— w 76 Jahren u — 
— Sr KT 
Um fig hehnaöme bitten die ‚trauernden 


ichtig! 
Donnerliag Sorgen, den d. Juli, 


beginnen wir mit dem wich 
tigiten Derfauf des Jahres 


Anferem 
jährlichen 


X änmungs-erkau 


77 DON 7 


Sommer-J| aaren 


Erjtaunliche Bargains werden 


offerirt, wie fie 


noch niemals 


anderswo geboten wurden.... 


Dolle Einzelheiten morgen in der Zeitung. 


IVERSON & 60, 


rn nn u ERRLENN 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tigt, dEa mein geliebter Gatte und umfer lie- 


ber Bater 
William Kluth | 
am 5. Suni felig in Herrn entichlafen ift. Die | 
Beerdigung findet jtatt am 3. Juli, 12:30 Nach» 
miitaas, vom Trauer baufe, 370 Haſtings Str., | 
nad Waloyeim. Die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
Maria Klnth, Gattin. | 
Otto F., William G., John 


Mamie und Ella 


vaut dr 
‚ nebjit Enteln. h 
| 
| 


W. Sodne. 
Emnma Eititfon, 
Kluth, Töchter 





—— Anzeige. 
—— und VBelannien die traurige Nadı- 
tigt, daß unier gelichter Gatte und Vater 
Paul Berndt 
sam 4. Suli 1909, um 12:30 Morgens, im 
Alter don 52 Jahren enticlafen iit. Weerd'- | 
gung findet jtatt ame Mittwoch, den 7. Juli, 
KRadm. 2 Uhr, vom ZIrauerhaufe, 63 öremont | 
Etr., nad dem SKrematorium im Montrofe- 
Friedhof. | 
Viathilda Berndt, Gattin. 
Paul und Ferdinand, Söhne, 
Berwandten. 


nebit 





Todes- Atızeiue. 


Sreunden und Berannten die traurige Nads 
richt, daß unjer lieber Gatte, Vater, Sohn * 


Bruder 
Walter Langknecht 

im Alter von 25 Jahren und 4 Monaten am 
Samstag, den 3. Juli, in South Dafota plöß- 
lich geſtorben ift. Beeroigung findet ftati am | 
Donnerstag, den 8x Suli, Nachmittags 2 Uhr, I 
vom ZTrauerbaufe, Bi5 €. Belmont Plve., nad } 
2 Montroſe-Friedhof. Um  itilles Beileio 
bitten: 

Carrie Langknecht geb. Fiſcher, Gattin. 

Nicholas Langknecht, Vater. 

Diargaret, Wintter, nebit Gefchwiitern. 
Nocdeiter, N. D., Zeitungen find um Abs | 
drud gebeten. dimi | 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte/ und unfer lieber 
Vater 
Angnit Ludwig Bader 
im Alter von 66 Jahren, 10 Monaten und 
Iagen fanft im Herrn entichlafen it. Die de 
erdjgung findet jtatt am Mittwoch, den 7. 
Suli, um 10 Uber Vormittags, 
stapelle, 6011 ©. Halited Str., nah Mount 
Greenwood. Um itilles Beileid bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Augnita Bader, Gattin. 
Hermann Bader, Augnita Bader, Frau 
Beriha Smith, stinder. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unferes geliebten Sohnes 
und Bruders 
Anton H. Degen, 
welcher dor 2 Sabren, am 4. Juli 1907, i 
Gafhmere, South) DBalota, ertrunfen iit. 


Sauft und ruhig iſt dein Schlummer 
In der Erde kühlem Schooß, 
Rach des Lebens Müh' und Kummer 
Wird dir nun ein beſſeres Loos. 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 
Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott jei Danf, wir folgen dir. 

Du ginaft bon uns 

Touch bift du micht bergeffen. 


Bon deinen dich lichenden Eitern und 
Schweſte ru. 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen wir heute 
de3 TIodedtaged3 unferes bieigeliebten Gatten 
und Vaters 
Friedrich Wilte, 
geitorben am- 6. Juli 1908. 


Der fwere Tag, er Tehrt nur wieder, 

An dem du Theurer uns berlicheft, 

Und Rehmuth fenit fih auf uns mieder, 
Die bittere Irennungstbräne fliehet. 

Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloifen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 

Wie manche Thräne iſt vergoſſen 

Seitdem im Tode hrach dein Hers. 

Gleich wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Traf uns dein Tod ſo recht in's Herz, 

In voller Kraft dich ſcheiden ſehen, 
Jaum faßten wir's vor tiefem Schmerz. 

Und weinend um dein Grab wir ſtehen 

Dit Hoffnung auf ein Wiederfehen. 


Gewinmet von der tieftranernden Gattin 
und Kind ern. 


.® ankſagung. 
Freunden und Bekannten ſtatten wir biermit 
uuferen berzlicöiten Danf ab für die zahlreiche 
Betbeiliaung bei der Eimäfcherung meines ge» 
liebten, Gatten und unfere3 Baters 
Joſeph Fraunhofer. 
Befonder3 den Beamten der Arbeiter Kranken 
und Sterbefalie, Branch 49 de3 Douglas Ge- 
enfeitigen Unterftüsungspereins Nr. 2, der |" 
dordweſtſeite deutſchen Branch Sog. Rartet umd 
allen anderen Brandes und dem Feuerbeſtat⸗ 
tungs⸗ Berein. Somie aud den Sängern bo 
Soz. Eängerbund und dem Karl Marz DOuar» 
tett-lnb, den Soredern im Iranerbaufe und 
in der Kapelle für ibre beralih aeiproddenen 
Roxte; Jowie aud für die bielen pesehincben 
Biunmenfpenden, forte auch allen anderen Theil⸗ 
nehmern beiten Sant. 
Anna Fraunhofer und Kinder. 


Guas. BURMEISTER & SON, |: 
Feidhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zeleyhon North 188. 
VE NE re a 
T1,didoig* 
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u 
von P. Mungs 


L | | I000 bis !008 Milwaukee Avenue, ; 


ER a u REF EET Re 


Hiermit fpreche ich der Ihuanelda Roge Nr. 1 
bom Orden der Hermanns⸗Schweſtern für die 
Unterftügung mäbrend der Stranfbeit meiner 


Gattin 

Bertha Dorn, 
fowie für die prompte Auszahlung des Sterbe— 
geldes meinen herzlichen Dank aus, und em— 
piehle diefe Loge jeder Frau aufs beite. Der 


Dir. Dorm, 440 Ogden Abe, 


! trauernde Gatte: 
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Weſtern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 
„Creation“ jetzt offen! 

Was 'ein bekannter Journaliſt darüber fagt: 

„Creation“ in Riverview iſt der Menſchle 
nüßlich, nit nur ergreifend, fondern auch 
belebrend! Colde Daritelun gibt der 
Mafle das rechte Berftändniß ür die Majes 
ftät der Schöpfung. Wenn NRiderbiew fort: } 
fährt, Siftorifches wie „Creation“ und „Mo 
nmttor and Merrimac” zu bauen, wird e3 
vielfach zur Verbeſſexung der Geſellſchaft 
beitragen.“ (De Wegſtaff, Chicagoer Korre— 
fpondent der N. PD. Times, 

Freikonzerte Nachmittags a. Abends. 
PAT CONWAY’S K LLE 
Dies im —A— 4 Buffate 3 und 
Vawnee Bil’S „Wild Weit‘ und „Bar Eaft” 
vereinigte a 14. Juli, für‘ 5 Tage, 
Regen oder Sonnenihein, 2 Borftellungen 
tägl., 2 n. 8, in Riverview’s Bilmil-Grund. 


SUSIUATA 


Don Philippini’s Kapelle 
Fünfzig grade Schanftellungen und Yahrten. — 
GCaiino Neftaurant. — Heine Mahlzeiten. 

Sans Souei Theater: mas Hitchcoct in 
XIMGDODO 
Matinee Donnerstag und ® Samdin.  oitin 


6ilim 


Riefen 2 kein großes Geräufg zu 
machen, am Die Anfmerkffamkeit anf fich 
zu lenfen — Weberzeugt Euch perfünlid;. 


u; Mufil-Ereignih der Satfon, 
a Greetore und jeine Kapelle, 
Ale Sige frei. — Jet offen. 


Des Arbeiter Frau und 
feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund, file 
10 unb 15 Cents ferbirt zu befommen. 


Diefer Plat ift ezlufio für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 
Der Fair gegenüber. ——— — 


The Relic House, 


"SOON. Olark Str. 
—E— Sincoln — 


4 ò ⏑E òÿôÿò6»q98 9ò2ö ⏑⸗⸗ -— .Eigenthumer. 


“Konzert Ve Wein 
Prof. Mangold Orchester 
didoſa 


Konzert⸗Flügel! 
Ansgegeichueter Gelegenheits-Sauf 
Di nn 


iaen. uUmn 


ire man 42 "benopof 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


PS Die Sorte, Die Ihr Inner 


ALUOHOL 3 PER CENT. ; 

1x1] AVege:able Preparationforäs- 
| Similatin‘ the FoortandRegula- 
.j;] &ng the Stomachs and Bowels of’ 


TER 
STINE CEZE TAN TEN 


Promotes Digestio 


Aperfect Remedy for-Consfipa‘ 
|: dion, Sour Stomach,Diarrioea 
| Worms Convulsions.Feverish 

ness andLOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 


Atb:months old 
135 Doses u LE 
| ; die BSH SEE BIER ie A | 
aranteed under the Foonal 





Genaue Copie des Umschlags, 


Lokalbericht. 


(Siugeſaudt.) 


erfreis if die Res 
Bin Biniernanaen unb ben, Deie ei griften müis 
fen möglicft ar und furz gehalten, das Bapier 

Dart nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 

uiepriften, welche den Namen und iprefie be# 

infender® tragen, werben becüdjichtigt.. Auf 

Munib mwirb der Name nicht veröffcutlicht.) 
An die Redaktion der „Abendvoit“. = 

E38 ift zur Zeit viel von Milchpaſteuriſi⸗ 
rung die Rede. Ich erlaube mir, auf Grund 
meiner Erfahrung, folgendes zu bemerfen: 
Nicht das Sterilifiren madt die Mile ge: 
fundheitszuträglich, jondern allein die Art 
der Fütterung und Behandlung ber Mil: 
thiere. Mil, die von mit fchlechtem, ver: 
regnetem Heu, Patentfuttermitteln, Braue: 
reiabfällen oder mijtgetriebenem Graje ge: 
fütterten Kühen ftanımt, fann ja durch Pa— 
fteurifirung nicht beffer werden. 2 
der Bodendüngung und Fütterung der Kühe 
wird leider von den Werzten gar feine Be: 
achtung geſchenkt. 
hen, die mit kalkarmen, ſauren Gräſern ge— 
füttert wurden, den für die Knochen und 
Zähne ſo nothwendigen Kalk liefern? Wir 
jeben im hygieniſchen Zeitalter, aber um den 
Nährvater der Menfchen, den armer, und 
feine Dingungsmethoden, befümmert fid 
Niemand. Mift, als ausgelaugter Nährmits 
telüberreit allein, fann dem Boden die ent- 
zogenen Kräfte nicht ganz wieder zurüdges 
ben. 8 wurde feiner Zeit 3. B. geklagt, 
daß die auf den Berliner Riejelfeldern ge- 
zogenen Gemüje äußerst jchnell faulten. Den 
Farmern ift befannt, daß Kartoffeln, Die 
mehrere Yahre auf demjelben gebüngten 
Boden wuchien, jchlieglih Träßig und hohl 
werden. 

63 fehlt eben an dem nöthigen Kalt und 
anderen Salzen, welche die Pflanzen und 
auch Menjchen feuchenfeft machen. Was die 
Bazillen in der Milch anbelangt, jo kann 
das twohl nicht jo gefährlich fein, wenn man 
beritfichtigt, dak Taufende von Schwind- 
füühtigen im Anfangsftadium auf den Stra= 
ben und in Cars Bazillen ausathmen und 
ausmwerfen. Der Wind trägt fie fort, und 
fie werden wieder eingeathmet. Wären die 
Bazillen die alleinige Urfache der Schwind= 
fucht, jo gäbe es Feine gejunde Menſchen 
mehr. 8 ift nur zu hoffen, dak folange die 
Gelehrten noch nicht einig find über die Bat: 
terien als KrankheitSurfache, und das GSte- 
rilifiren die Milch fo nachtheifig beeinflußt 
(Brofeffor Schweninger, Arzt . Bismards, 
behauptete: „Nicht Teicht find einem Kinder: 
nährmittel fopiel Rinder zum Oier gefal- 
len, wie der fterilifirten Milch“), wir mit 
dem Bafteurifirungsplan verfchont bleiben. 
Mer pafteurifirte Milch haben mill, der 
fann jie ja felbft paftenrifiren, wie es ſchon 
in der „Abendpoft" empfohlen wurde, 

Hochachtungsvoll, 
E. Thorwarth. 


— 1-8 — e ñt— 
Befriedigende Fortſchritte. 


Mayor Buſſe wird wahr ſcheinlich Ende 
der Woche ſein Sommerheim beziehen. 

Mayor Buſſe erholt ſich jetzt ſchnell 
von der heute vor einer Woche im 
Mercy-Hoſpital an ihm vollzogenen 
Blinddarm-Operation. Wenn ſeine 
Geneſung im ſelben Maße fortſchreitet, 
werben jeine Angehörigen ihn in einis 
gen Tagen nad) feinem Sommerheim 
im For Lake bringen. Der Mayor er- 
machte heute Morgen, nachdem er bie 
ganze Nacht gejchlafen, neu geftärkt, 
und Dr. John F. Golden erklärte fein 
Befinden für ganz erheblich beffer. 

„Die Entzündung und der Schmerz 
im linten Yußgelent,” fagte der Arzt, 
„Daß vor zwei Jahren bei dem Eifen- 
babn=Unfall verlegt wurde, find ver- 
Ihmwunden. Die Entzündung mar 
zweifellos die Uirfache der Temperatur= 
Erhöhung von geftern Abend.“ 

Dr. Golden glaubt jedoch nicht, daß 
ber Mayor jhon in diefer Woche das 
Hofpital wird verlaffen können, 


Parf-Konzerte. 


Die Weftparfbehörde tHeilt mit, daß 
in biefer Woche in den Parks Konzerte 
wie folgt jtattfinden: 

Garfield Park, morgen, 8 bi3 10 
Uhr, Rofenbeders Kapelle. 

Union Park, Donnerftag, 8 biß 10 
Uhr, Haafes Kapelle. 

Part Nr. 3, Donnerftag, 8 bis 10 
*8 Bar —* 

ouglas Park, Freitag, 8 bis 10 
Uhr, Jochs Kapelle. 

Humboldt aPrt Samſtag, 8 bis 10 
Uhr, Bredfields Kapelle. 
— Sage mir, wie bie Leute mit Dir 


Der Art | 


Wie kann Milch von Kü— 


—Wo 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


| Ein ihwieriges Problem, 


| Durhführung der neuen Steuergefebe 
ı madıt Xevifionsbehörde Schwierigkeiten. 
Die Rebifionsbehörde eröffnet mor= 
ı gen ihre öffentlichen Verhandlungen. 
Vertreter von 50 Korporationen find 
borgeladen, um nachzumeifen, warum 
| der von der Affefforenbehörde feitge- 
feßte Werth ihrer Fahrhabe nicht höher 
| angejegt werben joll. Die erjte Fir- 
ı ma, mit ber fich die Revifionsbehoörde 
ı befhäftigen mwird, ift die Pullman 
Co. hr werden Shift & Eo. und 
| Yrmour & Eo. folgen. Die übrigen 
| werben nach Gejchäftsgweigen geord- 
net folgen. Die Behörde wird jedem 
| einzelnen Fall 15 Minuten widmen. 
Das jchiwierigfte Problem, dem fich 
| die Behörde gegenüberfieht, ift das, 
| die Bejtimmungen der nah Mahor 
 Buffe benannten Steuergefege durd: 
| zuführen. Meinungsnerfchiedenheiten 
| beitehen über die Frage, mann das 
! neue Gefet durchgeführt werden muß, 
| und man erwartet in den nädhjlten Ta= 
| gen ein Gutachten des _Oeneralan= 
| walt3 Stead, das die Frage entfcheiden 
wird. Die Rechtöberather der Behör- 
de haben fich wiederholt dahin ausge- 
Tprochen, daß die durch die neuen Ge= 
lege vorgefchriebenen Aenderungen in 
diefem Kahre durchzuführen find, und 
man ermwariet allgemein, daß die Nepi- 
fionsbehörde fich an ihr Gutachten hal- 
ten wird, ohne Rüdfict auf die Ent- 
Theidung des Generalanwalts. Die 
Alfefforenbehörde nahm bei ihren Ab- 
Thätungen naturgeräß nur auf da3 
alte Gejet Bezug und fümmerte fich 
nicht um die Beltimmungen des neuen 
Gejetes. Nach den Beftimmungen der 
neuen Maßregel wird der Steuermwerth 
ein Drittel des wirklichen Werthes be- 
tragen, während die Steuern ftatt fünf 
nur drei Prozent betragen werden. Die 
Bücher der Affeflorenbehörde find ohne 
Rüdficht auf diefe Aenderungen ge— 
führt worden, und die Repifionsbehör- 
de muß entjcheiden, ob fie die Wende 
rung bereit3 in diefem ‘ahr oder erft 
im nächiten Jahre durchführen will, 
— — — — 
Der zweite Madden⸗Prozeß. 


Sein Beginn ſoll erſt morgen feſtgeſetzt 
werden. 

Die Feſtſetzung des Tages, an mel- 
chem der zweite Prozeß gegen den Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Baugewerk⸗— 
ſchaften, Martin B. Madden, und ſei— 
ne Gehilfen M. J. Boyle und Fred. 
A. Pouchot wegen angeblicher Erpreſ⸗ 
ſung mit Hilfe von Streiks beginnen 
ſoll, wurde heute von Richter Me—⸗ 
Surely auf morgen verſchoben. 

Madbden, Pouchot und Bohle, die 
neulich zu je 85500 Geldſtrafe berur- 
theilt wurden, waren anweſend und 
ſchüttelten Staatsanwalt Wayman, 
als dieſer eintrat, die Hand. Herr 
Wayman theilte dann dem Richter 
mit, daß Anwalt Dabid K. Tone, der 
erſt vor Kurzem als Vertheidiger an⸗ 
geſtellt worden iſt, heute im Appellhof 
beſchäftigt und daher außer Stande 
ſei, zur Stelle zu ſein. Der Richter 
willigte in den Aufſchub bis morgen. 

m 
Ein Wetter-Kiost, 


An der Sübmeftede bon Adams 
und Dearborn Str. if, ein MWetter- 
Kiost mit Apparaten errichtet worden, 
melde die Quftmärme, den Regenfall 
und das beporjtehende Wetter anzei- 
gen, Der Borfteher bes MWetteramt3, 
Prof. Henry 3. Cor, glaubt, daß das 
Publitum, wenn e8 exit einmal ver- 
traut mit dem neuen jelbftthätigen 
Metterpropheten gemozben ijt, ihn 
eifrig ftubiren mird. 


Durch eigene Schuld. 


Der 26jährige Randall Violet, Nr. 
5556 La Salle Str, trat heute an 56. 
Straße und Wentworth Ave, in den 
Pfad einer Elektrifchen und wurde auf 
der Stelle getöblet. Die Polizei ber 

daß er durch Unachtſamlei 


bauptet, daß. 
‚den Unfall verfchul 


Ebendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Fuli 1909. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Bürger - Frauen s Unters 
ftügungsperein von Lafe View ver: 
anftaltet am fommenden freitag fein 3. 
Pilnit im Erzelfior-Part, Elfton Ave. und 
Irving Partk Blod., verbunden mit Preis 
fegeln für Herren und Damen. Auch am 
Glüdsrad werden Yung und Alt für wenig 
Beld werthoolle Sachen erhalten. Das Ko: ' 


. mite bietet Alles auf, diefes Pifnif zu einem 


der fchönften zu geftalten, das der Verein je 
abhielt. Das Komite befteht aus den Da= 
men: Augufte Triphahn, Präfidentin; Kä= 
the Kalt, Bizepräfidentin; Aulia Nuten, 
Vorfigende;ftatharine Edebrecht, Sekretärin; 
Minna Schmidt, Lizzie Hafferfamp, Anna 
Müller, Anna Giefe, Julia Zabel, Wilhel: 
mine Weftfahl, M.Schod, Anna Roje Thiel: 
mann, Anna Klein und Emma Furcht. Das 
Teft beginnt um 10 Uhr Vormittags, der 
Eintritt Toftet 10 Cents. 

Im Pulaski-Grove feiert die evang.-luth. 
St. Simonsgemeinde nebft Sonn: 
tagsfchule am fommenden Samftag ihr-jähr: 
Tiches Rifnif. Die Abfahrt der Sonntags: 
fhüler und jonftiger Theilnehmer nad) dem 
Tefiplat, der mit der North= und der Grand 
Ave.-Linie zu erreichen ift, erfolgt um 10 
Uhr von der Kirche aus. Der Parf, an 53. 
und Humboldt Ave. gelegen, bietet friiche 
Quft und Schatten und angenehmen Auf: 
enthalt, und fitr die Unterhaltung derTheil- 
nehmer aller Altersitufen ift reichlich ges 
forgt, ein fehönes Vergnügen fteht fomit Al: 
len in Ausjicht. Der Eintritt Foftet 25e. 
Wer Hunger befommt und fih mit Imbiß 
nicht verfehen hat, Tann Mittags und 
Abends im Part für billigen Preis eine 
Mahlzeit erhalten. 

Der beliebte Shwäbifhe rauen: 
Nerein wird ein großes Pifnif und Som= 
mersachtsfeft veranjtalten, und zwar am 
lommenden Sonntag im urela = Barl, 
Krving Park Blod., nahe Elfton Une. Die 
Teftlicjfeit wird mit einem großen Preisfe- 
geln mit begehrenswerthen Preiſen verbun— 
den. Kinder in fchwähiicher Tracht werden 
mit einem Gefchent bedaht. Die Gejang- 
jeftion de3 Vereins wird durch Vortrag ih: 
rer Lieder das TFeit verichönen helfen. “Das 
Komite hat au) für gute Bewirthung und 
Bedienung gejorgt, und e3 wird an der Na= 
tionaljpeije: Sauerkraut und Spätle und 
Zmwiebelfuchen, nicht fehlen. Ein gutes Or 
chefter wird zum Tanz aufipielen. Im Falle 
ungünftigen Wetters fteht eine große Halle 
zur Verfügung. Die Vorkehrungen werden 
bon einem tüchtigen Komite, an dejjen Spike 
die Präfidentin, Therefe Badmann, fteht, 
beforgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags; Ein: 
tritt 25 Ets. die Verſon. 

Unter der Leitung des Zentral— 
Turnvereins findet am kommenden 
Sonntag ein Ausflug nach dem Monon— 
Park, Cedar Lake, Ind., nebſt Piknik dort 
ſtatt. Mit dieſem Feſt wird ein Preis-Wett⸗— 
turnen der älteren Riegen von Vereinen 
verbunden, die zur International Gymnaſtie 
Union gehören. Jede Riege muß aus fünf 
Mann beſtehen und Uebungen im Hüpfen 
und Springen, Kugelſtoßen, Schnellauf von 
100 Yards, Weitſprung und Hochſprung 
machen. Als Preiſe ſind ſilberne Becher für 
die Riegen und für einzelne Turner ausge— 
ſetzt. Anmeldungen nimmt bis zum 8. Juli 
Otto E. Schmidt, 503 W. North Ave., ent—⸗ 
gegen. Das Wetturnen beginnt um 11 Uhr 
Vormittags, die Theilnehmer müſſen mit 
dem 8:30 Zuge abfahren. 

Der Tyroler: und VBorarlber: 
ger: Verein hältam fommenden Sonn= 
tag in Meyers Grove, 2494 Lincoln 
Ave, Bowmanpi‘, fein jährliches Pilnit 
ab. Berehrer de3 KegelfpielS werben Gele- 
genheit finden, dem Spiele zu huldigen und 
fich werthvolle Preife zu erobern. Spiele 
für Yung und Alt werden vorbereitet. Der 
Verein hat überhaupt große Vorkehrungen 
für das Feft getroffen. Die Bemühungen 
des tiichtigen Stomites follten durch einen 
Mafjenbefuch belohnt werden; für das gei= 
ftige und leibliche Wohl der Bejucher 1ft be= 
ftens geforgt. Das Feit beginnt um 2 Uhr 
Nahmittags: Tiefets 25 EtE. die Perfon. 

Wie alljährlich veranftalten die beiden 
Schleswig - Holfteiner Pereinis 
gungen, Sängerbund und Gegenfeitiger Un: 
terftüßungsverein, ein Pifnif und Sommer: 
nachtsfeft gemeinfam und zwar am kom— 
menden Sonntag im Erzelfior = Part. An 
Gelegenheit, fih zu amüjfiren, twird es nicht 
fehlen, denn Preisfegeln und fonftige Belu- 
ftigungen ftehen auf der Vergnügungslifte. 
Am Schanktifch wird neben gutem flüffiger 
Stoff auch Imbik zu haben fein. Das Feft 
nimmt um 3 Uhr feinen Anfltıg, Eintritts- 
farten foften 25 Gents. i 

Ein ungarifches Pilnit veranftaltet der 
Vergnügungsperein des Erften Unga-= 
rtifjhen Unterhaltungs: um 
KSranten = Unterffüßungsper: 
eins am fommenden Sonntag in Beders 
Grove, 22. Str., nahe Harlem Ave. Der 
Feſtausſchuß hat fleifig Hand ans Wert 
gelegt und ftellt fchöne Interhaltung und 
gute Bewirthung in Ausficht, namentlich 
gute Mufit und die Nationalfveife Gulyas. 
Der Anfang ift auf 9 Uhr Morgens feftges 
feßt, damit Die Theilnehmer den ganzen Tag 
im Freien berleben fünnen.. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der UnterftüßungsS - Berein 
deutfher Fleiihergesellen ver: 
anftaltet am Tommenden Sonntag fein 28. 
Pilnif. Das Feit wird im Spring Hill 
Grove in St. John, Ind., abgehalten und 
ift mit PMreisfegeln, Tanz, Spielen und al- 
lerlei jonftigen Beluftigungen für die Theil: 
nehmer verbunden. „Züge der Chic. & And. 
Southern: Bahn fahren um 9 und 12:30 
Uhr dom LaSalle Str.:Bahnhof nah St. 
Sohn ab und halten an 31. Str. und Ar- 
mour Ave, 63. Str. und LaSalle Str,, 
GrandsGrofjing und South Chicago. Die 
Rüdfahrt wird um 7:30 und 8:15 angetre- 
ten. Fahrkarten Toften 50 Cents, Kinder 
unter 12 Jahren haben freie Fahrt. 

Das jährliche große Plattdeutfche 
Boltsfeft wird am fommendenSonntag, 
und Montag in Brands Park gefeiert. 
Seit längerer Zeit ift ein ftarfer feit- 
ausfhuk damit befchäftigt, das Feft in der 
gewohnten Meife vorzubereiten. Für die Un- 
terhaltung aller Befucher durch Tanz, Preis⸗ 
tegeln und Bolksbeluftigungen aller Urt und 
für entiprechende Bewirthung wird beftenz 
geforgt. Der Anfang des Feftes an beiden 
Tagen ift auf 12 Uhr Mittags fefigefegt, 
der Fintrittspreis auf 25c. 

Am Ffommenden Dienftag veranftaltet 
die Treue Shweftern = Soge Rr. 
6 vom Drden der Hermannzfchweitern ein 
großes Bastet:Pilnit und Preistegein im 
Grzelfior-Barf. Die Leitung liegt in den 
Händen der Damen Mathilde Streek, Vor: 
figende; Alwine Spalding, Anna Anders, 
Adolphine Peter, Erdina Schiefelbein, Ao= 
banna Remmler, Marie Warnftedt und Liz: 
ie Hafferfamp, die Alles verjuchen, um ven 
Befuchern einen genußreichen Tag zu ber- 
Ihaffen. Das Felt beainnt um 10 Uhr 
Vormittags, der Eintritt koftet 10 Cents. 

Pilnit und Preistegein fündigt der 
Roofevelt» Frauenberein für 
Mittiocch, 14. Juli, im Eurefa:-Part, Ar: 
bing Park Blvd., nahe Elfton Ape,, an. Der 
fürforgliche Teftausihuß bereitet Mreiste- 
geln, Spiele und allerlei fonftige. Belufti: 
gungen vor, um bie Theilnehmer aufs Befte 
zu unterhalten, und hat auch dafür geforgt, 
daß man Mittags oder Abends zu mäßigen 
PVreifen etwas zu ejien befommt. Der An: 
fang ifF auf 10 Uhr Vormittags feftgefegt; 
der Eintritt3preiS auf nur 15c. 

Der Northweft Frauenverein 
hält am Mittwoch, 14. Juli, im Er: 
zelfior Park, Arbing Park Boulevard 
nahe Elſton Avenue, ſein jährliches 
Pitnik ab. Verehrer des Kegelſpiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu 
und ſich werthvolle Preiſe zu sehr Spiele 
für Jung unb Alt werden vorbereitet, und 
der Verein hat überhaupt groß Vorkehrun⸗ 
gen für das 
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Feſt getroffen. Die Bemühun⸗ab. 
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— Haar-Erzeuger 


„Swiheo“ gibt dem Haar die natürliche 
Warbe wieder, bejeitigt Schinn, et» 
seugt neue? Haar nnd — 
alle SHaar- und Kopfhautleiben. 
@s ift das befte orsXonie, daß 
ih je gebraudte. Shiden Sie mir 
no eine Flaſche Swihco. Win. F. 
Walkely, Terre Haute, Ind. 
„Swißbeo“ Reſultate zeigen, daß es 
ein wunderbares Mittel if. Eine 
Blafhe bemweift dieß. Kauft heute 


eine, 
Schidt 10 Cents wegen Probe⸗ 
flaſche an die Swißeo Hair Re— 
medy Co. P. Square, 
Cincinnati, Ohio. 
„Emibceo“ wird bei allen Aposhefern verkauft, 50t 
knd $1.00 per lache. 


Bertauft und empfohlen in Chicago 
ten Mottinger Drug & Drub Co., Milmaulee und 
Chicago Ape., und 316 Sedgmwid Etr.; Herman Fry, 
26 €. North Ave; 8. Klein, 14. und Halfte Str.; 
DB. U. Wieboldt & Co., 937 Milwaufee Une; 
Aidlend Drug Go., 68 Clark Str., oder irgend 
!tinem State Str. Drug oder Dept. Stores. 


Ein Teft im Grünen feiert der beliebte 
Fidelia -» Damenpdverein am Don: 
nerftag, 15. Juli, im Erzelfior-Part. Vreiss 
fegeln und andere Beluftigungen für Alt 
und Jung find von dem aus den Damen 
Karoline Kraufe, Präfidentin; Chrijtiane 
Heiden, Mathilde Rettenbacher, Magdalene 
Friske, Minnie Weftphal und Margaretde 
Weisheit beftehendenFeftausichuß vorbereitet 
tworden, der jich alle Mühe gibt, den Beius 
chern Gelegenheit zu einem jchönen Bergnü- 
gen zu geben. v 

Am Sonntag, dem 18. Juli, Halten 
fämmtliche Sektionen des Gegenjeiti- 
gen Unterftügßungdöperein? von 
Chicago ihr jährliches Pilnit und Preis 
fegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Alle, die einen vergnügten Tag berle: 
ben wollen, eingeladen find. Eintrittstar- 
ten toften im Vorverkauf 25c für Herrn und 
Dame, an der Kafje 25c die Perfon. 

Der Gefangpverein Frohfinn 
trifft großartige Vorbereitungen zu jeinem 
am 18. Juli ftattfindenden Sommerausflug 
nad Spring Hill Grove in St. John, And, 
Abfahrt in zwei Sonderzügen mit der Chi: 
cago & Southern Andiana-Bahn Morgens 
um 9 Uhr 30 Minuten und Nahm. um 1 
Uhr. Züge halten an 31., 47. und 63. Str. 
(Englewood). Fahrkarten zu 50 Cents, wel: 
he auch zum inteitt in den munderjchd- 
nen Grobe berechtigen, find durch die Mit- 
glieder des Gefangvereins Frohfinn zu be: 
ziehen. in fehr vergnügter Sonntag fteht 
allen Iheilnehmern bevor. Für Beluftiguns 
gen aller Art ift beftens gejorgt. reiste: 
geln für Damen und Herren, Kinderfpiele, 
Tanzen n. f. mw. 

Das Sommerfeft des Rheiniſchen 
Vereins wird am Sonntag, dem 18. 
Auli, in Bartholeme’s Part in Shermerpille 
in Form eines Basket: Pitnits gefeiert. Da 
die Nheinländer derartige Beluftigungen 
nicht minder gut borzubereiten verftehen, tie 
Narrenfigungen, und unter allen Umftänden 
einy Iuftiges, Iebensfrohes Völtchen find, fo 
wird der bevorftehende Ausflug jedenfalls 
fehr fchön verlaufen. Um 9 Uhr und um 
12:10 Uhr gehen Züge vom Union-Bahnhof 
ab. Die Koften für die Fhhrt und Erfris 
ihungen im Park ftellen fich für Herren auf 
$1.25, für Damen auf 75 Cents. Kinder 
zwijchen 6 und 12 Jahren zahlen 25c Fahr: 
geld, Kinder unter 6 Jahren jind frei. Kar: 
ten verfauft da3 Komite am Bahnhof. 

Am Sonntag, dem 18. Juli, deranftaltet 
der Bfälzer » Verein fein jährliches 
PVilnik, eine Ankündigung, die alle freunde 
der Iebensluftigen Pfälzer in Schaaren nad 
freres Grove, 3524 N. Clarf Str., Toden 
wird. Der Feftausfhur hat fich die erfolg: 
gefrönten Vorkehrungen früherer Jahre zum 
Mufter genommen und einen Vergnügung3- 
plan entworfen, der jo ziemlich Alles um- 
faßt, was zu einem richtigen Pfälzer Volfs- 
feft gehört. AYedenfalls wird das Tyeft mwie- 
der jehr jchön und Iuftig werden. E8 fängt 
um 2 Uhr Nachmittags an. 

Eines der unterhaltendften Sommerfefte 
in deutjchen Kreifen pflegt daS des beliebten 
öfterreichifchen Kranken = Unterftügungsver: 
eins Stod im Eifen zu fein. 3 wird 
heuer am Sonntag, 18. Juli, im Erzeljior 
Part abgehalten und wieder mit grokem 
Kahrmarkt, Preistegeln und allerlei fonftis 
gen Molksheluftigungen, felbftverftändfich 
auch Tanz, verbunden fein. Wer fchon früs 
her eins mitgemacht hat, weiß, wie gut man 
fich bei den FFeften diejes Vereins amüſirt, u. 
wird nicht derfäumen, fich zu betheiligen. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags feft: 
nefegt; Eintrittsfarten toften im Vorverkauf 
25 und an der faffe 50 Cents. 

Ein Pilnif und Sommernachtsfeft veran- 
ftaltet der Germania=- Jrauenper- 
ein an Mittwoch, 21. Juli, im Erxzelftor: 
Part. Für allerlei Vergnügungen der jun: 
gen und älteren Theilnehmer und aud für 
werthoolfe Preife auf der Kegelbahn, ſowie 
für gute Erfrifchungen hat der Feſtausſchuß 
beftens geforgt. Der Beainn des fyeftes ift 
auf 12 Uhr Mittags feitgefegt, der Ein- 
trittSpreis auf 15 Cents die Perſon. 

Ein vielverſprechendes Basket-Piknik 
wird vom Feſtausſchuß der beliebten 
Treue Shweftern = Loge Nr. 79 
für Donnerftag, 22. Auli, vorbereitet. Das 
Feft joll im Erzelfior-Park abgehalten wer: 
den und wird mit einem großen Preisfe- 
geln verkunden fein. Der Anfang ift auf 
10 Uhr Normittags feftgefett, der Eintritts- 
preis auf 10 Gent. Die Tamen, melde 
große Anftrengungen machen, den Befuchern 
eine angenehme Perftreuung zu bereiten, 
find: Augufte Wefthoufe, Präfidentin; Mar: 
garethe —— Vorſitzende; Anna Meißner, 
Sekretärin; Minna Teuber, Schatzmeiſterin; 
Anna Anders, Lina Gerhardt, Karoline 
Streccius, Anna Staufenbil, Marie Peter, 
Marie Brauſch und Helene Karetke. 

Ein Piknik nebſt Preiskegeln veranſtaltet 
der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Ar— 
mee und Marine am Sonntag, dem 
25. Auli, in Gadens Grove in Harlem. Der 
Feſtausſchuß, welcher aus den Damen E. 
Hollſtein, Präſidentin des Vereins; M. 
Freeſe, Vorſihende; M. Meffert, C. Wenge⸗ 
meyer, M. Becker, A. Hain, H. Hanus, C. 
Schrader, K. Klügel, A. Koppenhofer und 
B. Glaber beſteht, bereitet das Feſt aufs 
Schönſte vor, ſo daß die Beſucher mit der 
Unterhaltung und Bewirthung ſehr zufrie⸗ 
den ſein werden. Das Vergnügen beginnt 
um 1Uhr Nachmittags. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Zum Feſtplatß gelangt man mit 
der Madifon Str.» und der Chicago Ave.⸗ 
Linie, 

Der AA ER zNafjauer Damen 
berein gibt am DPonnerftag, 29. Auli, 
im Gurefa:PBarf jein erftes Pifnif. Tanz, 
Preistegeln und allerlei andere Peluftigun- 
gen find auf das Programm gejeht worden, 
und für,ein fchönes Nergnügen für 
Theilnehmer verbürgt fich der folgende Teit- 
ausihug: Karoline Brettbauer, Präfidentin; 
Elifabet5 Ehemann, Charlotte Schröder, 
ChHriftine Benzel, Roja Hells und Anna 
Knippel. Das Felt beginnt um 1 ihr Nach» 
mittags, der Eintritt Toftet nur 10 Et3. 

Der Oldenburger Frauenver: 
ein hält fein Pilnif ‚PBreistegeln am 
Sonntag, 1. Auguft, im Eurela-PBart, Zr: 

ving Park Boulevard und Bernard Straße, 


dräf.; Emme 
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jedenfalls fehe Iuftig werben, wie immer bei 


den Oldenburger Damen. Bei Regen fteht 
eine geräumige Kalle zur ler ins 
teitt 25 Cents die Perfon; Anfang 1 Uhr 
Nahmittags. 

Der PFrauenverein Freund 
{haft gibt für feine Mitglieder und zahl: 
reichen Freunde ein Pilnik, das am Mitts 
two, dem 4. Uug., im Eurela-Part, Irving 
Bart Blod. und Bernard Str., abgehalten 
wird. Preisfegeln und Beluftigungen für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, ſoviel am Feſtausſchuß liegt, 
jedenfalls ſehr unterhaltend verlaufen wird 
Der Anfang iſt auf 10 Uhr Morgens feſtge— 
ſetzt, der Eintritt auf 15 Cents. 


Der Bairifd = Bart Frauen 
berein der S feite hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im Teutonia Gros: 
ve, 53. Straße und Aihland Wve., fein 10. 
Pitnit und Sommernadtsfeft, verbunden 
mit Preistegeln, ab. Geld» und Werthpreije 
für Damen und Herren werden zur Ber: 
theilung fommen. Glüdshafen und verjchie: 
dene andere Beluftigungen für Alt und 
Kung ftehen in Ausjicht, und das Komite 
gibt fi alle Mühe, den LandSleuten, Gön- 
nern und allen Gäften techt vergniügte, ans 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mufit, guten Imbiß und die beiten 
Getränte hat der Verein gejorgt. Anfang 1 
Uhr. Tidets 25 Gent die Perfon. Die 
Leitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präfidentin; Agnes Foertih, Käthi 
Mäcter, Margaretha Zuren und Anna 
Henn. 

Das Pilnit des Elfaß » Lothrin= 
gifhen UnterffüßungSpereings 
von Chicago wird am Sonntag, 8. Auguft, 
in Ebert3 Grove, Ridge Blvd., nahe Pratt 
Uve., gefeiert. Diefes Tyeft pflegt alljährlich 
die Mitglieder und Freunde des Mereing 
vollzählig bei gemüthlicher Unterhaltung 
und allerlei Beluftigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feftausihuß ift am Werk, das be— 
vorftehende Pilnit wieder fo unterhaltjam 
wie nur möglich zu machen. Cintrittäfarten 
foften im Vorberfauf 25, an der Kaile 


35 Cents. 
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Deponirt Erfparniffe in einer ftar- 
fen Bant. The Merchants Loan and 
Iruft Company; mehr wie ein halbes 
Sahrhundert fichererr Bankführung; 
Einlagen $57,131,571. 135 Adam36t, 


anz 
Starb „im Geſchirr““. 


Der Feuerwehrmann Alexander Bremmer 
ein Opfer feines Berufs. 
Sonntag früh wurde der Sprigen- 
zug Nr. 12 alarmirt, um einen Scheus 
nenbrand zu löfchen. Der Teuer- 
mehrmann Wlerander Bremmer ber- 
fuchte, fich auf eine jchon in Yahrt be- 
findliche Sprite zu fehwingen, glitt 
aber aus, fiel unter die Räder und 
bauchte dort fein Leben au. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt worden, 


——+. — — 
Die Schankgerechtigkeit in Leipzig* 


In jüngſter Zeit iſt in Leipzig viel 
von „Schankgerechtigkeit“ die Rede ge— 
weſen. Eine große Anzahl alter Häu— 
fer glaubt in dem Beſitz der Schank— 
gerechtigfeit zu fein, und bat bean= 
fprucht, daß dies vermeintliche Recht 
in das Grundbuch eingetragen, ober, 
wie der Yurift fo fchön jagt, „grunds 
bücherlich verlautbart“ werde, meil bei 
dem großen Erneuerungsprozeß, dem 
gegenwärtig infolge der Umgeftaltung 
der Mefjen die alte Stadt unterliegt, 
ein folches Necht, wenn e3 beftünde, bei 
einem Neubau natürlich bejonderen 
Werth erlangen könnte. Namentlich 
ehemalige Gafthöfe haben diefen An- 
fpruch erhoben in der Meinung, daß 
mit der Gafthofägerechtigfeit felbjtver- 
ftändlich ftet3 auch die Schanfgeredh- 
tigfeit verbunden fei, mit anderen 
Worten: daß Gajthofsgerechtigkeit und 
en ein und baäfelbe 
eien. 

Eine Gafthofgerechtigkeit in Leipzig 
bat e8 nie gegeben. Wenn in alten 
Kaufverträgen ein Haus ala Gajthof 
bezeichnet wird, fo fol damit niemals 
ein Recht, fondern einfach eine That- 
fache außgefprocdhen merden. Eine 
Schanfgerechtigfeit dagegen hat es al— 
lerdingg in Leipzig nie gegeben, 
aber nur ein einziger bat fie 
gehabt: der Rath, und zimar 
übte der fie aus im Natbfeller- (in 
Leipzig Burgfeller genannt). So meit 
fih aber die Gefchicte diefed Kellers 
zurüdverfolgen läßt — und fie läßt 
fi) bis tief in das fünfzehnte Yahr: 
hundert zurüdverfolgen — hat ber 
Rath darin immer nur ausmärtiges 
Bier verzapft. Selber gebraut hat er 
nicht, da3 Brauen Äberließ er der Bür- 
gerichaft, an die er von feiner Schanf- 
gerechtigfeit nach Belieben austheilte. 
Manden Häufern hat er das Recht ge- 
geben, jechsmal im Jahre — die höch- 
fte Zahl — „ein Bier“ zu brauen und 
zu berzapfen; andere Häufer durften 
e3 nur biermal, dreimal, zweimal, pie= 
le auch gar nicht. E3 richtete fich das 
nad} der Höhe ded Schoffes, der ftäbti- 
[chen Steuer, die ein Haus bezahlte, 
nad dem Seitbedürfniß, bismeilen 
auch nach der Bedürftigkeit der Befiker. 
Die Schanfgerechtigfeit mar alfo le 
biglich ein Ausfluß des Braurechtes; 
fie trat in Kraft, menn der Haube: 
figer gebraut hatte, fie ruhte, fowie er 
fein Bier bis auf den legten Tropfen 
verzapft hatte, Bier, dad andere ge= 
braut hatten, zu verfaufen, war nie= 
manb befugt al3 der Rath. Ein Gaft- 
mirth, der feinen Gäften Bier vorfegen 
wollte, ohne felber . .braut zu haben, 
mußte e3 alfo aus dem Burgfeller ho- 
len lafjen. Auf den Ausfhant von 
Wein bezog fich das Burgteller = Pri- 
vilegium des Rathes nicht; Wein hat 
ver Rath im Burgfeller nie geführt. 
Der Handel mit Wein und der Wein- 
Thant ftanden zwar unter jtrenger 
Aufficht, unterlagen auch einer Steuer, 
dem fogenannten Schlägejhaß, waren 
aber übrigens völlig frei und unabhän- 
gig von jeder Schanfgerechtigfeit. 

Zu Ende des 17. und Anfang des 
18. Jahrhunderts famen nun nad) und 
naft alle Gafthofäbefiger und baten 
den Rath, jelber fremdes Bier einle- 
gen und verzapfen zu dürfen, um ber 
fäftigen und nicht mehr zeitgemäßen 
Abhängigkeit nom Burgteller überho- 
ben zu fein. Der Rath erlaubte e3 au 
allen, dur Re⸗ 


Der Geihäftsmann 


su bdeifen Diät ein Näähbrtontilum gehört, um .der 
Chädigung der Hay ded Geſchäftslebens entgegenzuwir⸗ 


Es erfrifht und ftärkt Geift unb Körper, EB entpält 
allen Nährmwertb der goldenen Gerfte — alle berußt- 
genden tenifden Qualitäten vom echten, impor⸗ 
tirten Hopfen. Gebraut mit-all der beutihen Sorgfalt 
und Grünblicifeit und den amerifanifdien reinlidien und 
wiſſenſchaftlichen Einrichtungen — ift aßfolut rein und 
bon ect beutfher BVortrefflichkeit. Gebraut in Chic 
g99’3 größter Braueret mit reilidem Sagers 
raum — ift e8 genügend abgelagert, um jede Biliofität 


auszuſchließen. 


Sein ſchäumender Anreiz gibt Appetit 


und bilft der Verdauung. &8 ift der Gipfel gaumenge 


fäliger ‘Güte — ba3 Bier obnegleidgen, 


nur in ber Brauerei. 


SFlaſchenabzug 


Brobiren Sie eine Kiſte daheim. 
Telephoniren Sie heute noch an Canal 9. 


ben wollten, die der Rath jederzeit wie⸗ 
der zurückziehen könne. Von dieſer Ver— 
günſtigung haben dann viele Häuſer 
bis in die neueſte Zeit herein Gebrauch 
gemacht, ſei es, daß ſie den Gaſthofbe— 
trieb (ſpäter Hotelbetrieb) fortſetzten, 
ſei es, daß ſie die Beherbergung von 
Fremden mit der Zeit aufgaben und 
ſich aufSchankwirthſchaft beſchränkten. 
Manche haben aber ſchließlich ſogar die 
Schankwirthſchaft eingehen laſſen, von 


der Vergünſtigung alſo keinen Ge— 


brauch mehr gemacht. 

Ob nun in dem Falle, wo in einem 
Hauſe bis zur Einführung der Gewer— 
befreiheit (1868) nachweislich ununter⸗ 
brochen Gaſtwirihſchaft oder minde— 
ſtens Schankwirthſchaft getrieben, alſo 
nachweislich ununterbrochen von der 
Vergünſtigung Gebrauch gemacht wor⸗ 
den iſt, das Haus damit eine Schank— 
gerechtigkeit „erſeſſen“ habe, iſt eine ju⸗ 
riſtiſche Frage, die hier nicht erörtert 
werden kann. Rein geſchichtlich be— 
trachtet, hat in ganz Leipzig kein Haus 
weiter die Schankgerechtigkeit als — 
das Rathhaus. 


Königin Wilhelmina als Frie⸗ 
densftifterin. 


Eine recht Hübfche Gefchichte mwird 
aus der Jugend der Königin Wilhel- 
mina erzählt: Wie befannt, war ihr 
Bater ein Mann von jähzornigem, 
fchwer Ienfbarem Karakter, und wenn 
er ich über etma3 geärgert hatte, war 
e3 nicht leicht, mit ihm in Ruhe zu 
verhandeln. Eines Tages war er über 
den Artikel einer holländifchen Zeitung 
mwüthend, der eine feiner Handlungen 
abfällig beurteilt hatte. Er meigerte 
fih, feine Minifter zu empfangen und 
jtürmte erregt durch die Zimmer bes 
Palaftes. Die Minifter waren berziei- 
felt, da fie den König in einer mwichti- 
gen Angelegenheit dringend fprechen 
mußten. In ihrer Noth wandten fie 
fih an eine der Hofdamen, die da8 Ges 
müth des Königs beruhigen jollte. Die- 
fe fandte wiederum die damals fünf- 
jährige Prinzeffin Wilhelmina in das 
Zimmer, in dem der König erregt auf 
und ab ging. Eine Zeit lang jchaute 
die Lleine Prinzeffin ihrem Bater 
ftumm zu. Dann ftemmte fie ihre flei- 
nen Fäufte in die Hüften und ging, in= 
dem fie eine zornige Miene aufzufteden 
berfuchte, neben dem erregten König 
bin und ber. Als der König dies fah, 
blieb er ftehen und brach in ein helles 
Gelächter aus, Eine halbe Stunde dar- 
auf fand der Minifterpräfident den 
König volllommen beruhigt, wie er auf 
dem Boden de3 Zimmer? mit feiner 
Tochter, die er über alles liebte, fpielte, 


— Der Berliner. — Ein Berliner, 
der zum erjten Male die bayrifche 
Hauptftadt befucht, wird von einem 
Münchener Gefchäftsfreunde, der ben 
Führer fpielen fol, auf dem Bahnhof 
empfangen. Der Berliner hat fich vor⸗ 
ber genau darüber orientirt, was «3 
in München nicht gibt, und fo lauten 
feine erften Wotte: „Na, nu zeigen 
Sie mir mal zuerft Ihren Zoologi- 


ſchen Jarten!“ 


—— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 
VBerlaugt; Solicitors lönnen 85.00 täglich verdies 
nen. Anzuftagen 27 La Salle Sir. Zimmer 8. 


Berlangt: Erfahrener Dry Cleaner, 
—— zu wachen beritehen. In D 
tetiger Wlag. Adr.: DO. 741 Ubenbpoft, 


—— — 


Berlangt: Männer und Knaben,’ 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik: 1 Gent das Mori. 
Emm m — — —— — — — — — 


— 


Berlangt: Gewedte Jungen von 14 bis 15 Aahren 
zum Eintritt ig unjere Lehrlings⸗Schule; ü 
Gammarfchule-Gtaduirte fein; halber Tag zur 
ter- Ausbildung in den Shulitudien und halber 
Tag in Unterweifung eines Kandwerls; Lohn bes 
zablt während der Lehrzeit. Nur brieflih anzufras 
en, mit Angabe des Geburtstages, Name der bes 
uhten Schule, Nationalität, und des Waters Bes 
ruf. Um weitere Auskunft wende man 5 an den 
Supt. der WUpprentice School, R. R. Donnelly & 
Eons Eo., 149 Plymouth Bilace, 


2jllm&t 


Verlangt: Borter, der etwas am Tiih aufivarten 
tann. 18 €. Chicago Avenue, 


Berlangt: 4 gute Earpenters. 291 Wabanjia Une. 
———[ 


Verlangt: Färben, der Raßreinigen verſteht. S. 
T. Brenning, 1987 N. Clark Str, 


a — 
Verlaugt: Erſtllaſſiger Painter. 988 Weſt 21. Str. 
EEE ET Beh ee ee 


Veriangt: Guter Mann, der mit Pferden umgehen 
laun und in Weirlſtätte und Haus Jcnitorarbeit ver 
Ba Tann urd will, Frank Stoed, HT Welt 2. 

r, 


Berlangt: Ein Porter. Vorzufprehen um 5 Uhr. 
1880 N. Weitern Ave, er — 


— Aunge, in Bäderei, WO N. Welten. 
* — 


Verlangt: Saloon-Porter. 268 N. Weſtern Abe, 


Verlangt: Porter, der ſein Geſchäft verſteht. — 


66 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Yunge an Brot. Zagarbeit. 
Oft Belmont Ape. 


Verlangt: Ein 
erlernen will. 304 


104 


em Inge, der die Gatebäderei 
orth Abe. 


Verlangt: Barbier, ftetig, mit oder ohne Board. 
467 Southport Ave. 


erlangt: Vladjmith, PBierde zu beihlagen und, 
Wagen zu repariren. 2642 Galumet Upe., hinter, 


Verlangt: Aunge, in einer Büderei an Gakles zu 
helfen. 975 Eout bort Alpe. 


Berlangt: Guter Wagen: Bladjmith:Helfer. 1379 
Elſton Abde. 


—— in Junge ——— 
Domann,* 170 Eaſt Lake Str., 4. Floor. 


Verlangt: Bartender, erfahrener Mann mit Em— 
pfehlungen. Nachzufragen nach 7 Uhr Ubends. 
8 Oft Madijon Str., Bafement. 


Berlangt: Ein ftarter Yunge, Handiwerd zu ers 
lernen. Bart Eutlery 4.* A Fifth Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Lunch 
mann. 35 Wells Str. 


Verlangt: Ein ordentliher Yunge, die Galebädes 
rei zu erlernen. Lohn $3 die Woche und 2 De 
Sandftäbtchen. Zu —— Mittwoch um 1 
im Saloon, 14 Well Str. ; 


Verlangt: Butcher für allgemeine Wrbeiten, 9 


Staflarbeit. Lohn 84.00 die 
440 Weber Aue. 


Elybourn Ave, 
— — — —— —— — — — — — e — 
Berlangt: Yunger Mann im Butchere und Biete 
Berlangt: Starker Yunge „ar Lot umd Galeh, —— 
Verlangt: — Bäderei zu erlernen. 420 @, 
Ontario Straße. ö 
aufwerten und an ber t auspelfen un a ” 
Zrinter, 130 Ontario Str., Ede Franklin. * 
rabee Straße. 
Verlangt: Mann für 
——— ————— —— — ———— 000 * 
Verlangt: Zwei Haushurſchen, in fe 
merbotel zu 53 * Be 
Koft. Fred Maurer, Garfield Une, Pe 
über 35 Jahre alt, mit — in 
Arbeit, in einem kleinen Hoſpital. Rur ſo 


Geſchäft. M Cottage Grove Ave. 
Tagarbeit. 5728 Wihland U 
Berlangt: Guter, ehrlicher Borter, der am 
Berlangt: Guter Aunge, 16-18 Yabre, am (& = 
wagen zu helfen, mub zubaufe fhlafen. x 
Straß — 
Woche, Koſt und Logis. 
on VV— 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Urbeit, nicht 
beſten Empfehlungen brauchen vorzuſprechen 


Wo per Monat, Koſt und Logis. 1200 R. Claxt 


* — 
Berlangt: Erfter Mlafje Brotbäder. Guter Lohn, 
1647 ®. od, Str., u Aſhland Ave. 


—r — — — ——— — 
Berlangt: Ein guter Violinfpieler, In Sc= e 
für Semktag X Sonntag, nah 5 Ube en 
41 Gait 47. Sir. TE 
—— — e — — —ñ —ñ —r — ZI 
Verlangt: Zwei gute uhmader. imberg, 
521 Main a Pau m ; 
Verlangt: Pione Aetion Regulators. tagen 
bei The Cable Piano Eo,, Weit Bee 

® 


Berlangt: Erfahrener Bicheles-Reparateur. ; 
Ogden Avenue. Sl ; 


-$12—$18 möchentlih für gute Berfäufer, lea. 
or und tüchtige U —— Damen en 5 
25 Dearborn Str., —8. Dijuuiwt 


Deutiher Eity-Rollettor: 
—— 


vom 


Berlangt: 
beiten Referenzen. ®R 
g15-$18 w fi 

% t: Start * 
2 Srund baute . 
ee Klee 

m k 
Urbeit gewohnt find, an: { 
hadı, Analon, BWistonfin. — Die Reife Kae 


En FE ee | 


Mann, unter 9 
10 Stumden 


J — 
* 


: Monn, der an der 


Rt 





Ex 


\ 


’ 
Ü me 


— 


Bergnügungs⸗Wegsweiſer. 


era Honfe — „U Gentleman 


ippi.* 
— „xhe Blue Monfe, 
18. — „abe Traveling Salesman.“ 
— „The Tenderfoot.* 
— „The Candy Shop.” 
o Konzert jeden Übend und 
Nachmittag. 


.» — Rongert jeden Ubend und Gonntag 


Garten —Rongert von Ballmann’s 
jeden Ubend und Sonntag Nahmittag. 
a . — Rongert jeden Abend und 
Nachmittag. 
ew Ezpofition— Allerlei Uttrals 


art. — Wllerlei Attraftionen. 
Bart. — Alerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


m 


Ba en m 


(Sortfegung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Kıraben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: 2 gute ftarke unverheira⸗ 
thete Männer für allgemeine Yarm-Ar- 
beit ist Lake Geneva, Wisfonfin. Sofort 
nachzufragen. 

Superintendent: The Hub. 


Berlangti Erfahrener Porter, dauernde Stellung 
für den rehten Mann. Unzufragen: 9. Klein Des 
partment Store, Halfte und 14. Straßbe. 


Berlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
kann. 128 Eooper Str. 
Berlangt: Porter. 106 Oft North pe. 
Berlangt: Erfahrene Männer, an Kraft: Webftiih- 
Bhoenia Trimming Co., 572 Elybourn ve. 


Berlangt: Ein Mann, Wände zu machen. Nads 
sufragen Dienftag Abend. 444 Gortland Str. 


Berlangt: Erftllafjiger Barbier; guter Lohn; muß 
englifh iprechen fönnen. 1433 Zell Place, nahe Vils 
mwauiee Ave., 2 Blod füdlih von Dipifion — 

imi 


dimi 


Berlangt: Mann, in einer Werkſtätte, der etwas 
mit Holz⸗ oder Eiſenarbeit bewandert iſt. Clamp 
Fabrit, ĩ04 Eaſt Harriſon Str. 


Berlan t: Antelligenter, energifher junger Mann, 

als deutſcher Korreſpondent; ————— Gelegen⸗ 

heit’ zum Gmportommen. Adr.: W. 257, Aben dpoſt. 
wei Schuhmacher, 


dimi 
Berlangt: 
Auacoby, Is . Elart Str. 


Berlangt: Ein erftllaffiger Polfterer, an Kunden» 
Arbeit. 1242 N. Halited Str. 
‚587 


m — — — — m — 
Berlangt: Ein erfahrener Junge, an Brot. 
N. Califpenia Ape., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Ein Porter; $12 die Woche. 
Glarf Str. 


Verlangt: Weber. 5119 S. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Borter für 
SaloonsArbeit.” Nah 5 Uhr borzufprecden. 
Irbing Park Boul., Ede Lincoln ve. 


: Ein Aunge, mit etwas Grfahrung, in 
einer Bäderei; $5 und Koft zum WUnfang. 1789 
R. Halited Str. 


Berlangt: Saloon»Porter. 


Verlangt: Bladſmith⸗Helfer, an 
DPI Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein guter Blacſmith, an Eiſenarbelt. 
John Rady & Son, 202 Fifth Ave. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
1%02 Southport Ave. 


DVerlangt: Porter, einer der Bartenden Tann, bei 
Nacht zu arbeiten. 116 Monroe Str. 


een nit — 

Verlangt: Butcher, der fchlahten und Wurft mas 

n fann, um auf8 Sand zu gehen. Nachzufragen: 
Sarrabee Str., Barberfhop. 


Berlangt: —5* Grocery⸗Clerk, der en 


liſch, 
deutſch und polniſch ſprechen kann. 82 Weſt 2. 
Dilace. Nachzufragen Donnerſtäg, 8 Uhr Nachm. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch, Samſtag Nach⸗ 
mittag und Sonntag Morgen. Lohn $. %o6 N. 
Pauline Str. 


Verlangt: Ein Zunge, in Bäderei zu arbeiten.— 
187 24. Blace. 


Verlangt: Erfahrener Koh, $15 per Woche, teine 
Eonntagsacbeit. Safe Brauer, 151 W. Mabifon St. 


ee fine 
Nerlangt: Guter Porter. 251 Wells Straße, 


Berlangt: Reinliher Mann al® Porter für Gas 
foon und Müche;s muß das Geichäft -verftehen, 262 
N. Clart Etraße. 


Berlangt: Ein guter Handwerker. 141: &.; Ontario 
Straße. 


Berlangt: Deutichsungarifger guter Barbier, muß 
a a guter Lohn, Koft und Logis. 948 
ß e. 


mit Werkzeugen. 


2068 N. 


dimido 


allgemeine 
400 


2553 Wentworth Ape. 
Wagenarbeit. 


Berlingt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


——— Janitors, Eheleute, für 2 Flat Haus 
un Pages geehe Eottage. Freie Wohnung und 
ienfte Refere 


gung für nzen verlangt. 2552 
ae ne Etr. dimt 


Berlangt: Guter Roh für Hotel, fowie Dinner 
Mädden. Muffen beide ihr Gejhäft berftehen. Gus 
tes Geihäft. Besahle Fahrt. Hotel Fridrid, Waus 
Tegan, ZU. dimt 


Berlangt: Mafchintften, Carpenters, fyarmarbeiter, 
—J PBlakimitbs, Hausmänner, Porters, Tags 

mer, Waldarbeiter. Central Employment, Zims 
1, 171 Waihingten Straße. fobi 


4 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik I. Gent das Wort.) 


; Alleinftebender, älterer, nie 
rener ann, fpriht und fchreibt englifeh, fucht 
Stellung in Hotel, Reftaurant oder Office. Abr.: 
B. 854 Ubendbpoft. 


& t: Ein flinfer Wiener Konditorgehilfe fucdht 
Stellung. 2348 W. 50. Str., Yohn Kancel. 


4 Welterer Mann fucht leichte Arbeit. AR 
erf, in Saloon» und GrocerysBeihäft. — 
BP. 853 Abenbpoft. 


Gefucht: Dritte Hand an Cafes fucht Arbeit. — 
4755 Baflin Straße. 


— — — — —— — —— — — — — 
Geſucht: Verlaßlicher Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter mnmt auch andere Arbeit. 548 Wieland Str, 


Engel. 


Suche Stelle als Porter, kann Bartenden, und 
ee tleiner Pla bevorzugt. Adr.: B. 8X 
Aben 


Ge : Junger Bartender, ſpricht deutſch und 
e , guter Mirer, flinter Arbeit, ein 
Trinter, mit Hotels@mpfehlungen, fucht Stelle, 
Shleiter, 1413 Belden pe. 


Gefuht: „Starker Junger Mann, fprih enafifi 
deut wild, t i b ei 
henti und [umiih, minis End cine Beige 


Geſucht; riſch 
Schuhmacher ſucht ſtetige Stelle. 
Str., borne, oben. 


ut: Yunger beutfcher Ma 19 t 
ir Irene Ürbeit. M. Belmeuns Eis 2 


eingewanderter, ausgelernter 
4855 Dearborn 


Gefucht: Deuticher, out erfahrener Magner 
en Kir an MWagenarbeit. 4 gabe Fi 
tte zu ben: 106 Rees Str. dimi 


t 
et pr Yun Ye Stelle in Saloon 


Gefuht: Ei unge bon 16 wünfät di 
Pe oder — Sea 308 
Eoft 3. Str. 


Gefuht: Yunger Mann fucht einige Arbeit. 179 
Eipbourn Ave. 


Geiuht: Yungerr Mann mwünfht Stelle für Por«e 
terarbeit. 217 Elybourn Ave. 


" Serudht: Pıartender, junger Mann, fanberer und 
ichneller Urbeiter, juht dauernde Stellung. Mobde, 
070 Well Etr. 


Gefucht: Bartender juht Stelle; verrichtet au 
Porterarbeit; bat gute Empfehlungen. de.: ®. 
829, -Ubendpoft. 

Gefuht: Kräftiger, verheiratheter Man ver 
traut mit Pferden, fucdht irgend melde Arbeit. I 
Saar, 12 Orhard Straße. Uwx 


SGeſucht: Bu wunſcht 
Shoptender. 12 ODrchard Str 


e t: . Starter J wü d 
ee Mobamt Stroke. asien Far 


t? Starker Deutider, 19 t 
else Arbeit. oe — — 


— —— 
Bee Del dt 
ſodim 


:-9424 Beliuood. 


ftetige Wrbelt, guter 
i Gapim 


"sen Alan. br. 0. 600° ubenboit, relont 


und Wurfimader mit 
dauernde 
Dtto Kühne, 


Has 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Lediger Mann fuht Stelle als Haus⸗ 
mann. 1294 R. Aihland Abe. 


Gefuht: Gatebäder fuht Stelle als „meite oder 
dritte Hand, 35 Mepers Court. 


Gefuht: Guter Vormann, an Brot und Wolle, 
nüchtern und zuverläffig, jucht ftetige Stelle. Müller, 
205 Welt Adams Str. dimibo 


Gefuht: Junger Mann von 2 Yahren fucht Stelle 
als Geihirewähcher oder als zweite Sand beim 
we zu helfen. Johann Valey, 441 N. dern 

be. 


Gefuht: Bartender, Iediger, ehrlidher und nüchter- 
ner Mann, Mitte der Dreibiger, fann Kaution ftel- 
len, fucht anderweitig Engagement. Offerten: 4. 
M. 8., 100, Steger, 0. dimi 


Geſucht: Zuverläſſiger, felbftftändiger Brot: 
Biscuit-Bäder wünfht ftetige Stelle. Adr.: D. 7 
Ubendpoft. dimido 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brst und Cafes, 
ſucht auswärts Stellung. John Nentwich, 607 N. 
Park Ave., 


Geſucht: Junger Mann mit einfährtger BE 
rung im Xinfhop möchte fi emporarbeiten. ©. 
Muffo, 3129 Princeton Ave. dimi 


Befuät: Aelterer, erfahrener, ehrliher Mann 
fuht Stellung al3 Bartender, Qundloch ober Pors 
ter. Adr.: ®. 856 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, verheirathet 
Brot und Rolls. 195 Dafley 


Befudt: Bartender, verhetratbet, der Telne Arbeit 
icheut, jucht ftetigen Plab. Adr.: P. 849 nun. 
mido 


und 
T 


ſucht GStele an 
sulevard. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daB Wort). 


zLäben und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Perfon, um die Auffiht im 
Finifhing Department von Siweater Coat8 zu itber> 
nehmen; guter Lohn. Polar Rnitting Mills, 1158 
Milmaufee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft-Webftühs 
fen. PRhoenig Tıimminrg Co., 572 Glybourn Ave. 


Verlangt: Putzſachen-Zurichterin; 
851 Roscoe Boul. 


a a Be JENE a Er ee 
Verlangt: Ein nettes Mädchen, als Verkäuferin in 
einem Bäderladen. 2480 Lincoln Ave. 


ftetige Arbeit. 
dimido 


Verlangt: Ein jüdiſches Mädchen von 14 bis 16 
Jahren im Hoſen-Shop. 1915 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, im Store zu helfen. 
401 Oſt North Ave. 


Verlangt: Operators, an Union Special Maſchi—⸗ 
nen, Sweater Coats; guter Lohn. Polar Knitting 
Mills, 1158 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Stitcher, ſowie Mädchen, um 
ganze eften zu maden, und Hand-Rnopflodh: 
maderin. 546 Cortland Str., Ede Humboldt Boul. 
dimido 
Verlangt: Crfahrene Preb: Mädchen in Färberet. 
Parkers, 896 Epanfton pe. 2inlw 


Verlangt: Mädchen für Afiembling. Chicago Fufe 
Wire and Mig. Eo., 170 S. Elinton in ER 
ul, 


n der Some Saundry Co., 1318 Dit 
Navenswood Park, VBhone Edgewater 1673, Ravens= 
tood ran der Northweſtern Glevated; Shirt 
Operator, Shirt Finifher, Shirt Folder, Bügler an 
Damentleider, ebenjo unerfahrener Helfer. Stefige 
Urbeit. ſaſodi 


Berlangt: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muk lochen fönnen. 1788 Budingham Place, 1. Flat. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; hoher 
Rohn. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, die fos 
Gen, wachen und bügeln fann Nachzufragen: Yadion 
Boulevard, alte Hausnummer 1534, neue Kausnums 
mer 3309, 3. Stod. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5144 Micie 
gan Uve., 3. Flat. 
Erfter Klafje Köhin Für Dotmntowns 


frei. Zu erfrar 
Franklin Str. 


ür allgemeine Haus» 
Calumet Abe. 


Verlangt: 
Reftaurant, Abends und — 
gen: 305 Webſter Ave., oder 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Anzufragen heute, 


Verlangt: Mädchen oder Ftau, die etwas kochen 
tann. 75 Wabanjia Ape., Ede Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn, 
78T W. Diverfey Upe., Logan Square. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1418 NR. Sampyer Ave, Logan Gauare. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
DT: gutes Heim. 5115 Indiana Ape., 
2. at. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1702 Budings 
ham Place, nahe Halfted, Flat 1. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Meftaurant: guter 
Lohn; muß Herfelt fein; aub ein Mädchen zum 
aufwarten. 887 N. Halfte Str. 


Verlangt: Flintes Mädchen, das deuti$_und engs 
liſch ſpricht, am Tiſch aufzuwarten, ſofort. 873 
Wells Straße. 


Verlangt: Eine Köhin. 95 S. Halfte Str. 


Verlangt: Eine ſtarke Waſchfrau; ſteti latz. 
&55 49. Place. * Rn er 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1724 Milweufee Ave. 

Derlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4825 oreftville Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, als Rins 
dermäbchen bei einem Kind. 4415 Prairie Ave, 


Berlangt: Wittiver mit drei Kindern fucht Haus: 
hälterin, äAltlihe PBerfon. Gutes Heim. 1771 N. 
Leavitt Str, nah 6 Uhr. 


Verlangt: Ein fauberes deutjches Mädchen für 
Hausarbeit. 429 Oft North Une. 


Berlangt: Mädchen, welches Tochen kann, in Sas 
loon. 986 Clybourn Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen flür leichte Hausarbeit, 
nicht unter 188 Jahren; 8 die Woche; guter Platz. 
1709 Meltoſe Str., zwifhen Halfted Str. und 


, Esanfton Ade., oben. 


Berlangt: Kdhen, —— 
Stoder, 65 Weſt Jackſon Boul. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 4634 Wentworth Ave. 


Verlangt: Anſtändige Frau für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 1603 W. North Upe. — 
imido 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 45 Lemoyne 
Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Eine faubere Wafhfrau, die Wäfche in’s 
Haus nimmt. PVorgufprehen heute Abend 8 Uhr 80, 
578 Larrabee Str., oben. 


Verlangt: Deuticher Mädden für allgemeine 
Kausarbeit. 09702 Halfteb Str. dimi 


Verlangt? Mädchen für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Kohn $5, Board und Room. 573 RN. Clark Str. 


— Mädchen für Hausarbeit, Nachts 
Haufe ehgen. 2830 Velden Une. — 


Verlangt; Mädchen von * Jahren bei Kindern. 
759 Nord Park Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haus⸗ und Küchen⸗ 
arbeit im Saloon. Aacob Bed, 27 Andiane Str. 


Perlangt: Mädchen, um auf givet Kinder aufsns 
pafien. Nacob Bed, 27 &. Andbiane Str. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit und a 
aufzumarten. 560 R. Halfted Str. a 


Verlangt: Deutihe Mädchen, in Privatfamilien. 


Mrs. €. HSammerjon, 15 Eaft 8. Str. South Side 
Employment Agency. Sjl,modolm 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar 
704 Barıy Upe., nahe Penlıre — — 


nn für allgemeine 5* 
u 


Verlangt: 
arbeit. 5607 Grand Blvd. to 
allgemeine ußs 

Wentiorth 8* 

fodimt 


für allgemeine 


Berlangt: Gutes Mädchen 
—— in kleiner Famille. or 
ore. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemei 8 
erbeit. Fünf in der a 33 
Woodlawn AÄvenue. dimi 


Verlangt: Ein Dienftmä 
Senserheit. BIS Weiden Eie, map Men Ne 
afomo 


®. Bellers Ößtes deutſch⸗ 

asp BE RE an 
co eſor 

nen immer an Sand. Selekbone: Korte 2 s 


\ 


Berlangt: Weltere u al3 Haush — 
Garage, nabe 4606 Srexel Blvo ſaſodi 
Feiner referierte hing 

PVerlangt: Eine Gefhirrwäjcherin, iofort, 22 den 
Monat, d is. 
ne ee | 


Verlangt: 6i mermäbchen, 
immgratkciten, Bertknt —— 


ond 
ll —ñ — 
Verlangt: Ein junges leichte 
arbeit Kg "te Glide; sun Reim 


1 Grand ve, 
Berlongt: Engli de \ 
eng ns —*2*8 ungariſche ober > 


int 


we 
c x x 


(Ungeigen unter biefer Mubril‘ 1 Cent das Wort.) 


3 R ma 
erlangt: 
subarbet 76  Kenter rag 
ore. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 44 Cortland Sir. 


Verlangt; es Mädchen allgemeine Haus: 
arbeit, 94 €. able Aa * 


Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. Keoch, 316 Hadbdon Ave. dim 


— a Mädchen, Gefhirr zu wachen. 242 Eaft 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen, für Hausarbeit; 
feine äſche; tadt⸗Empfehlungen erforderlich. 
45334 Vincennes Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, für Küchen⸗ 
arbeit; kann Abends zu Haufe geben; guter Lohn. 
93 Weit 26. Str. 


Verlangt: Mädchen, für gemwöhnlihe Kausarbeit; 
zu Haufe ihlafen. 83 Wellington Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
434 Cornelia Str., nahe Robey Sir. 


Verlangt: Ehrliches, engliſch ſprechendes Mädchen, 
— Haus- und Store-Arbeit. 898 N. California 
be. 


Verlangt: Eine ältere Frau, für Hausarbeit, für 
eine Woche oder länger. Mind, 98 N. Waihtenai 
Uve., nahe FBabenfia pe. 


Verlangt: Fin- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort vorzufprehen. 910 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort vorzufpredhen. 136 Fowler Str. 


Verlangt: Mädchen, für Saloon und Reftaurant. 
4241 Alhland Ave. dimt 


Verlangt: Gin gutes Mädden für Hausarbeit. 
Strifher, 1902 S. Kedzie Ane., nahe 19, Str. 


Verlangt: Alleinftehender Wittwer fucht_ Haus: 
hälterin, mittleren Alters, ohne Anhang; Deutih- 
Böhmin oder Defterreicherin vorgezogen. Borzu: 
fprehen nah 5 Uhr. George Kraus, 662 S. Yaflin 
Str. dimido 


Ügemei 
Rafiufeagen im 


erlangt: Deutfhes Mädchen, zur Hilfe in eine 
Familie. Stintow, 5501 Ihroop Str. 


Berlengt: Ein junges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit: ftetiger Plak. 94 S. Spaulding Ave., 
nahe 19. Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 219 Wilſon 
be. 


PVerlangt: 
Pringt Referenzen. 
Ane. und 9. Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie. Muß englif — 5021 Grand 
Boulevard, 1. Apartment. Telephone Dakland 4552. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, 16 bis 
18 Jahre, für Hausarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Volniſch oder ungariſch. 572 Larrabee Str., Wag: 
ner. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Kochen. Kein Waſchen. Gutes Heim. 1041 Sheffield 
Ave., Eingang an School Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas engliſch ſprechen und die Haushaltung 
felbftftändig zu führen verftehen. 596 Dearborn 
Ane., nahe North Une. dimi 


Verlangt: Erfahrene Köchin inPrivatfamilte Muk 
Zeugniffe haben. Keine MWäfche. Lohn 8. 9 Oft 
48. Str., 1. Fl. dimido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Sleine Familie. Großer Lohn. 1632 
Armitage pe. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
eins das etwos engliſch ſpricht. 
ve. L. Flat. 


ilfs-Haushälterin ohne Anhang. — 
s Jüdiſches Altenheim, — 


Verlangt 
in Meiner Familie; 
5002 FForreftville A 


Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Chicago Familie von bier aufs Land bis zum Ofs 
tober, $7 die Moce. Adr.: B. 855 Abenppoft, 


Stellungen fudjen: Eheleute. 
(Ungeigen‘ unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Deutfches Ehepaar ohne Kinder 
Stelle. Frau kann kochen, waſchen, bügeln. 
für Haus- und Gartenarbeit oder als Porter. 
Sedowick Str., Wagner. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht ſtetige Arbeit. 
Frau für Küche, Mann Ze Haus: und Gartens 
arbeit. 3. Schlau, 27 Elybourn Une. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein deutihes Mädden juht Stelle für 
t Kausarbeit. Bitte, periönlid vorzus 
5353 PBaulina Str. 


_ Gefucht: Ein friih eingewandertes Mädchen fucht 
zer. 10483 Eddy Str. Telephon: Lale View 
4305. 


Geſucht: Junge deutſche a wünfcht Nachtarben 
itgend welcher Ätt. 1010 Weſt 20. Str. 


Geſucht: Deutſche, ſaubere, fleißige Frau, die in 
jeder Arbeit bewandert iſt, ſucht Hetigen Platz in 
beſſerem Hauſe. Bitte ſogleich vorzuſprechen oder 
zu ſchreiben. 734 Wells Str., Hahn. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Hausarbeit, Waſchen, 
bei Tage. Roczwara, 46 19. Str. 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stellung 
für leichte Hausarbeit oder Kind zu beaufjichtigen. 
Elife Fuchs, 67 Beethoven Place, nahe Wells. 


Gejuht: Eine Frau fuht Stelle zum mwafchen, ein 
oder zweimal die Woche. 259 N. Hoyne Ave. 


Gejuht: Deutiche Frau fuht Stelle in oder aus 
Ber der Stadt; gute Köchin, praftifh in aller Haus: 
arbeit. 115 Iadjon Plov. Tillie. 


Seiuht: Mädchen fuht Stelle für gewöhnliche 
Arbeit. 300 Warjam Ape., nahe California pe. 


Gejuht: Frau wünſcht MWäfche ins Haus zu neh: 
men. 62 Herndon Str., hinten. 


Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, bei befieren Leuten; verfteht 
ettva8 vom Kochen. 306 Ward Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafh- und Wein 
mache-Pläte an irgend einem Tage. Nimmt au 
Wäihe in’s Haus. Mik Herkot, 56 Dayton Etr. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in Sa: 
foon oder Reftaurant, für allgemeine Arbeiten. — 
53 N. Halited Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Lund: Köhin in Saloon oder Reftaurant. 
Halfted Str. 


Sefuht: Deutiche junge Frau fuht MWafch: und 
Reinmah:Pläge. 561 Larraber Str. 


Gefucht: Deutjche Frau fuht Wäfhe in_pder au: 
Ber dem Haufe. 548 Bladhawt Str. 


fuht Stelle als 
53 N. 


Gefuht: Zmei nette deutihe Mädchen fuchen Stelle 
fir Hausarbeit. Können gut fochen. Bitte perföns 
lich vorzuſprechen. M. Schulz, 1927 N. Aihland 
Ape., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche vn fuht Stelle al8 
Haushälterin oder Köhin auf Farm. 14 Berry 
Str., nahe Einbourn Ape., hinten, oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 112 Sieh Str. 


Befudt: Aunge Fran fucht Pläke zum Wafchen 
und Reinmachen. 231 Southport Wpe., Hinten, 
unten. 


Geſucht: 
Mittwoch, Donnerſtag oder 
maden. 143 Sieh Str. 


Geſucht: Zwei deutiche Mädchen juhen Stelle für 
Hausarbeit, eines für leihte Hausarbeit. Beide 
Kor enelifh. Eines tann maichen und bügeln. 

itte berfänlich vorzujprechen. 1921 Ajbland Abe., 
nabe Fullerton pe. 


Deutihes Mädchen ſucht Stellung für 
STR. Harding Abe., 2. Flat, hinten, 


für 
Tage 


Montag, 


Frau ſucht Waſchplätze 
Reins 


einige 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
oben. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle, im Sas 
foon Zu arbeiten. 400 Root Str. 


— Geſucht: Deutſches Mädchen 
gemeing Hausarbeit. 400 Root 


Gefuht: Deutih =» ungarifhes Mädchen ſucht 
Pr für Hausarbeit, Se Kottane Grove Ave. 


Geſucht: Gin ftarkeg Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kann mwafhen und bügeln. VBorzufpres 
Ken: 4439 Filth Une. 


t: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all» 
gene Bausarbeit. Vorzufpragen: 306 Qarraber 
abe. 
: Deutichet Mädchen t Stelle als zweite 
aa gi a 48 ir Er ‚ 
Ge : Deu t Wafhpläge. Borzus 
nee ee 


t: Deu Wa b Rein« 
meastähe 


ae te a 0 Ei 


unten. 


— 


fuht Stelle für all 
Str. 


— 


(Anzeigen umter biefee Mubeit 1 Gent das Mor). 


Gefugt: Mü telle fü k 
ande m hie en. 5 near 8* 


Geſucht: Erfahrenes deut Mi wün ſcht 
Ph A mean See 26 Besen" R 


Geſucht: in od 
— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 26 Jahre alt, friſch 
eingewandert, wünſcht Stelle für allgemeine Haus— 
erbeit. 215 Dayton Str., hinten, aus. 


Geſucht: Weltere, alleinftehende Frau juht Stelle 
bei älterem Herrn. Sieht mehr auf guten Heim 
als auf hohen Kohn. Zu erfragen die ganze Woche. 
188 Burling Str. 


Gefuht: Anftändige Frau, 
juht Stelle als Haushalterin bei alterer 
älterem aid over Ehepaar. 114 14. Ave., 
Bart, IL. 


Schudt: Ein Mädchen von 14 Jahren fuht einen 
Pla, um bei einem Kind aufzupajien und etwas 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 455 Noscoe Str. 


Gejuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; ift willig. Witte, borzufprehen. 350 
Weft Ohio Str. 

Gefuht: Ein älteres deutiches Mädchen fuht Stelle 
in einer anftändigen Kleinen deutihen Familie; feine 
MWiihe; autes Heim; gehe auch auf’3 Land; Weit: 
oder Nordjeite. 2752 ©. Spaulding Une, 


Gefuht: Ein 18jähriges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, bei qauten Leuten, Korber, 5l5 NR. 
Francisco Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfche in’8 Haus. 
1512 51. Str., hinten, oben. 


nn — — — — — —— — — 
Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


mit zwei Rindern, 
Dame, 
Mielroje 
dimi 


Geſucht: 85 Demjenigen, der einem 55 Jahre als 
ten nlchternen, ehrliden Bann einen Pla als 
Mächter oder leichte Arbeit verichafft, aber nur fein 
Schwindel. Adr.: PB. 812 Abendpoft. 


Plafterer:, Brid:, Zement: und Schornſte in⸗At⸗ 
beiten billig ausgeführt. 719 N. Halſted SE. : 
idoſa 


Painting, Paperhanging, Caljomining, gute Ars 
beit. Krumpp, 188 Crhard Straße. 


Säufer-Verwaltung übernimmt Adminiftrator 
—Oscar Joſetti, 333 Orhard Str. nahe Genter— 
SBinfemomidio 


Notariat» und Rehts-Büro. Rath frei. Oscar 
Hojetti, 233 Orcharb Str., nahe Center Str. 
Y4jun,dofadi,diw 


Korrefpondengen, Ueberfegungen,  jchriftlihe Ars 
beiten jeder Art, deutih und engliih, auch Lebens 
Perfiherung, prompt und —— Sartorius, 
18 Fifth Äbe. Abends und Sonntags: 330 Mohawtk 
Etraße. frfamomi* 


Gefuht: ter Mann für Stat für Mittinod, 
Samftag und Sonntag. The Yamous Buffet. 798 
Southport Ave., Ede Belmont. 29junito 


Wenn hr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late Vie. 

25aptojama* 


Alerander Detektive -» Agentur, 171 A 
Str., Zim. 207—9, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diepftahl und Schwindel entdedt; 
sub. vnangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Fruvel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6jp* 


Teſtamente, Vollmahten für In und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige rc 
— und dest Sartorius, 173 Fifth Une. 

bends und Sonntags 3HO Mobamt Str. dofadi? 


Andrew Emagacz at das Bäder-Hauptquars 
tier eröffnet, in 663 Milmaufee Ave, Tel. Mon- 
roe 3983. 28in 1w 


Zivil- und Kriminal-Detektive-Arbeit. 414 Otto 
tr., 1. Flat. Aul, Iwx 


Pretzel⸗LRiebhabern zur Nachricht, daß 
wir durch een im ®Berfonal im Stande 
find PVorzügliches herzuftellen. Für Pilnils und Ge— 
fellichaften werden Beftellungen angenommen. 356 
Elybourn Ave. Schwäb. Prekel Co. ©. ——— 

liw 


Window Shades & gemadht, billigfe Wreife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zmzfajodide® 


au Reparaturen bilfig. 


Alle Carpenterarbeiten, 
2in2mX 


Mart, 12 Willow Str. 


I 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Engliſchen beginnen dieſe 
Woche, 3 Monate, von 85 an; auch gute Stellungen, 
Chicago's Erſte u. Aelteſte Schule (Illinois College), 
200 E. North Ave., nahe Halſted. Stets geöffnet. 


Dame, zur Ertheilung von Unterricht im Deut: 
hen; eine Stunde täglih. Phocnir, 245 Eaft In» 
diana Str. ZXelephon: North 3058. 


Du tirft in 3 Monaten Gngliih ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meifterichaft » Spitem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprache.” Verlangt Gratiss 
profpeft. Verfand nah allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 205 €. 45. Str., New York Eity. 

18inim& 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort), 


Zu verlaufen: Folgende erfte Hppothefen auf be= 

baute Chicagoer Grundeigenthbum: 
84500 Jahre 6% Grundeigenthumsmwerth $10,500 
3000 Jahre Grundeigentyumsmwertb $ 7000 
$2100 dar Grundeigentyumsierth 40 
$1500 Jahre Grundeigenthumswert 3500 
Jahre 69 Grundeigenthums wert 3200 
Jahre 65 Grundeigenthumswerth 2200 
569 5 Aahre 6% Grundeigentyumsivert 1400 
$ 50% 3 Jahre 33% Grundeigenthumswert 3200 
RNeine PBapiere, 

Rihard U. Kch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Norbjeite Office: MO North pe, Ede Larrabee 
Str. Abends 7 bis 9; Sonntags 10 bis 12 hr. 

Ziul, tx* 


— 


* 


Zu leihen geſucht; von Privatmann, 85000 auf 
neues modernes 5 ‚Sylat-Gebäude, doppelte Sicher: 
beit. Adr.: 2. 573 Abendpoft. frijadi 


Zu verleihen: $500 und aufwärts, zu 5_und 51% 
Prozent.  Sinjen. George J. Schmidt & Son, 222 
Cincoln Wpe., Ede Mebiter Ave. ſadido 


Leat Euer Geld an, wo es ſicher iſt und gute 
Zinſen einbringt. Das Bankgeſchäft von Joſeph 
Stein und Combpany, nahe Weſtern Ave., haben an 
Hand Grite Gold Hppothefen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum in Beträgen von $500 aufwärts, 
die 54%, und 6 Prozent einbringen. Alle Sppotheten, 
die don uns gelauft werden, jind bon uns garan= 
tirt. Um Wusfunft betreff3 bderjelben bitte borzu= 
fprehen oder zu jchreiben. 3jlfadidolm 


5%— Geld zu verleiben 54% 
— uf Chicago bebaute8 Grundeigenthum 
Baudarleben bejorgt. 
—— Lorauszahlungg = Pripilegien. 
® 8. Coney & Eo, 
Tel.: Central 825. 181 La Salle Str. 
24mai*X 


Geld 
Auf Chicago Grundeigentfum zu verleihen. Gün: 
ftige Bedingungen, miebrige Binfen und geringe 


Untoften 8 
8. Kraemer 
8& und 8 Sa Salle Am 
l5aptofamobi3m 


Geld zu berleifen an berantiwortliche rund⸗ 
eigenthums beſitzer. Adr.: P. 848 —— > 
— 

John V. Foerſter & Co., Bank Floor, 
151 LaSalle Str., offeriren zu Par und Geha 
Binjen Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 
5% und 6 Prozent Zinjen. Chicago Title & Truft 
D., tuftee. Garantie-Bolizgen: $1000, $1100, 
81500, 81700, $1800, 82000, 82500, $3000, 83500, 
54000, BR und 85500. PVeträge, die jeht aus ge⸗ 
ſucht werden, werden bis nach dem 5. Jul gehalten, 

ſadi 


— ————— — ME 

Zu verkaufen: Erfte Hppothet, 83000 ⸗ 

bäude, —— — — 
E. Willoughby, 1878 Lincoln Avenue. 


Zu leihen geſucht: 8M0, von Privatl 
R. 476, Adendpoft. EN OR 


Geld in Summen von _$50 bis 3300 

potbel zu verleihen. GC. Oswald, 3 

tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. Bmai,X* 


— —ñe —ñ— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigent 
sum Bauen zu niebriofen Stofen Sen Monte : 
und ————— bis 9 Uber. Kraufe Ggping 
Bant, 97 Milmautee Ape., nabe vaunna 
12ja*% 


ite Sppothelen auf Grundeigentbum prompt 

beforgt; Halbe reguläre Raten. © bi 

Rudolph Henry & &o., 112 Glar as Same 
4of® 


€ © Beuling 13 LaSale Str. KErfe 
Sppotbeten be . &ed 
wiebrigfien Sinsfuß. Xeiephen Mein 250.  Imaiks 
— — —e — — ñ 
on P. 
dt 61.0 vetteiben "ei gif Behauten &pknge 


m zu ben Ablichen Raten. E 
* EEE Sen 


En 
a Be 


D. 
reenebeaum Sons, Banker 
are : . - 


(Ungeigen unter diefer 

Privatsfamilie muß bis 7, 
Ledercoud, Leder Br iſtuhl J 
ſchöne Tebpiche 812 Sreffer 
Küchen» Range, Shiffenier, Tiie, Stühle, Nähmas 
Ihine ufw., alles jofort; jeltene Gelegenheit jpott- 
billig 3% dont aufammen oder einzeln. Berfajie 
die Stadı, ohnung zu haben. 267 Dayton Str., 
erfter Flat. 1jlie 


Zu berfaufen: Möbel. 
vorne. 


EEG SEE ER NEE 
Bu verkaufen: Großes Bett, 
wagn. Winter, 202 Bubfor u tlorsSet, Kindes 


he a. ſ. w. 
Aubrit 2 Ceuts das Wort.) 


uli verſchleudern; 


56 Dayton Str., 2. Fl. 


Eee 
PFianos, mufilalifhe Inftr:;mente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


80 Laufen ein Story & Clark Upright Piano; 
fcht gut gesigner für Anfänger; = eo ber= 
faufen. 401 Bilwanfee Ape., 1. Floor. vjul,im 


ee ee SOSSE EeBe 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 


Zu verfaufen oder zu _vertaufhen: 1150 Pfund 
ſchweres Pferd muß verkauft werden zu jedem an— 
nehmbaren Preis; tauſche gegen Bugay-Pferd um. 
1744 Biſhop Str. 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Auswahl unter dreien. 
3717 S. Her mitage Ave. 
— — —— — — 

Muß verkaufen: Guten Ablieferungswagen, Ge— 
fhirr; verkaufe einzeln. 3838 State Str. 


Gebe drei franzöfifhe weiße Seiden-Pudel-Meib- 
Gen umd ein Männchen gegen Theil für Fommende 
Tuppies. 411 Grand Ave. ZTelephon: Monroe 81. 

F fafondi 

Zu verkaufen: 1 M. 
Albany Xpe. 3 
„ Derfaufe billig den Inhalt meines Privatitalles. 
geiner Station Wagen, Bictoria und fFamiliens 
Surrey, ebenfall3 Leder Top Buggy, Geihirr und 
Roben. Nahzufragen bei meinem Kuticher im Haufe 
oder Stall. 3636 Prairie Abe. fajobi 


Pferd und Eurrey. 


_ Haryer Kan 

earzer Kanarien, Andreasberger, fotwie Stieglige, 
Gönflinge, Zeifige, Stamm: und Zuctweibhen, I 
wie alle Arten Saushunde, Wholejale und Wetail. 
Atlantic & Bacifie Vogel Store, . G. Madifon 
Etraße. fbfafonmomi® 


ůI— —— —— — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


— Store Fiztures! Store Firtures!— 
Wir find überladen und müfien Plat ge- 
winnen; deshalb verfanfen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Firtured, Drygoods- und Büäderei-Aus- 
ftattungen. Kommt fchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures fojtenfrei auf: 
geftellt; Verfaufstiiche, Schaufäften, Wag- 
fhalen, Ei8-Riiten, Wandichränke, Fuß- 
bodenſchrünke, Caſh Regifters. Eine voll- 
tändige Auswahl von Fiztures für 

leifhmarft, Reftenrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolph Bender. 
217 — 219 Milwantee Avenue. 
196—198 RN. Halfted Str. 


Sia,momifaje* 


Rauft Gure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-3234 36-23 Wet Madifon Strake, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr eiiva 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erjparen, 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abfolut niedeigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
—— unſere allgemeinen Laäden u. Verkaufsrdume 
234—-236--28 Welt Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
sar oder leihte Zahlungen. 


ianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UntonsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je aeboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diefen hübfchen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:fFloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen — rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — 815 — 825 Anjahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bub & Gert Piano Eo., Bush Xemple, Clart Str. 
und Chicago Upe., Chicago. 


50,000 Bufb & Geris 


Umerican Store Firture Go, 
98—-10—106 S. Halfted Str. Ede Monroe 
Etoresfjirture3, neu und gebraudt, für alle &e 

ihäftszweige. 
— Unfere Spezialität f— 
Meat Market, Grocerys, Reftaurants und Bäderels 
Einrichtungen. 
Alle Fiztures abgeliefert und frei aufgefellt, 
6maibojıdi? 


Mus verkaufen: Zum Fortnehmen, beinahe neue 
Daemide Buther-Ginrihtung; auch Bing, Shelves, 
LSadentiiche, Schaufäften, Wall Gaies, Floor Cafes, 
Dayton und Toledo Computing-Ysaagen, Kaffee 
mihble, Butter Bor, mit 3 und 4 Löcher, Del Tant, 
Kaffeetannen; verfaufe einzeln. 283 S. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Billig, leichter Top-Wagen und 
oute Buther Firtured, guter Eisfchrant, 3808 
Honore Eitr 


— 


Nähmaſchinen Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Bu verfaufen: Cine gebrauchte Nähmafdine, bil: 
lie. 213 Dayton Str.® 


Geld auf Möbel un. f. m. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld !—Geld!—Geld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mös 
bel, Viano, uder Pferde und Magen auf kurze Bes 
nahrihtigung— zu den folgenden Raten— 

Leiht Ihr 825.00, bezahlt Ihr 85.00 den Monat; 
bezahlt Ihr $5.00 den Monat; 
bezahlt Ihr 5.00 den Monat; 
bezahlt Ahr $5.00 den Monat; 
9 50. bezahlt Ahr $6.00 den Monat; 

t Ihr 875.00, bezahlt Fhr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten Ihließen Zinjen und Kapital 

ein. Undere Summen entipredend. 
Keine Umftände oder beläftigende fFragen. 

. en oa ſtritt — bejorgt. 

precht vor, fhreibt oder telephonirt Central 5 
Federal Soan Go, m. 

Zimmer &08— —134 Monroe Str, 

bmaiex 


a ee — 
uf Eure el, Pianos, 
——— u. — J * Wagen, Lager, 
et lajfen bie aaren € 
Wenn Ahr Geld braucht, — * 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr — vorſprechen konni Yıne die ſen 
—— ! i * — Bes Office und der 
ent wird fofort nosfpreden u 
mit Euch beſprechen. ng 
Name 
Udreife eoseussenssnnenee 
Gewünfhte Summe $.unuonsneneiee . 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprehen . snoonseenne 
FRA, 
ven Str., Simme 
Zelephon: Rando 3073. 


6maie 


Brauden Sie s 
Sie tönnen_ den Betrag bargen auf 
ai Midel, Piano oder anderes perjöns 
tiches Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdgablung in Üleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeflörten Belig. Alles burdaus vertraulich. 
Reliance Boan Go, 
Bredrid Wilpelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Bimmer 
Hartford Building. 


ini trunk 
Niedrige Raten auj Mäbel- u. Viano⸗Darleihen; 
25 für Ye monatlid; $50 für nr a 
ür $2.00 monatlid; 8100 z 32.25 monatlid. Geld 
n «in paar Stunden. e geben alle Vort 

die WUndere offeriren. Xelephon: 5493 Gentra 


Mutual Serurity Go, 
© Dearborn Str,, 6. Fredrid Keller, Mogr., 20 
bex 


— Gebraudt Abr Geld? — 
—— PrivatsAnleiben auf Möbel und Piansıs — 
—— ohne zu entfernen zu den billigften Raten — 
— u. leiötefte Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deut ft in der Stadt. — 
—— Bitte jpreht vor oder eibt um Austunft — 
—— Otto 6. Boelder, 70 La Sale Etr., 3. 4 — 

; Biunf* 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sallenſtein⸗Heilmitteél. 
Löſt Gallenſteine auf — abſolut ohne Droguen. 


€ 8 Hann, 
32 Wandolph Str. — — — Dat Barl, 3u. 


Dr. Weiß und Frau, DOeſterreich⸗ Un — 
ee ne 
fion EStr., Ede Wood. Telephon Monroe 94. 


9ian,fafondide* 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
mm m mn — — 
Seltene Gelegenheit! 
Bertanie meinen Gd-Grocerp: und Delifateffen- 
Store für nur 3350, wenn jofort genommen; ⸗ 
venlager und es find mehr als das Doppelte 
werth; durchſ iche tägliche Einnahme etwa ; 
niedrige Dkiekhe, mit elegantem dagiinmer ilat. 
Dies ıft ungweifelhaft eines der —— Ge⸗ 
ſchäfte ihrer Art in einem Wrbeiter- ndiſtritt. 
Keine Konkurrenz. Nur BaarsGefhäft. Wird eines 
Unfalls wegen verkauft. t nad am Mittwoch 
Nachmittag, 441 28. Blace, Ede Canal Str. en 


;. Str.sBar vis Lanal Str. und gebt zwei_® 
—— * 


u verlaufen — 
8250 oder beſſe Offerte laufen mein alt etablirtes 
und gut zahlende Reſtaurant aun der Südſeite; 
über Io Serionen jest geipeift, das nahmeisbar ift, 
die Zahl Fantı verdoppelt werden von guten Leuten; 
muß “un wegen Krankheit; vollitändige Ein- 
richtung loſtete ut prüngli SW; ann au fort- 
enommen, werden. Kommt jofort für bdiefe jelten 
elegenbeit, Mittwoch, nah 474 G. 55. Str. — 
Nehmt Cottage Grove Une. Car. 


— Grocery: und Delitateifen-Räufer, Achtung '— 
8450 taufen, wenn morgen genommen, meinen beit 
gelegenen, jehr gut zahlenden Grocery: und De: 
lifatelfensStore, billig zu $750. Feine Firtures, rie: 
jiger . friiher Waarenvorrath; jeit vielen Jahren 
etablirt und war ftet3 eine Goldgrube. Kommt jo: 
fort für jeltene Gelegenheit; eine Goldmine für 
den rechten Mann; Theil auf Zeit, wenn gemwünfdt. 
Verichleudere für jofortigen Verlauf. Billige Miethe 
mit feinem Flat und Stall. Spreht bot morgen, 
Mittiwoh, den ganzen Tag, 1428 Elybourn Ave. 


— Heftaurant 


Sigarren:-Store:-Räufer! 
für 8300, kaufen, wenn morgen genom= 
men, immie ſeht gut zahlenden Zigarren: und 
Gandy:Store; fait neue Firtures; aroßes Waaren- 
—— Mietye_$10, mit Wohnzimmern; theilweiie 
Abzahlung. Sofort: 1304 Weit Yan Buren Str. 


ido 


335, Sillie 


Uhtung. 
$ ha 


165, ‚bi 


Delikatefien-Store-fäufer, aufgepabt! 
für $500, taufen, wenn fofort aenominen, lange Jahre 
etablirten, gut zahlenden Delikateflen: und Örocery-, 
Store; feine Kunfurrenz; feine Einrichtung; großer 
Vorrath Waaren. 239 Welt Harriion Str. Dido 


Reftaurdft-Räufer, Achtung! 8165, billig für 40, 
faufen, werrn fofort genommen, vollftändig eingcrich- 
tetes, gutzahlendes Neftaurant, nahe Waihington 
Park; aut: Verkchrsitraße; Goldmine für den resbien 
Mann; theilweile Abzablung. 33 Caft 63. Str. 

dido 

Zu verlaufen: 5:gimmer Haus, fein möblirt, gute 
Nahbarihaft, Gekdiftanz; Reingewinn $l56 monat: 
tih: $1350_tanfen e8. _18:Bimmer Haus, $650. 
Golfen & Eo., 131 La Salle Str. 


8275 Haufen fofort feinen Candy, Sinarrens, 
Notione, Laundrp, Icecream:Store; gute3 Auslom: 
men garantirt, auf Probe gegeben: ante Geihäft!- 
lage, feiner Waarenvorratbund fFirtures. 3 feine 
äunmer init Store, billige Miethe. 1321 N. Halfted 

traße. 


Zu verkaufen: Barbierftube, mit 3 Stühlen, 1 
Boolttiih, 1 Orgel: autes Geihäft; wegen Krant: 
beit billio. 1953 Milmaufee Ude. 


Zu derfaufen: Saloon, gegenüber dem_ neuen 
Northiweftern: Bahnhof; nehme auch eine Lot in 
Tauſch; Fd-Saloon, auf der Weitfeite, altes Ge= 
ihäft. Näheres: 126 South Clinton Str. 


Zu verkaufen: feines 5 Zimmer flat mit Roo- 
mers. Billig, wegen Abreije. 605 Milmwaufee Une. 


Zu verkaufen: Zigorren- und Eonfectionery Store. 
Bargain. 408 Oft Velmont Abe. dimido 


Zu verlaufen: Schöner Candyftore, Beitungen, 
Zigarren, Ace Cream, Notions u. f. m., vollftän= 
dig. 8300. Pillig. Nordfeite. Apr. B. 852 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Apothele, deutſche 
NRahbarihaft, billig. 178 N. California Abe. 


Zu verkaufen: Grocery:Store, mit Meat Market 
verbunden, Pferd und Wagen, billig; erftllafiiges 
Geihäft; verlafie Stadt. 570 Welt Harrifon Str. 


Zu verlaufen: Eine Päderet mit Gebäude, Eigen 
thlimer geht nah Deutihland. 2023 Lincoln 2: 
inim 


Bu verlaufen: Gutgebende Bäderei. 1667 Lin» 
coln Abe, 8in,im 


— — — — loon zu verlaufen: — — — — 
üinftige Gelegenheit 
— — — — für tühtigen Wirth. — — — — 
Preismwertb und gangbar. 
— — — Sehr liberale Bedingungen. — — — 
Nähere: : : : : 2: 2: 2.2 6. Seipp Brauerei. 
fondi 


Zu verkaufen: 


Färberei und Schneiderladen. 1463 
Opden Avenue. ſodi 


Zu verklaufen; Gin General Store, in einer blühen: 
den deutihen Kolonie, am Golf von .. wegen 
—— Beſitzer hat 810,000 in 5 
Jahren verdient; Gebäude iſt in gutem Zuſtande; 
$4000 bis $5000 erforderlih. Abr.: O. 732, Abend: 
poſt. ſaſondi 


Zu kaufen geſucht: 
foforfigen Baarfäufer. 
Aug. Zorpe, 


Nordfeite Suloongefhäft für 
3ijllm&t 
147 €. Rorth 


Abe. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Koch wünſcht eine alleinſtehende Dame als 
Vartner, mit Vermögen, um ein Reſtaurant zu er— 
Öffnen. Habe auch erſpartes Geld. Adr.: P. 831 
Abendpoft. 


Partner in 5c-Theater, guter Mann oder Frau 
beite Lage auf der Süpfeite. Adr.: 2. 5094, Abend: 
poft. dimido 


3u vermiethen. 


(Ungeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. $10. 780 
Southport Ave. 


au vermietben: 5 belle Zimmer und Badezinmer. 
Billie. Leute ohne Kinder vorgezogen.. 579 Dr: 
leans Str., nahe North Ape. 


u bermistben: 2. Floor Flat. Ga8, Bad,, neu= 
lich deforirt. $16. 100 Elybourn Ave. dDmdo 


Zu vermicthen: Gagle Reftaurant und Hotel in 
Gery. And, oder verkaufe. Alles eingerichtet. 925 
Warhingeoen Str, Gary, Ind. 2illmt 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unser diejee Rubrit 2 Gents das Wort). 


Hotel Wrigahtwood. 

Das angenehmſte Heim für ledige Herren in Chi— 
cago. Behagliches, großes Bibliothel? und Wohn—⸗ 
zimmer, belle, Iuftige Vettzimmer. Große, jchattige 
Verandas und Baltons. Alles für $4 bis B bie 
Woche. Schöufte, niht duch Strakenlärm_geftörte, 
MWodngegnd, Nordjeite.— Wird noh dieje Wode ers 
öffnet. „Play nur für 5 oder 6 Verjonen. 1759-54 
Wrighiimood Ape., 4 Blod weitlih von Su o> 
in,iw 


Zu vermieten: Schönes großes Zimmer, nahe 
Lincoln Bart; alle Bequemlichkeiten. PBrivatfamilie. 
126 Lincoln Une., 2, Flat. 29juniw 


Freie Wohnung und Küche für eine alleinftehende 
Dapte, ohne Kinder. 356 Weit Belmont be. 
— — — — —— — — — ——— — 
Zu vermiethen: 2 unmöblirte und ein möblirtes 
Zimmer, Baſement. 15% Barry Ave. dimido 


Zu vermiethen: Helle Frontzimmer, einfach oder 
doppelte. preiswerth, nahe Parl und Lake. 45 
Dearborn Uve., 3. Flat. dimi 


Zu ‚permiethen: Front-Schlafjimmer. 812 R. 
Halited Str., 3. Flat, 


Roomer oder Boarder verlangt: 1 oder 2 Haus- 
—— ĩmutet; Bad, Gas, Kleider-Cloſet. Küche, 
5 Eaſt North Ave. 6jul,1 


bermiethen: Zimmer an Frau oder Mäddhen. 
nter, 72 Hudjon Avenue. 


Zu dermiethen: Helles Front Schlafzimmer. Kleis 
der=Glojet und Bad. 112 Eugenie Etr., oberes Flat. 


Vermiethe freundliches großes Frontzimmer, fe 
Be Eingang, $2.50, tleineres Bimmer, $1.50. 
dv. 555 Eedgmid Str., obere Glode. 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für Res 
ſorters deutiche Küche, friihe Eier und Milch, $6.00 
die Mode, auf der X3land Farm, nahe Monispark. 
Kohn Lammlin, South Haven, Mid. 1jl20% 


Möblirte Zimmer, $1 aufwärts. 174 Of Om 
tario Str. 30junim& 


18 — Str., nahe Lincoln Park, beſſeres 


Rooming-Haus für Herren; Zimmer $2 aufwärts. 
Hiunimx 


Bu miethen geiucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Arbeiter jucht möblirteg Zimmer. 1181 
Urmitage Ave. 


 ‚Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Mihaecl }. Start & Sons— 


Fette, * aunatzn n= und ausländifce 

Schutzmar c. deſprochen. ⸗ 

t — —— — 
Zimmer 452-458 Monadnod Blod, Chicago, 

2 £\ '& Go., den tentanmwälte 

m an 


"sation 


_ Grundeigentum 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Emtg‘ 


Rorbieite. 
faufen: Bu ⁊ Bergein, — 
F Er a elaxı3. E. MRontang 


& 4: € = 
In nenn bc. Hin. Pinfrahe 
men ; 
berg Sahlungen. Thies, 690 Southport 
:  Brägti dene © 
u griefenent."Gurnechgting, 9 
e a werden, um «8 
ee ant Bei, 33 €. Yrving’ Bart PR (a 


Su: verfaufen: 6 Oakley UAve., ts 

ö — 1 

ping Part Blode , 3 Blods bom- Eid 
Minfamomi* 


au 
ido 


vi 
Ri d Schule. Wil 
eg Straße. 


Zu verlaufen: Beſte Offerte nimmt 
zu Bridgebäude, 6 und_7 Zimmer, 
Eihenholz, Beam Eeilings,"Dampfhe 
tures, Ma afes, 
alles vollftändig, fertig zum Ginzi 
Mieth+ 3990 das ZYahr, 3 Bilod3 zur 
Straßenbahn; irgend eine annehmbare te in 
Saar oder auf Zeit, 500 — mehr 
nehmen es; eg 5 für Cottage o den;. 

Frant Bed, 345 G. Irving Bart Blod. ie 
ido 


Mit $700 ——— tdauft medernes Rſtodiges 

Brickgebaͤude, 5 und Zimmer, nahe Wellington 

urd N. Robey Str. Preis 34000 fadimi 
Aug. Torpe, 147 €. North Une. 


Zu verlaufen: Mit 00 —— gutes 2 
flatgebäude, Warner Upe., nahe R. Str.; 
Nreis 300. — Aug. Torpe, 147 Rorth —— 

adido 


Achtung — Delikateſſen⸗Geſchäftsmann! 

Zu vertaufen: Gutes Zeftödige® Wrid Geihäfts- 
gebäude, nabe Halfted und Wrighimoon Wpe., gute 
Gegend für Deiitatsfien:Gejchäft; Preis $7500. 

Iorpe, 147 €. North: Ave. fafodi 


Zu faufen geiuht: Sofort für Baarläufer, mo 
dernes 2 Flat Bridgebäude oder Steingebände, nörd: 
lih von Belmont undeöftlih von Lincoln Ude... nicht 
böber als KHW0.,— Xorpe, 147 G. North pe. 

J uwx 


Bu verkaufen: Gutes 2eftädiges und Baſement 
Frame Flatgebäude mit 2-6 Zimmer Flats, nebit 
2—4 Zimmer Flatgebäude hinten; Preis 3500; mos 
watl, Miethe $42; YBurling” nahe Willow Strake. 
Torpe, 147 North Unenue. fafodi 


Wittwe ift gezwungen, ihre 7 Zimmer Cottage 
in NRavendwood, nahe Park, zu_ verlaufen. Mes. 
Lilian Davis, 14 W. Benfacola Uve., nahe Weiten 
Adenue. 25mait* 


Norbweitjeite. 

Zu verlaufen: Diverjey Ave, Bargain. 
2sfttödige 2-Flat:Häufer, % Fuh Lot, nahe Mil: 
mwaufce Ave.:Cars. Preis 23250; leihte Anzahlung. 
Neft wie Mietbe. juni 

RW. 9. Giejede & Bro., 3398 Milwaulee Abe. 


Zu verlaufen: Halb Wcre Lotten — 125x136 — 
(io groß wie 5 gewöhnliche Lotten) mit Wajier und 
eitenweg, nur 8625 — $100 Baar, Reft 810 mo⸗ 
natlih— jede Lot das Doppelte wertb — kommt 
beute oder morgen heraus und überzeugt Euh — 
Zweig:Office: Ede Milwaufee Une. und rbing 
Vart Blod. Täglih und Sonntags offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearbort Str. kaf 
ajodi 


Boritäbte. 

Wollt Ihr billige Lotten faufen? Go beeilt Eud. 
Es find nur nch einige zu haben zu $150, dei H 
Anzahlung und Kl Abzablihg die Woche, in der 
Nähe der aufblühenden stein Gary, Ind., wos 
jelbft die bedeutendften Stablfabriten der Welt im 
Pau find. An Ddiefen Fabrifen finden mehr als 
200,000 Arbeiter dauernde —— Für jeden 
Käufer freie Fahrt, zur Beſichtigung. Adr.: O. 727, 
Abendpeſt. 


Farmlandereten. 


—Deutſche kathol. St. Joſephs Kolonie!- 
In der günſtigſten Gegend von Minneſota weſi⸗ 
lich von dem St. Louis River gelegen, öſtlich an 
dem St. Louis River iſt die deutſche lutheriſche 
Kolonie. Die Duluth & Meſſabe Eiſenbahn lauft 
direkt durch dieſe Kolchien. Guter Boden, gutes 
Waſſer, Grasreichthum. Holz zum Bauen und für 
Feuerung; Märkte, Regenfall etc, uilliges Land 
und leichte Bedingungen. Näheres durch: 
x. Erlinger, 19 Sedawid Court; 
M. Marlit, 1117 Süd Dakley Ave.; 
M. PBernsdorf, 140 BVebder Str.; 
Groß, 006 2. Place, 
billwx 


Ertkurſion nach Mihlgan 


mit feinem, großem Dampfſchiff, zur Beſichtigung 
des großben Swigart Tralt von Farm⸗ und Obfts 
Ländereien — mehr denn 50,000 AÄctes — in Mas 
niftee, Majon und Late Counties, Midıgan: dem 
Herzen von Mihigan’s betanntem Obi 
gürtel; nahe Schulen, Kirchen und Xotons, 
mit Gijenbabn: und Waflersfyabrgelegenheit: ae» 
rügend Regen: fein zur PViche, Getreide: und Ge: 
flügelzucht, nebft bedeutenden. Kartoffel und Obfts 
Ernten; nur „Cine Nahtsahrt“ von Chicago; Preis 
$8 bi3_ $15 der Were, mit lung fo i 
wie $10 und $5 den. Monat >40 deren. Pr 
Cot8 an Erpftal Lake; neue Stabtgebiete mit guter 
Zukunft. Grlurfionen jeden Freitag? 87.50 für die 
Rundfahrt;  Neifegeld zurliderftafte, wenn Abe 
fauft. Sprecht vor oder fhreibt um volle Ausfunit 
und mein prädtiges 33 Seiten flarked Pichlein. 
Erflärt .. a. ° 
. Smwigart, Eigenthlimer, 
12484950 Firft Marlaauı Bant Bldg. 


Chicago. 
Sindidofonim 


$1500 Taufen Hübfhe 40 Aeres Michzgan Farm 
mit guten Gchäubden. 

$1600 für Acres —— 

21800 für 80 Acres Wisconſin Farm. 
Brodfuehrer, 84 La Salle Str., Zimmer 509. 

dimi 

Zu verlaufen: Feine Hühnerfarm, N Acres, 
weues 5 Zimmer Haus, guter Stall, Windmühle, 
Terra Cotta Hühmerhaus, Chft, Beerenobft, feiner 


Voden, yräctige Lurdihaft, 50. 
€. Willoughby, 1373 Lincoln Avenue. 


— — —— 
lie beſtes Land, beſte Lots und beſten Sommer⸗ 
aufenthalt, verbeſſerte Farmen, geſundes Klima, 
Ber See, den man finden Tann, fohreibt an: 
. I. BWiller, Roscommon, Higgins Late, Mic. 
l5jun, didofa, lu 

Zu verlaufen: 30 Acres Obſtfarm, gute Lage an 
Sauptitrake, jcöne Gebäude, gutes Mailer alle 
Sorten Chft, faft alle Bäume tragen; Preis $3300. 
Um nähere Austunft wende man fih in Eneliich 
an Mr. U. Moodrih, R. R. 1, Bor 162, Hart: 
ford, Mich., oder fpreche perjönfich bor. ſodi 


36 faufe, verlaufe oder 
Mihigan und Wiskonfin 
LaSalle Stri, Ziminer 


Extra - Erfurfion 
am Dienftag, den 6. Inli, nad der 
dentihen Farm - Kolonie 
Elberta, Baldwin Gountn, Ala., 
Prachtvolles Klima; gefunde, hohe Lane; 
änßerft ertragfähiaer Bohen; 2 Bis 3 
reihe Ernte-Erträne per Nahr; fühl im 
Sommer und warm im Winter. 
—— Freie Reife für Käufer —— 
2.0.2. Led& Co. 
General:Agenten, 
North Avenue und Halfteb Strafe. 


midofrfafonme 


Svottbillig! — 130 Ader arm, Haus und 
Stall, 3 Meilen von Stabi EIor €o., 2a un 
te3 Land. Muß verlaufen oder beriaufhen. — 
Beltman, 747 Lincoln Abe. 30ink* 


nie eine riet ts ne Da 
Großer Tratt MWistonfin Central Railroad Lany. 
serade auf den Markt gebracht; feine Auswahl per+ 
——— —— a in era ** Ohr: 
e n onnta or s — 
u Oft North ve... bias. ’ PAR 


verraufße Indiana, 
armm. Brodführer, 34 
1703, defajodi* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Maort.) 


Riharb A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Nodar, 
115 Dearborn Str, 7. Flur. 


Alle Redhtsiadhen das 
"ocbfeite-Office: 270 Norg mn ot 
Ede Larrabee, 


Abends 7 5is 9. Conntags 10 5is 12, 
ap10rr 


John Wagner, deuticher Abuofa 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Hebis. 
fachen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 

19in*z 
Albert %. Rraft, deutider bnofat. 
I 
ausgcitattetes Rolleltirungs: 4 
ejeht. Löhne ichnel kollektirt. e egamis 


— Bant Building,  Deasbern Bent bi 


en 05 0, —— 
an Er Fa 
0 orgt. — 
ku — 
— —— Brier Place, * 


—— —— Br 


(linzeigen unter diefer Rubrif 2 Gens das Merk.) 
— — — 
—— — 32.0 

Hall). 


an 


Bors € Ä 
Re 





Gtablirt 1867 


HIBERNIAN BANK 


Zidoft-Edke Clark und Monroe Strafe 


(Eingang an der Monroe Strafe.) 


Aelteſte Spar-Bank 


in Chicago 


In Uebereinſtimmung mit unſerem althergebrach— 
ten Gebrauch, werden alle Spar-Depoſiten, die am 


oder vor dem 13. Juli 


von 1. Juli an tragen. 


gemadyt werden, Zinjen 


Bınk- Stunden 


Spar » Department 
10 Borm. 5i8 3 Nachm. 


Sinanzielles. 


METROPOLITAN 
TRUST MD SAVINGS 
BANK 


La Sale und Wafhington Strafe, 
Sudweſt · Ecke, 
Ghicag», IL 


Eure Freunde die Fparen 


befommen bie Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher beſſer geftellt ala hr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


jegt, denn hr braucht das Geld, 


um ein Heim zu faufen oder ein 
Gefhäft zu gründen. 


Ihr müßt heute Fparen, 


wenn Ihr 
wollt, um e8 anzulegen, wenn fich 
Euch eine gute Gelegenheit bietet, 


Diefe Bank bezahlt drei Prozent auf 


Spareinlagen 


Rapital und unvertheilte Brofite 
Eine Million Dollars 


METROPOLITAN 


Dieje Bank, das: Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere 
und zuberläflige Sparfaffe für 
Spater — mo fie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen ba 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
Meht. — Kontos können an jebem 
Geihäftstag eröffnet werden. 

First Trust and Savings Bank 

Grund⸗Floor 


Firft National Banf-Gebände 
NW+Ede Dearborn und Monroe EStr. 


14}1,bibo,bte 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparkonto bei 


ans. 

Wir bezahlen Zinſen vom 1. Juli 
auf alle Summen, die einſchließlich bis 
zum 12. Juli bei uns hinterlegt werden 


390 Zinſen. 
Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends offen von 6 bi 8 Uhr. 
aomifa* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb an? Grundeigenthkim zum 


niedrigften zeitgemäßer Zin/fuk 
Sap,dibofa* 


Bu verkaufen: Ausgejuchte | 


Erfle Hupoldeken 


mit 536 58 6 Wrozent Binfen in belle» 


A. HoLinGER & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Was 


Samſtags, 


Baargeld haben 


UN TTTT 
sayıngs BANK 


" i12,3,5,6,7 


9 Borm. bis 2 Nadm. 


Samjtag Abend, 6 5i8 8 Ahr. 
116,8,9 


Finanzielles. 


Wollen Sie reih und 
felbitfiändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört: " 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, tie groß eines Mannes Gin 
fommen, ift Reihthum und Selbft: 
ftändigteit unmöglid. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samfjtag Abend von 6—9 Uhr. 


\ EPSEEREEREERBENBER 
Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthbum zu ben niedrigften Zin- 
fen— ton $500 aufmärts—gui geficherte erite 
Hypothelen zum Berfauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fep,Tondifr* 


EMIL H. SCHINTZ, 


G id 20 Randolph En 
END yeucaen Sul ae Sroiiett 
au berlanfen. Zel.: 


k W. KEMPF 
84 La Salle Str. 


über a — e 
Rinien 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldjendungen ;; 
Plägen ber Welt; giveimal ind» 
chentlich. 

Bond rt ua u 
mir garantirt. 

Bollmarhten zart 

Erbſchaften 


Borſchußßz auf alle Erbſchaften und, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 Ra Sulle Straße, 
Sonntags offen von 9 his. 12 5 


mifamo,® 


Schiffs- Karten 


| Extra billig für Monat Zuli- / 
Abfahrt von Chicago am 8. Zul. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
gelte wer diefe Reifegelegen- 
beit benußt. Beförderung nad 
5 B —— Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Oder: 
berg, Wien, Bubapejt, Te- 
mesvar und fonftigen Pläben in Europa. 
Seine Beköftigung und Bedienung. 
Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Clarf Str. 
Hotel Rniferhof, nahe Ban Buren Str, 
I 


In Chicago feit 1871, maild.modifa® 


Exkurfionen. 


— um Vertauf nach dem 1. Juni — 
Vew Hork und zurück 

Boſtoñ und zurück 3825. 60 
and vielen anderen Punkten zu entip. Pretſen. 


Schiffs⸗Karten 


wach und von Europa zu wiebrigiten Raten, 
genten für alle — — and Ser-Dampfer- 


Eifendahn-Fahrlarten nad jedem Drt, 


Frank’s Ticket & Tourist 09, 


193 &. Clark &tr., Chicago, 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 MbbB. nSonrines gr 
2Zmat,bojond 


Schiffskarten! 


819.00 nach Rotterdam. 
—59 * Bremen, Hamburg. 
laſſe Schnelldampfer. 
Er ——— inter 
in te 


$8.09 für Arbeiter, die während ber 
Ogeanfahrt einige Stunden täglich 
— beit zu berricdhten geneigt 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
Offen bon 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende. 


bis 3 Uhr Nadım. 
Sin,fonbife,im 


Canadian Pacific 


zum 


ErbenapoR, Guicage, 


Lotalbericht. 
Gewerkſchaftler proteſtiren. 


Sehnen jede Verantwortlichkeit für die 
Bombenlegerei ab, 


Der Gemwerkfchaftsrath hat in eis 
ner am Sonntag abgehaltenen Ges 
Thäftsfigung Preteft erhoben gegen 
die dom Deteftivehäuptling D’Brien 
aufgeftellte Behauptung, dak man bie 
Urheber eine großen Theil3 der uns 
aufgeflärten Bombenerplofionen in 
den Reihen der Gemerkichaften zu ju- 
chen habe. Yn dem einftimmig zur 
Annahme gelangten Proteſtbeſchluß 
heißt es, es ſei in den maßgebenden 
Kreiſen der Polizeiverwaltung recht 
wohl bekannt, von wem die fraglichen 
Bombentürfe beranlaßt morben; ber 
politifhe Einfluß der betreffenden 
Perſonen Iaffe die Polizei von einem 
Vorgehen gegen fie abfehen. Der 
Stadtrath wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß mehr als die Hälfte der 
Polizeimannſchaften beſtändig außer— 
polizeilich „beſchäftigt“ wird; man 
möge dieſem Unweſen ſteuern, dann 
würde man vielleicht nicht mehr ſo viel 
zu klagen brauchen über Mangelhaf— 
ligkeit der Sicherheitszuſtände. 

Ald. MeJInerney folgert daraus, daß 
der Konſtabler Sharkey zu fragmürdi- 
gen Zwecken ſich wiederholt hat größere 
Bartien von Dynamit verfchaffen fön- 
nen, daß die einjchlägigen Kontrols 
beftimmungen entweder nicht jcharf 
genug find, oder nicht befolgt werben. 
Er will die Sade im Stadtrat zur 
Sprache bringen und darauf bringen, 
dah die Kontrole mirkffamer gemacht 
werde. 

In der Sitzung des Gewerkſchafts⸗ 
rathes wurde vorgeſtern unter Ande— 
rem auch feſtgeſtellt, daß während der 
verfloſſenen Tagung der Staats-Le— 
gislatur Vertreler von Eiſenbahner— 
Organiſationen, zuſammen mit ſol— 
chen der Eiſenbahn-Geſellſchaften, die 
Annahme der Vorlage verhindert ha— 
ben, durch welche die Haftpflicht von 
Unternehmern für Betriebsunfälle in 
vernünftiger Weiſe hätte geregelt wer⸗ 
den ſollen. Als einer von den Politi⸗— 
kern, die mit beſonderem Eifer gegen 
die Vorlage gearbeitet haben, wurde 
der Abgeordnete Shanahan namhaft 
gemacht. Das Verhalten ber Eiſen⸗ 
bahner verſuchte in der Sitzung Je— 
mand mit einem Hinweis darauf zu 
rechtfertigen, daß bie gebachte Maß- 
nahme die Einkünfte der Eijenbahnen 
gejchmälert Haben und damit jehr 
mwahrfcheinlich eine nachtheilige Wir- 
fung au auf die Lohnraten der Ei- 
fenbahnangeftellten ausgeübt haben 


würde. 

Als geſetzgeberiſche Maßnahmen, 
mit denen die organifirte Arbeiter- 
Ichaft zufrieden fein fönne, wurden 
bezeichnet: die, melche auf.eine ftaatli= 
che Ligenstontrole über da3 Barbierge- 
werbe abzielt; die, melche Anbringung 
von Schugporfehrungen an Mafchinen 
in abrikbetrieben borfchreibt; die, 
melche einheitlihe SHöchitpreife für 
Schulbücher feitfegt. — Mit Befriebi- 
gung wurde feitgeftellt, daß es gelun= 
gen fei, die bon Xheaterinterejfenten 
angeftrebte Abänderung des Geſetzes 
zur Einfohränfung der Kinderarbeit 
zu hintertreiben und ebenfo die An 
nahme jener Vorlage, die e8 für Er- 
ziehungsbehörden zur feititehenden 
Regel hätte machen follen, Schullände- 
reien auf lange Jahre hinaus zu ber- 
pachten ohme Vorbehalt, daß von Zeit 
zu Zeit der Werth der Liegenjchaften 
und demgemäß die Pachtrate neu feit- 
geftellt werben jollen. — Der Aus— 
Ihuß zur Beobachtung der gefehgeben- 
den Korperſchaft berichtete auch, daß 
er eine genaue Liſte angelegt habe, 
aus der man entnehmen könne, wie die 
einzelnen Herren Geſetzgeber ſich zu 
Vorlagen verhalten haben, welche 
Wohl und Wehe der Arbeiterſchaft be— 
ſonders berührten. 


Seelſorger neuer Gemeinden. 


Pionierarbeit für ſechs verdiente katho⸗ 
liſche Geiſtlich e. 

Erzbiſchof Quigleh hat als Seelfor- 
ger für die ſechs neu einzurichtenden 
Gemeinden in der Erzdiözeſe Chicago 
die Geiſtlichen M. Cotter, Pecatonica; 
F. L. Reynolds, Aurora; Timothy 
Ryan, St. Charles; D. P. O'Brien, 
Aurora; J. J. Mullalh, Sycamore, 
und M. S. Gilmartin, Woodſtock, be— 
rufen. Pfarrer Cotter ſoll an dieSpitze 
der St. Joſephskirche in Summit tre— 
ten, die bisher eine bloße Miſſion der 
St. Mary⸗-Kirche in Riverſide geweſen 
iſt. Pfarrer Reynolds, bisher Seelfor- 
ger der Holh Angelskirche in Aurora, 
wird im weſtlichen Rabenswood amti⸗ 
ren, Pfarrer Gilmartin in dem Ge— 
meindebezirk zwiſchen 57. und 68.Str., 
State Str. und St. Lawrence Avenue. 
Er hat ſein neues Amt ſchon angetre⸗ 
ten und im Haufe 6023 Michigan Ave. 
feinen Wohnfit aufgefhlagen. Der 
Bezirk gehörte bisher zu dem ber St. 
Annentirhe an W.Garfield Blpd. und 
MWentworth Ave. unter Pfarrer F. 4. 
Kelly. Pfarrer D’Brien? neue Ge 
meinbe befinbet fich in dem bißherigen 
Theile des St. Leo-Rirchfprengel3, der 
nordieftlich von 78. Str. und Emerald 
Ave. Yiegt. Den Pfarrern Mullally und 
Ryan fallen Theile der Bezirfe ber 
Holy Eroß-Rirche, 6604 Yadfon Ape., 
und ber St. Bernarb3sftirche, 66. Str. 
und Stewart Ave., al3 neue Gemeinbe- 
bezirfe zu. 

Allgemeine Theilnahme in den Krei⸗ 
fen der katholiſchen Prieſter und Laien 
erregt die ſchwere Erkrankung des 
Biſchofs James Schwebach von der 
Diðzeſe oſſe. Wis, welche die 


’ 6. Juu a, 5 — 


—— 


Chicagos Wiedergeburt. 


Originalzeichnungen jetzt im Kunſtinſtitut 
ausgeſt ellt. 

Im Kunſtinſtitut ſind jetzt, vorläu⸗ 
fig für Mitglieder des „Commercial 
Elub“ und eingelabene Säfte, vom 
Montag an aber au dem allgemeinen 
Publitum zur VBefichtigung freiftehend, 
die Originalgeichnungen für den Um: 
bau der Stadt ausgeftellt, wie die Ur- 
iteften und Künftler ihn im Auf- 
trage de3 genannten Klub entworfen 
haben. Diefe Zeichnungen, jehr gebie- 
gen in Waflerfarben ausgeführt und 
zum Iheil von recht anfehnlicher 
Größe, füllen faft den ganzen Saal 
Nr. 16 am Dftende bes nördlichen 
Korridors vom erften Stodwerf. Sie 
geben ein meit bdeutlicheres Bild pon 
dem, was den Ardhiteften ald das Chi: 
cago der Zufunft porfchwebt, ald man 
fih’3 nach einer Bejchreibung oder 
nad) einer mehr oder minder mangel=- 
haften Reproduktion der Bilder zu 
machen vermag. Einige der bon Fer- 
nand Janin herrührenden Bilder be- 
fonder3 machen einen fo lebhaften Ein- 
drud, daß fie geradezu begeifternd wir⸗ 
fen. 

Die Herren vom „Gommercial 
Club“ wollen übrigens jegt das Eijen 
fchmieden, während es heiß ift. Sobald 
der Mayor mieber fo meit hergeftellt 
ift, daß man über die öffentlichen Ans 
gelegenheiten mit ihm fprechen Tann, 
fol er veranlaßt werden, eine Rommil- 
fion einzufeßen, die, vom Gtabtrath 
mit den nöthigen Vollmachten audge- 
rüftet, auf jede nur mögliche Weife die 
Bermirkflichung des Planes zu fördern 
verſuchen müſſen würde. 

inet 
Eile mit Weile, 


Erjt heute erwirfte Sergeant Wil: 
Iiam Binder auf Anordnung des Po- 
lizeiinfpeftor3 Nohn Wheeler einen 
Haftbefehl gegen den Poliziften Wm. 
D. Yohnfon von der Wache an Harris 
jon Straße, ‚der bezichtigt wird, in do- 
tiger Woche an Clark und Harrifon 
Straße Louis Ludwig, Nr. 362 Clarf 
Straße, überfallen und um $70 be- 
raubt zu haben. 

Der jaubere Sicherheitsmächter hat 
angeblid den Staub Chicagos von 
feinen Füßen gefchüttelt. Er fol fi 
auf der Reife nach Dflahoma oder 
Zera3 befinden. Yebt wird hier eifrig 
auf ihn. gefahndet. 

— —— — 
Brieftaſten. 


Sch. — Die Srauerei⸗) Küfergewerkſchaft 
Veh jid je am 1. und 3. Eonntag in 
der Halle 122 W. Lafe Str. Was der Eintritt 
Tojtet, wiflfen wir nicht. 

9. 9. — BVenn Sie id wieder berzeisaigen. 
ohne eine geiegliche Scheidung erwirft zu bas 
ben, fo laufen Sie Gefahr, wegen Doppelehe 
in’3 Zudthau3 zu fommen. 

Alter Lefer — Wir lönnen Ihnen über 
die dortigen Arbeitsverhältnijie feinen meite- 
ren Auffhluß geben, wenden Sie fih an bie 
in Seattle erſcheinende Waſhington Staats⸗ 
zeitung.“ 

t. B. — Euden Sie um Aufnahmd in das 
Gounty- Hofpital nad, wo man Sie Foftenfrei 


bebandeln wird. 

Alter Lefer. — Das Biefioe 3 Thea» 
ter ift das Auditorium mit 
Wie Hoch fih die Baufoften bon einem 9 —— 
wagen ſtellen, lönnen wir Ihnen nicht ſagen 
— he. sualiien Säifte, a De en 
nougbt”-Klaffe find zur Zeit no ie größten 
Schlãchtſchiffe. 

F. Sch. — Ein „Dime“ vom Jahre 1888 
bat Vemiient befonderen Werth. 
I. Ein Kilometer 

init Meile. 

Sulia ©&t. Die Züge der Bennfhl- 
dania-Babn laufen im Unionbahbnhof (Adams 
und Canal &tr.) ein. 

€ R. — Nur die. Namen folder Straßen 
werben geändert, melde jeßt auf berfchiedenen 
Etreden dverihiedene Namen tragen. 

M. 2. — An Wocentagen um 9%, an Sonn 
tagen um 10 Uhr ze fährt ein Dampfer 
der Gradbam & Morton Linie bon deren 
Werfte "es Fuße der Wabafh Avenue nad 


&t. Joe a 

A. B. — Präſident Taft gehört der Selte 
der —E an. 

Helene. — Sie finden jene Firmen nicht 
auf Ceite 2143, fondern auf Ceite 3143 des 
„City Directory" aufgeführt. 

Ein Lefer — Melden Sie dies (am be 
ften periönlih) im Waiferamt an, das ih im 
Hindet Ctodwert des Haufes 80 Lalalle Er. be 
indet. 

Amerila. — Die Strafe für ungefegliches 
Zufammenleben_ift diejelbe für den Mann mie 
be die Srau: Geldbuße bis zu $500 "oder Ein- 


größte 
402 


ift rund 3% einer 


verrung im Countygefängnik bis zu einem 

abre. Diefe Etraffüße aelten für daß erfte 
Vergeben. Im 
fi die Strafe. 

& 2. — Eie find zugeitandenermaßen Geld 
fauiig, und die or Slam tft noch nicht ber» 
Pal Alfo Tann hr Gläubiger ein gerictli- 

Zahlungsurtheil ven n Gie erlanaen unb 
—— je nach den Umſtänden zur Lohnbe— 
ſchlagnahme oder ee ns us ſchrei⸗ 
ten; vorausgeſetzt, daß Sie etwas haben, was 
Ihnen genommen werden kann. 

R. M., Vladhanf Etr. — Die in vwincinnafi 
lebende Shuldnerin muß dort verflagt werben. 
Sie werden vielleicht am bejten thun, die For» 
derung einer biejigen Kolleftionsagentur zum 
Eintreiben zu übergeben. Wird die —— 
von der ue beſtritten, ſo muß der Al 
ger Beweiſe erbringen. 

Stt. A, — Wenn jener Roman ſchon in Buch⸗ 
form erfchienen ift, fo fönnen Sie > entwe⸗ 
der durch die Buchhandlung von & Co. 
26 Monroe Str. oder Koelling & Klappenbash. 
106 NRandolph &tr., beziehen. = 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Ramen 
Deutihen, über deren Xod dem Seiunpheitsamt 
Meldung yuaina: 

Groffe, Anna, 23 3.; 367 ®. 

Sacobs, Anton, 39 N 3.5 112T-N. er Er 
Klement 3. U, 53°3.: 1840 R. Sıbi Ab. 

— J— 64 Y.: 6243 Greenwood 

€.. 50 3.; 105 N. L.art &k. 
Rot ner 15 S;; 176 "Marvel Str. 
Zeit, Matbilda, 77 3.; Home for the Aged. 
—...——-— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

— 42 Sons e €. Bomell, Berlaffen; 

gegen Mlice Element, Berlaffen: 

egen Stanislam Golembiewsfi, araufa: 

ndlu Charles®. gegen wdna bode3, 

Eher T ereja von & up pb on 

ame Be lung; 

artin, * ame —S— dia dia 
— gegen 

— lung; Katharina 

pegen Stanislaus Gosulet, graufame Behand» 


Wiederholungsfalle verdoppelt 


Kung 


‚Maid, Rr. 2, 2-1: 


ItBrings Chica 


tothe 


Foot of the Rockies 


B.Rockby Mountain n Jsimited 


sets Colorado at your back-door. 


One 


‚night on the way—on the best way—the 
way of greatest comfort and greatest 


saving. 'l’he Limited of limitless /uxury 
and Jittle cost. You spend the least money and the 
least time, for your vacation starts when the train 


starts. 


and valet, and a chef you’ll wis 


There’s a skilled — “ a barber 


to keep. A safe 


and speedy journey on the road of perfect ease. 


Other excellent daily trains from Chicago, St. Louis, Kansas City and 
Memphis direct to Denr“r and Colorado Springs. 


Send tonight for our Colorado book or our folder 
“Thro’ Scenic Colorado and Yellowstone Park to the 
Alaska-Yukon-Pacific Exposition.” Free on request. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5700 Laflin Sr., 2e⸗ſtöck. Badſtein Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude; A. 8. Ha bn, 89000. s 
5610 Elizabeth Str., 2:ftöd. Padftein fylatgebäude; 
E. Hagftrom, HNO. 
897. Erpital — 2⸗ſtöcd. Backſtein Flatgebäaude; M. 


Varton, 812 
1·ſtöd. Bacſtein Bäderel; 


1210 Diverjey — 
Charles Kafity, 81200. 

42 Halfted Str., 3:ftöd. ———— Laden⸗ und Fiat⸗ 
a A. Giienftein, $12, 

2108 PBotomac Xpe., 2:ftöd. ern Slatgebäude; 
N F. Flynn 82600 

7016 Laflın Si, 1igeitöd. BramesKefidenz; Henry 
Sciller, $1 


m 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Ault 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, Bu Mr, 
3, roth, $1.40-$1.45; Nr. 2 — 8. — 
$1.%6; Nr. 3, hart, $1. 20—$1.35 
Fr nen Nr. 2 $1.28—$1.33; 
Nr. 2, 81.21 * 2 $1.10-$1.3. 
Ib, TG TR; 3 on Am, 3 —* 
e 7 ‘ I, ‘ ig 
ar; Rt. 9, Zn Te; 4, b6-%. 
7 Nr. 2, sr Nr. 2, in 5ligc; Rn: 
48; Nr. 3 ‚meiß, 5ie; Nr. 4, weibß, 45 
Abe; "Standard, Sc. 
Roggen, Rt 2, 80; Nr. 83 70-79; Nr. 4, 
600e. 
06%; 


Gerfte, „Maltıng“, 65-60; „Miring*, 
„Screenings", 0—65e. 

Mehl Winter-Patentt, 36.50-86.70 da8 ab; 
Noggenmehl, 8.80.05; Minnefota Hard Pas 
tet, Straight Erport Bags, $6.00-86.%; bes 
fondere Marten, $6.80-$7.00. 

Sen. (Verlauf auf den Geleijen.) — Belteß neues 
Timothy, $14.50-—$15.00; Nr. 1, $13. 14.00; 
Nr. 2,_ $12.0 12.50; En. 3, $10.00—$11.50; 
beites Seal, x 00—$14.50;. do, Nr. 1, 
$12.50—$13.50 . 2, $10.00-$12.00; geringere 
Sorten, N 1.00. 

Timothby:Samen. 82.75— 
83.80 


„Caſh Lots“, 
Del. 


„Country Lots“, 


Rleefemen. 88.00-810.35. 


Etandard, weiß, 
eadligdt, 175... 


Michigan Leit 

Gaſolin 

Maihinen-Gajolin 

SeinjamensDel,tob, per 5 
do., gereinigt, per y 

Terpentin 


Schla tvieh 
R indpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.75—$7 ” per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, % 2586.75; mittlere R. außgejuchte 
— sw bie ui te Bäıp — — 
ausgeſuchte et, ; 
En gute bis ausgefudhte, 4.085 ; * 
Schweine. 

7 DR. 155» 
juchte (zum Verfande) 8.0 ute 
—— ar del Ka b; gute 

is au 1. u tie 10; tag3“, 
3 N. RO 


sale Ge eltern ae a 55.00— 
orn eg“ a s 
Ing $. 75—$6.00; „Spring Lambe”, LE 


Molterei-Brudukte, 


Tun bis ——— nn 
00 . 2. ur. 


Butter 
— 
Rt. 1, 

Nr. 2, d 


>» 
ER 


sos 
ERS 
* 


* 


1, 
„Radiche, 
Dadwaare, 

N eihe Maare, oh 
tij ohne v 
Berluft per Dugend a, * 
a" 

d., t 
PR Be ojien).. 
Ertras“, 

Riir- 
Nabhınläje, „Iivind“, das Ben 
‚Rai America,“ A Pfund.. 
gg ⸗ res 
das 
—8— we 
Limburger, das 


Geitägel und —— 


Geflügdel febend — 
ühner, tad Pfund 


$ = obos 


—— * 


Geflügel a " 
Sü 3 


bhner, und.. 
S B«, wi BUND. une 0.18 
Enten, das’ Feand ——— Sa 0. 
Bänf, da ® .- — — 34 


Balder { 
SE Genist, das ad 0.07 
d. Gemiht, das 0.08 
Pfr. Gewicht, vs 0:9 
* uud friſches Doſt. 
Aepfel, der Buſhe 0.75 
nen, Rali > die Riten. 475 
rangen, Kalijornia, die Kite 
Aumbo, Bündel 
Ananas, die Külte.. k 13 — 
—— Die SDR; — —— 0.0 — 
Rifte.. 


m... 


b Llels besabs 
355 | 


& 
e3 85 


—*— 


Grüne Zwiebeln, 


Spinat, 
— 
Rettige, die Ki 


das 
Sublorn. en 


L 
255 


mn nennen 8. 


— —· 


— nn 
— 
nm ununsn. 1. 


Bufdel.... 
......... 


auBerlejen...... 


—.— 0... 


Low Excunke Fareı 
all Summer. Tickets 
Limited to October 31 


Der Grundeigenthbumsmarft. A r»Dp eit er 
Folgende Grundeigenthumssliebertragungen in der 
Sode von KIO) und darliber wurden amtlidp eins Erfpart Gelb an ——— 
d 
ucdeh, un Kir % Bienfte as 


getragen: 
Sale Str., rg Ada und Elizabeth Str., By 
Ds » bei 1305 ©. M. Lawrence, duch M tenen abnärgie —JJ — 
n Ch., an Li DB. Sterba, HR. | Beihä 
sr N. Lincoln EStr., Onfront, 25 bei 185; M. | gen 
Gorzeliz an Michael Tatalaj, $1900 
Rodey Str., 168 F. nördl. von North Une, Weit: 
front, 48 bei 191: Mag PBernftein an Jacob Qunz 
m 87000. a MNe · En ... 
ern pe, 121 . jüdl. von Potomac Ave., enarbeit (Mat i 
Weſtfront, 34 bei 124; Mag Stepansty an Samı ( “NRoft. ung.) 22.00 
umd Annie Galter, 00 Bolled Get Zähne 91.00 
Adams Str, M F. öftl. von Laflin, Südfront, 
26 bei 108; Wım. P. Fletcher an Annie Hartnett, 


$10,000. 
100 Ganalport Ave., Südfront, 24 bei 70; Samuel 
VBlod an Abraham J. Wilt, 34500. 
Cornelia "Str., 209 F. bſti. von Pine Ade. Sad⸗ 
front, 50 bei 125; Mabel Abbott an Roy ». We: 


ftervelt, un 
Divijion Str. ” 8. meitl. von 3. Upe, Süd: 
front, B de 135: 3. Slintman an WMaggıe 
& Furabgraef, 81600. 

W. Ave., Rordimeitede Weit End, Dftfront, 
"ei 135; Frant Fofter an Gavin 6. u 


0 Johnſon Str., — 25 bei 110; M. 2a 
Fontaine u. And. durd M. in Ch., an Patrid 
Brennan, 2000, 

Albany Ape., 156 F. füdl. von M. Str., Sübs 
front, 8 bei 125; Matej Kubal an den Koiboi. 
Biſchof von Chicago, 8340. 

Str., Welt: 


Alle Ardeit gearantirt 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etadlt:t.) 


289 Wabash Ave. Breit un 


s®. are Be 2 u. We. 
* 8 —— A, Nathan Tar⸗ Heil⸗Bruchband. 
* n. Un 7 


KT. Bi 8 4 ni 

© Court, 3 %. füdl. von 15. Str, O : fte, r 

2 ki 15; T. Drabet a Antbonp u. —* Be afte —J 
<ag 4 


4 
Madiion E 201 öftl. von S. 41. Av s.> merz gett en 
* * gu A 5 ne Tiere 


e 5 "hei 1755; Nobn State an Elizabeth A 
—— ae 


m E. Millard Ave., Weititont, 374 bei 135; Aue Bertrum 
Chas. I. Hruby an Otto R. Fuerft, 33800. Ind ie werden — — 
ber in or i radeln, 


Morgan Str, Norpweitede 18. Place, . Oftitont, 

235 bei 100; Minna Wintelmann an nton 
Sorten, von _®1 au 
Leibbinden, für vor ı 


e Jason, Hi. ei und nad 
—— ve., 26 $. jüdl. von Madit, 

% 1 a Operatione Gebärmuttete 

Habelbrt e 

iete o Bon. 

Gerad 


Oftfront, 22 bei 78; U. Atfinion an Sarah U 
— A dweitedk 

Spau in? ve., übwekede ji. Sir, Chitent, 
5 bei 19; 5. Tas an Samuel Lemon u. hr 
And., 3000. hi Beine u. f. m. = gabe 
Trumdull Ape., 125 8. jüdl. von 97. Str.. Oft 53 beutfde 

— 25 bei 135; 3. Doorat an Karel Torpif, Kühe? ** Kamıa 

7 , n 
Ealumet Ave, N. W. Ede 37. Str., THE WOLFERTZ CO. 


Sr., 
113 bei 54, Bag 9. PBartlett an 38 
Da. Ropr. WOLFERTZ, © 


€. Smith, '$50, ig 
Wuda 
8 Ede Madiſon Str., O. © Sikth Hoe, ade Han 


fh Abe,, 
2, '70 bei 150%, Dudley Rutter und für i * 
talit für uns Brrmaalunge 
Bom, — Ku — ———— uf 


aud Stanlen Rutter, feine Gatiin; Eva 
"Campbell NAutter, Wittive — Charles J 
— — — — 
Schrages Rheumatie Cure. 


Rutter, an Mandel Bros,, $150 
Dasielbe ——— €. Pater * Man- 
del Bros., $150 
Brinceton Ave., * Ede 29. Etr., u 

31 bei 135, veter Sof an Katie eng, 3 00 

35. Etr., 291 3. öitl. von California Ape,, 

Biele Jahre im Marlte. QTaufende bon Hei» 
tungen. Keine Fehlichläge. In dec ganzen Welt 
derfauft. Die ihlimmiten Fälle gebeilt, don ir» 
gerdweldher Urjadhe und ganz glei wie lange » 

Ihon beitehend. Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe, 


75 bei 125; 35. Kl 291 F. AN von Gali- 
„ı Senrase’s $1,000,000 ir 


—5* Ave. N. Fr. 75 bei 1253, €. €. Ruf 
ell an Arthur Tiron, $1,650. 
e Ade., ©. Fr 
Glart Str. und ecbiter Ave, Farin 


39. Etr., F Ede Calumet 
60 u . €. Zarr an Michael J. Erome, 


$3 
Leivis. Gr: 273 5. gr‘ ton Belden Ape., 
D. Sr., 25 bei 124, R. Hole an Raroline 9. 
Siarube, $1,800 
a Üve., 47 %. mweitl. von Elifton Ape., 
N. ur 25 bei 125, Dan A. Stveff an Mar- 
tin Ahderfon, $14,000 
State Etr., N. 4" 190 und 192, ©. 8r., 
bei 118, Sofepyh © S. Martin an Frau Wade 
line J. Zeardsien, $25,000. 
Sorreftvite Mpde., 116 5%. füdl. bon 43. Etr., 
W. 3% 56.9 bei 125, Siegmund Hedt an 
Beni. L. Eoolioge, $28,000. 
Cornell Ave. 356 F. füdl. von 34. Etr, ®. 
55 bei 158, William 9. Yobnfon an 8. 
Dede Rome, $H 100 
Mihigan Ave, ©. &de 57. Etr., D. * 
150 bei 171, ®m. €. Evan an 
Blondin und Batrid I. MeChanel, Se 500. 
Minerba Ube., 208 3. nördl. von 67. Str, D. 
Bifbof don Chicago 
Thorn, 


Dr. J. YOUNG, 
— — 


u. Oalsleiden. Be⸗ 
leiden gründii unb 
— bei —— u. * 
30 bei 124, Katbol. sder 2 
an Kibert 2. Toffel und Grace A. €. ide 


Abe. G. S. WB. Ede 106. Str. ©. 1F.,_39 
— A. Ringman an Henning Rharfon. 


06 ©tr., ©. ®. Ede Ave. N, R. Ir, 49 
9 125, Chriſtian Holg an Michael J. Blod. 


174 5; — bon 79. Etr. 
Bet 125, J. R. Beijenburg an en 
Eout Dort Ape,, 112 3. nördl. von Albionive., 
Sr., 35 bei 123, M. Freeman an ver ». 
Sobnion, $10,050. 
— Ade., 1318. füdl. don Peterfon Abe., 
3 50 bei 125, €. u an Alegan- 
—— = Geo. Rrıoed, 
——— Upe., Pr öftl. e Clark Etr., 
t., 33 1 A. Edwards an Io]. 
Carlion, $7,1 
— une, 53 %. füdl. von Berwyn Abe,, 
t., 57 bei 3 Martin E. Anderfon an 
Kauf si. "Srmeft, 233,500. 
—— "Road, 2 
Etr.. ©. 


an Sue Leone Smanl, 10,000 
, öftl. von Clarendon 


ge — — Ulrich 


Methode tt. 


& 
"9-1 Som. 2 Na 
Sonntags S—12 Borm. 


Rekanntefler 


Optiter 
der Mordfeite. 


. E. Strassburger 


Borsch 


in Üpe.., 
3 u. Und. 


Ave. Endfront. 


Rovac an " Rubotsh Rista, 


 ywifisen 38. und d 57. Str ent, 
3 bei W; ©. Appel am Eillie Sellers, 8130. 


Bichtig für Männer. 
Wenn Yerzte ober Urzneien Euch mit Helfen, 
umnfere Tieren, h 


berfucht 
weile niemals foigenben gebei- 
men Teen me 1 Darmig Nr. 1 und 2 is 


Dr. Weintraub 
Biener Spezial:Arzt 


für Brivat- und Garnfrankheiten der 
u 





Hr folllel die Kargains 


br 


per Paar für ſchwar⸗ 
gerippte baum⸗ 
zen Kr? Kin- 


6 or — Aoe — 
Sauceſchüſſeln 
Sauceſchüſſeln aus Glas, 


große Sorte, regulärt 3 
ver Gtüd, fves. 6 Stüd.... 


Buderdofen 


— — aus Glas, m. Deckel, 
be regul. Preis 10c, 
pesi. en T au.. 


Spe esle won 9— von 9—11: Ueber 4 4000 
ee ter bon ‚RebSeal —— 
4 in 
per Stü 


für Balbriggan 

Hemden und Un⸗ 
terhofen f. Män- 

ner, werth 29c. 


14c 


Longcloth 


3000 Yards 36 rd 36 biß 40 Zoll brei⸗ 
tes Longceloth, lange, münfchend- 
werthe Längen und von guter 
Qualität, 


werth 1öc, 
5 —— 


25c 


für 


f. ſchwar⸗ 

ae und 

vernul- 
- betetah- 
mn a mit Slad Mat und 
Bad, Größen 10X16, 
TA und 10X12 — für 
————— u. Schul⸗ 

Diplome vaſſend. 


bei 20 Goldrahmen, 
mit ſchönen Glanz 
Eden berziert — Be 
es 


für 


Ile 


u Man ad 


für Ba lbriggan 
Hemden nnd Un- 
terhojen für Kna- 
ben, werth 2Sc. 


Re feine gerippte Damen-Leibrhen 
Umbrella-Beinfleider m. Spitzen 
28c-Werthe zu 


10 Stiüde von 


Uncle Seren Launbrb- 
Seife. 


für friſch ge⸗ 
roſtelen Kaffee. 
ein ausgeaeich⸗ 
nete3 Getränt. 


vier Bund 


von beiten Laundru- 
Seifen Chips. 


für Mittwoch zu ſchühen ri 


per Paar für braun 
und blau gemiſchte 
baummwollene naht- 
we Soden für Män- 


75 5 Dieb. von vollgebleichte baumwol⸗ 








Baummw. . Handtüder 
lene befranite Handtücher, eine 
ichwere Sorte, Gr. 18 bei 
| 46, wid. 12c, Bert.Preis... (€ 
Gebleider Cambric 
Grtra ; Dualität fei feiner, weich « weich ap- 
pretirter „gebleichter Gambric, 
bolle 36 ZoU breit, in Sabrif- 
längen bon 10 bis 30 
ER, 10c —— DD 
Torcjon-Spiken 


175 Stüde engl: Torchonſpitzen 
und Einſütze, werth 7c, * c 
ſpegiell zu ......*2.2.4* 


Ca Mentücher. 





Weiße _ Hohlgefänmte Fey 
cher für Damen, 250 Ded,., 
folange Vorrath. Stüd du.. 


de 


Fe 
Korſet⸗ 

Schützer 
für Das 
men, mit 
Epiben ur. 
PBand bes 


fekt, ren. 
39c. 


trdgt $2.48 
Oxfords 


fords und Ankle Strap Pumps für 
— Patentleder und lohfarb. Kid, 
Ruffian —— a Dt * in 35 
ten od. wer. Sohlen 
u. $2.50 Werthe, 1.4 


Conts und Suits 
— ——— — —mwm N— 
Geſtreifte Coats für Männer, 
kühl für die beißen Tage, 
dunfle Farben, leichte 33cC 


Stoffe, 75c Wertbe, zu. 
Wafd-Anzüge f. Kinder, rufe 


Kleider, Coats etc. 


Waſchkleider und — 
für Damen und dädchen, 
Percale und Ginghamſtoff, 
werte $2.98, 


Bofement. 


20 Gallonen Nichenbehälter, aus 
ertva jcdhiwerem aewelltem ifen, 
IDesiell dit Tchließendem Dedel 
yeziell 





2ohfarbige ige 3-fnöpfige —— 8 für 
Mädchen, handgemendet, aus —— 
duntel⸗ lohfarb. — Kid, Größen 
bis 11 und 11 bis 2. 81. 81 

u. $2 MWerthe u........ + 


THIirsch 


Ungen » Epesitalift bei Kobolo, 


ſiſche 
cons oder Bloomer⸗Hoſen — 
regulär 7bc, 


u Berftopfungsbeilmittel, 
— 59e 


und 
bis J 


Damen 
Werthe 
— 


oder Matrofen- Fa⸗ 


Droguen 


das große e Stärfungd- 


Schwarze Nähieide, 50 — 


Mr ni Größe, zu für 
tz BOLDTS — Gaftoria v5. Eilectr. Rat 
& = Be Baite 11e an einer, Soul e, 


Gläfer verhüten Kopfſchmer⸗ 
zen, entzündete Augenlider, 
wehe Augen und ſchwache Seh⸗ 
Iraft. wenn bei Zeiten. geira- 
nen — viele Leute vernadiläi« 
figen ihre Augen, weshalb Au- 
genleiden einſetzen. 


HIRSCH 


Augenſpezialiſt bei Wieboldts. 
Gold = Brillen, $1.95, $2.95 


und 15c 


LndyStar, Bonbeei, 
lange — Zi 
a bon 5 

es Bir. oder Union 
Fe Mae 


Taungaros Krönungsfeier. 


Bufoba, Deutihafrita, im April. 


Die Kompagnie jteht marjchfertig 
angetreten auf dem Safernenhof, das 
Mafhinengewehr ift mit jech® hand» 
feften Schwarzen bejpannt, die ‘Pferde 
und Maulthiere icharren nerbög den 
Boden; ein Helikan ſteht philoſophiſch 
auf dem Rajenrand, mehrere zahme 
Kronenfraniche jtolzieren neugierig 
auf und ab und jehen zu, mie jich die 
Europäer langjam verfammeln. Um 8 
Uhr gibt Hauptmann von Gtühmer 
Befehl zum Abmarjch, und der Trupp 
jept-jich in Bewegung. Die halbeStabt 
‚hat fi) am Thor verfammelt, um den 
„Vater“ abmarjchiren zu jehen. 

E3 ijt geradezu phänomenal, fajt 
beifpiellos, mie die Einwohner des Bes 
zirt8 Bufoba nicht nur in der Stadt 
jelbjt, fondern au auf dem Lande, 
Hein und groß, hoch und niedrig, an 
ihrem Refidenten hängen, denn wenn 
Semand, jo vereinigt er die Eigen» 
jchaften, die zur Behandlung des Ne= 
gers nothmwendig find. Gerecht, jtrenge, 
freundlih. Seine Offiziere und Une 
teroffiziere würden für ihn burd’s 
Feuer gehen — Wifjmann in zweiter 
Auflage — dachte ich immer. 

Mein Tragituhl erobert fich bald die 
Tete. Hügelauf, hügelab geht’3 auf 
breit auögearbeitetem Wege. Das Ter- 
rain ift für Straßenanlagen äußerft 
ungünftig, und e8 werden wohl nod 
Sahrzehnte in’3 Land gehen, bis ’mal 
die Mittel aufgemendet werden füns 
nen, mächtige TFelsblöde, die allent- 
halben aus dem Boden hervorwachſen, 
zu befeitigen und die Wege fahrbar zu 
machen. Schwarze Gemittermwolten bes 
deden den ganzen üftlichen Horizont, 
der Donner rollt in der Tyerne, man 
fürchtet jchon, dak das ganze Vergnü- 
gen verreanet, aber da3 „Sultans- 
wetter“. halt fi. Wir erreichen ein 
Dorf des Fürjten Muntu und halten 
furze Raft auf bem Plateau; dann 
geht e8 meiter durch einen riefigen 


KRompler von Bananengärten mit fans | 


beren, aus Edilf geflochtenen und mit 
Gras gevedten Rundhütten ber Einge- 
borenen, die allenthalben an den Zäu= 
nen und Geitenimwegen erſcheinen, um 
ehrfurchtsvoll mit Kniefall und Hän⸗ 
beflatjchen die hoben Reifenden zu be= | 
grüßen. Wir verlajfen den Bananen- | 
wald, por unferen Bliden öffnet fich | 
ein mweites Thal, ich Jite auf meinem 
 achtbeinigen Vehikel und Jajfe mid | 
ichnell bis zu den arotesfen Yelstup- 
pen ber anderen Geite tragen, jebe 
mich dort auf einen der gemaltigen 
Blöde und markire ahnungslos den 
Seind für die delbdienftübung der 


Für Männer! 
Freie Are 


faat: — Farbe sur Etrobhüte u. 
alle Sarben 

bc Wröße, 15c 

Golden Liquid, für Wanzen und 

alle Snfelten, 


M eh 


per Epı 


len Größen, 
die Karte zu 


25c Gr, 16c; 


Größe zu per Dußend 


Bigarren 


Barongarıy Zigarre, ElubHoufe, 
lange Hab. Einl., 
blatt, milde Bigarre, 
BD. Kifte, Tpea. 10 f. 25c 
z Ir von 50 I nr 
* EEE oft, mupftabat od. W. © 

und $3.95, bollitänbig. Kain, © Cut Glipper, 
. reg. 40c, ganz ivea., 


Sumatra D Dr 
reg. 2.8 


81. 23 


Extra feiner 


22 


ATRift., 


"21e 


Kfp.. 


nur läre $1.00 


Flaſche für 
Tafelbier — 
Wei Dutzend 


5c Packete.. Flaſchen 


Kompagnie. In drei Zügen arbeiten 
ſich die Askari unter kundiger Füh— 
rung, von dem Maſchinengewehr that— 
kräftig unterſtützt, heran. Wie Punkte 
bewegen ſich die Geſtalten unten im 
Thal, werden größer und größer und 
nehmen ſchließlich mit „Marſch, marſch, 
hurra!“ die feindliche Poſition. 


Nun ſind es nur noch wenige hun—⸗ 
dert Schritt nach den Bananenpflan— 
zungen des Sultans Tangaro. In 
blüthenweißem Anzuge kommt er in— 
mitten ſeiner Verwandten und Kati— 
kiro (Beamten) uns entgegen, begrüßt 
uns mit herzlichem Händedruck und 
geleitet uns nach ſeinem Hof. Die 
Schüler, wohl über hundert, auch ta— 
dellos ſauber angezogen, ſchließen ſich 
dem Zuge an. Die Ruga Ruga (eigent— 
lich Räuber, jedoch auch für die Sol— 
daten der Sultane angewandter Aus— 
druck) präſentiren ihre alten Donner— 
büchſen, und der Trompeter bläſt aus 
vollen Backen Salut. Immer größer 
ſchwillt der Zug an; wir machen 
„Links ſchwenkt“ und marſchiren faſt 
ein halbes Kilometer eine breite Stra— 
ße entlang; rechts ſtehen ſauber, in 
weiße Kangu (Hemden) gekleidete Un— 
terthanen, links Gruppen von Weibern. 
Im ungeheuren Hofraum wimmelt es 
wie ein Bienenſchwarm von braunen 
und ſchwarzen Geſtalten, die meiſt 
noch nad) urfprünglicher Art mitGra3- 
gürteln und Fellen befleidet find. Der 
Hauptmann begrüßt fie ale und 
Iprengt auf feinem beweglichen Fucha 
bon Gruppe zu Gruppe, während uns 
der Sultan zum Rajthaus geleitet; ein 
fauberer Bau, au3 zwei Zimmern, ei- 
ner großen Halle und einer breiten Be- 
randa bejtehend. Geradezu wunderbar 
it das Flechtiwerf der Dede aus Schilf 
und Rohr mit hübfchen, fhwarz und 
weißen Muftern. NReinliche Rohrmat- 
ten bededen den Boden, und der lange 
Eptifeh vereinigt und Europäer bald 
zum lederen Male. Trogdem die an- 
deren Herren mit vier, ich mit acht 
Beinen marjchirt waren, entmwidelten 
wir alle einen gefunden Appetit. 


Nah dem Effen befuchten wir bie 
Mutter des Sultans, eine alte Dame, 
die niemals dag Innere ihrer blitfau- 
beren Hütte verläßt — und das Mild- 
bau de Gultand. ch war einfach 
Iprahlod. Dur einen geräumigen, 
‚ aus Rohr geflochtenen Eingang, der 

| Nachts mit einer Art Schild verſchloſ⸗ 
ſen wird, tritt man in eine Art Veſti⸗ 
| bül, durch eine Robrwand mit breiter 
Oeffnung bom Ynnern der Hütte abge- 
trennt. Das ganze ruht auf fohlanten 
Holzpfeilern, da8 Dah — außen mit 
Gras bededt — befteht aus einem 
fünftlerifchen Rohrgefleht, das, bon 
der Spike ausgehend, ficdh. domartig 
faft Bi3 zum Yußboden wölbt. In 
ber Mitte der Hütte befinbet ich die 
Yeuerftelle auf einem flachen Herb aus 
gebranntem Lehm,'der Rauch Fräufelt 
leicht aber ftetig nach oben und hat 
dad Rohr ded Domes tief und glän- 
zend ſchwarz gefärbt. Im. — — 
en a 


Wafih-Röde ı un. ‚Soats für 
ädchen 
82. BS — 


KRurzwaaren 


250 Sanitary Su Ty) porter 


15c Sertmuttertnöpfe, in ale 


Mohair Tubul. — 


Califo rniſcher Port oder 
J — Wein, 


Gall 
Sive wnisten oder Brandy — 


| 


Zoilettenyapier, ertva feines Ge: 
—X rg zu einer Rol- 
e ſpezie ollen 

für we⸗ 13c 


Dr. BLOOMENTHAL 


Zahnarzt Fr 


WIEBOLDTS 


c fagt: 

Wenn Eure Zähne anfangen 
Eudh Schmerzen zu bereiten, 
€ I dann jeht Euch vor. Kommt 
bei der nädjiten Gelegenheit zu 
mir, und ih jage Eud wie 
viel c3 koftet Eure Zähne wie- 
der in guten Zuſtand zu ver— 
fegen. Wartet hr bis zur leh- 
ten Gelegenheit, jo vermehren 
fih) Eure Leiden und and die 
Kojten. Hier gibt e3 eine bo- 
ben ®reife. 


Dr. Bloomenthal, 


Zahnarzt bei Wieboldtd. 
Früber 11 Jahre an Milmau- 
fee Adenue und Paulina, Str. 


15c 


IC 


Doppelktünmel 
oder Rye Whiskey — regu— 


ge 


per Kifte bon 


jauber geflochtene längliche Nee, in 
jedem diejer Nebe befindet jich je ein 
gebrechjeltes Gefäß oder ein Flajchen- 
fürbi8 mit einem eigenthümlich aus 
Gras geflochtenen Dedel. Dieje Ge- 
fäße enthalten die Milch für den Herr- 
jcher und feinen Haushalt. 

Zangaros Vater ftarb in der Nacht 
bom 26. zum 27. März 1904, er fam 
alfo am 27. zur Herrfchaft, und jedes 
Sahr wird der Tag feitlich begangen. 
Die Unterthanen nahen ihrem Landes- 
bater nur mit der allergrößten Befchei- 
denheit und die Beamten fnieen nieder, 
wenn fie dem Herrn — ftet3 nur teife 
flüfternd — etwas zu fagen haben oder 
einen Befehl entgegennehmen. Jeden⸗ 
fall3 hat ITangaro in feinem Lande, 
danf der Einficht und Menfchentennt- 
niß des Refidenten, eine angenehme 
Giellung und troß feiner Abhängigkeit 
bon der deutfchen Regierung eine grö- 
Bere Unabhängigkeit, ala mein alter 
Yreund, der Sultan von Ganfibar, 
unter Auffiht und Bemutterung der 
„ausgelernten“ englifchen Diplomaten. 
Daß e8 Herrn von Stühmer vollfom- 
men gelungen ift, feinen Sultanen das 
bollfte Vertrauen einzuflößen, bemeift 
Ihon der Umftand, daß Tangaro eine 
bedeutende Summe bei der Sparfaffe 
in Daresfalam zinstragend angelegt 
hat. Ein moderner Fürft, der nur 
einen Yunfen von Mißtrauen hat, ver- 
gräbt fein Geld „für alle Fälle“. 

Stundenlang hatten wir nun Tänze 
der Eingeborenen gefehen, die grotes— 
ten Sprünge und Körperverrenfungen 
der in Leopardenfelle gefleiveten Mus 
fifer bewundert, u. und an den frifchen, 
jugendlichen Geftalten der heranwach⸗ 
ſenden Jugend — einer Mädchen⸗— 
ſchaar im Alter von 10 bis 15 Nah» 
ren, nur mit einem kleinen, dunkelfar—⸗ 
bigen Grasgürtelchen bekleidet — er— 
freut. Das Auge war müde vom vie— 
len Schauen, die ſinkende Sonne 
mahnte zum Aufbruch, nach zweiein⸗ 
halbſtündigem Marſch erreichten wir 
Bukoba. Wir hatten einen angeneh⸗ 
men Tag verlebt und nahmen eine 
ſchöne Erinnerung nach Hauſe. 

Kutt Toeppen. 
— 
Der König als Erbe, 


Aus Ungarn wird folgendes Ge— 
Thichtchen erzählt: Ein Bropft au3Sze- 
gedin hatte dem König von lngarn 
fünf Smanzigfronenftüde teftamenta= 
tif vermadht. Der Vollftreder des 
Teſtaments, der Tönigliche Notar, hat 
nun mit den anderen Erben aud) * 
König aufgefordert, bei der Erbſ 
verhandlung zu erſcheinen oder 
been au win art u e 

—— — icht auf ſei⸗ 
ne Intereſſen durchgeführt we weht 
Diele Aufforderung kam diefer Tage 
* urück mit der Bemerlung: Vorla⸗ 

ung übernommen. Die Kab inetfan 


im wie 


Een, Sen. "im 


Die Boten. 


Der „Bierte” ift iR verhältnigmäig 
glatt abgelaufen. 


1 Zodter, 52 Berleßte. 


Die getroffenen Derhütungsmaßnahmen 
haben demnach gefruchte. — VNach—⸗ 
barfhaft faft fchlehter weggefommen 
als die Stadt. — Brandfchaden gering. 


Zum Theil den Witterungsverhält- 
nifjen, zum größeren Theil aber ganz 
unftreitig den Verhütungsmaßregeln, 
zu denen man behörbdlicherfeit3 endlich 
gejchritten, ift e3 zu verdanfen, daß die 
Teier des Glorreichen Vierten diesmal 
bier verhältnigmäßig glimpflich abge= 
laufen ift. 
infolge der Knallerei und Schießerei 
zu Ehren des nationalen Tyeittages in 
Chicago elf Todte und 120 Berlebte; 
heuer find (foweit) nur 1 Todter und 
52 Berlebte zu buchen gemejen. Umges 
fommen ijt der Nr. 6443 Star Avenue 
mohnhaft gemefene George E. Willen. 
Diefer machte geftern Abend, in Be— 
gleitung feiner Gattin und feines 
Schmwagers E. 9. Croßman nebjt Frau 
und Kınd, eine Spazierfahrt. In der 
MWafhington Ave. nahe 52. Str. fcheute 
fein Pferd vor einem Bündel yeuer- 
craders, das Jemand angezündet und 
mitten auf die Straße gemorfen hatte. 
&3 wäre Willen vielleicht gelungen, das 
Thier im Zaume zu halten, menn 
veffen Angjt nicht bi3 zur QIollheit ge- 
fteigert worden wäre durch die Erplo= 
fion eines fogenannten Kanonenſchla— 
ges, den irgend ein blödmwitiger Unhold 
bor die Füße des dahinftürmenden 
Pferdes warf. Nun gab es fein Hal- 
ten mehr. Durch den jähen Seiten- 
fprung, melden da3 Pferd machte, 
wurde der Wagen umgeftürzt, die In— 
faffen fauften auf das Pflafter, und 
Willey fiel fo unglüdlid, daß er 
tödtliche Verlegungen erlitt und diefen 
bald darauf im Chicago „olpital er- 
legen it. 

In ähnlicher Weile wie Willen ift 
auch Charles Buerkle, 996 N. Wood 
Str., verunglüdt. Dejien Gefpann 
wurde in der Milmwaufee Upe., nahe 
der Gürtelbahn durch erplodirende 
Teuercraders zum Durchgehen verans 
laßt.Buerfle fiel vomWagen, hielt aber 
die Zügel fejt und wurde eine be— 
trächtliche Stredfe weit gefchleift. AL 
man ihn aufbob, war er bemußtlos, 
und im Hofpital zu Dunning, wohin 
man den Vermundeten gefchafft hat, 
befürchten die behandelnden Aerzte, es 
werde nicht gelingen, ihn mieber herzu= 
ftelen. Etwas beffer ift, bei einer 
ebenfall3 durh die Erplofion von 
Teuercsaders herbeigeführten Durdh- 
brennerei, Frant Mafon, 2293 N. 44. 
Court, dapongefommen. Auch er wur— 
de, nachdem er au8 feinem Gefährt 
gefallen war, gegen 50 Fuß meit ge= 
Tchleift, doch find die Verlegungen, die 
er erlitten hat, nicht ſehr bedenklicher 
Art. 

Unfälle Paffifizirt. 

Eine Klaffifizirung der fünfzig 
verbleibenden Unfälle zeigt, daß 
die Polizei, obgleich fie fich einigerma= 
ben Mühe gegeben hat, die getroffenen 
Beitimmungen durchzuführen, mit die= 
fen Bemühungen feinesmwegs einen bol- 
Ien Erfolg erzielt hat. Vier der Un 
falle (von dem fchon aufgezählten Tode 
des Willen abgefehen) wurden durch die 
Erplofion von „Ranonenfchlägen” 
verurfacht, die doch überhaupt nicht 
hätten zur Verwendung fommen jol- 
len; acht Perfonen wurden „zufällig 
angefchoffen“, von Berfonen, die fich, 
dem erlaffenen Verbot zum Troß, zur 
eier des Tages mit dem Abfeuern von 
Schufßmaffen ergögten; durch erplo> 
dirende TFeuercrader3 verlegt wurden 
20 Berfonen; bei der Handhabung 
von „Torpedo“, bezm. „Dynamit 
Stöden“, deren Gebrauh gleichfalls 
unterfagt mar, find 2 Berfonen ver- 
legt worden; 3 Perfonen wurden bon 
Hunden gebiffen, die man durh zu 
beftiges Gefnalle in Aufregung ver— 
feßt hatte; find dur unporfichtige 
Handhabung von Tyeuerwehrsförpern 
zuSchaden gefommen. Dazu find dann 
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OTATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Erjparnifje an Wnaren fürdas heiße Wetter 


2 Brenner Model Ga3:Defen wer: 
den wiederum offerirt zu dem aus 
Berordentlih niedrigen 1 > 
Preife von ‘ 


3 Brenner Gorker Gas:Defen — 
mit „jawed“ Breunern, abjolut bod: 
feine _Oualität, Nidel-Trimmings— 


ein Ofen, welcher viel 2. 65 


Gas erfpart, 


Ausziehbare 1 Brenner GasDfen 
genau wie Die Ab: 


g enfter- 
Screeni— bildung, 35c 


Hartholz: zu 

Rahmen— 

pajiend für Lady Elgin Gas— 
Badojen; ein Bad: 
ofen von bochfeiner 


irgend «in 

gewöhnliches of 2 
Sualitäi— 
k 1.25 


in 2Te 


Naturholz⸗ 
Rah⸗ 


1.45 


Ertra fhiwereScreen 
Thüren, 4301. Rab: 
men, überzogen mit 
14 Meib galvanijir= 
tem Drabttud, vaſ⸗ 
fend für Frontthüren, 
a Stores und feine Re: 
a fidenzen — Standard 


Größen— 2,25 


Fancy Screenthüren, 
Sinifb, mortifirte Jeints, 
men 14 Zoll did, in ‘allen 
Größen, in diefem®erfauf 


Ein Ueberfhuß-Lager von 
Größte je offerirte Bargains, 


TELEPHONE PRIVATE:EXCHÄNGE. 3 


Leſet ſorg⸗ 


fältig das große Sortiment aller Größen und 
Sorten zu weit unter dem Herſtellungspreis. 


Die berühmten Challenge 
Eis-Kiſten, gemacht aus Hart: 


lz, Grö 44 
— — F 3.45 


Challenge Eis:Kifte, 
Sorte, aus Hartbolz herge: 
ftellt, mit Zink gefüttert — 

* — - 
* 303208. 1:95 


große 


Baldwin's neuer verbeſſert 
Familien-Eisſchrink, Größe 


33x24Xx17, Raum 
für 5 a €is, 6.95 


Großer Challenge SFamilien- 
Eisihrant, Größe HX2IX19, 


sm 5, ® 11.75 


Ihe Challenge Apartment: 
Bes Eisſchrank, Größe 
SEXATXII— = 

4.25 


morgen zu 


Weib emaillirte Eisichränte, 
ertra große Sorte, IKK 


18, R für 9 
Rh. ei m 19.75 


The Minnefota — Dies ift 
ein fehr bübjicher mit Vor: 
zellan gefütterter Eisjchrant, 
Raum für 100 Bid. Eis, 


ertra Größe— 27.50 


48X40x22, 


Balwin's neue hochmoderne 
Eis-Kiſte, extra große Sorte, 


2 
ge 23, 95 


Eisſchränken — 


Laternen 
für Boost: 
fahren— 
Aus fahren 
Kampiren 

und 

Haus⸗ 
aebraud, 


35e 


Cridet Lawn 2 Auswahl 
von 12- ober K Sänitt; 
—* ae weh : 

efte al eidmefier, ges 
räuſchloſes Pe — au 
beiden Seiten, —— 
rer Preis 82.95, e 


Gras ſchee⸗ 
tem, Tem: 
pered 
Stahl: 
Mingen, 
große Siye 
jede 
— 


150 


Ball⸗Bearing Lawn Mower, ga⸗ 
rantirt als leicht laufend * 
fein arbeitend, gemacht mit e 
tra großenRädern und bier ſtäh⸗ 
fernen Schneidemeifern, Gure 
Ansmwahl von 16: 

oder 18:3ölligen, 


Gartenfhlaud, 


Gompetition 
3sfadh, 
% 


volle H-Fuk Sektion, 
* -| vollftändig mit Mefs 
Mefiing fing Couplings, 
Schlauch⸗⸗ 


ſpeziell, 
Fancy eihene Thü- 


ren, 3 Goats3 befter 

; Varnifb, motifirte 
Me Noints, regul. Preis 
5 — Räumungs: 


EB e 2,50 


no die vier Perfonen zu zählen, 
welche den Willen auf defjen Unglüd3>» 
fahrt begleitet haben. 

Lifte der Schwerverletten, 


In der nachſtehendenLiſte der ſchwer 
Verletzten ſind auch verſchiedene Un— 
fälle aufgezählt, die nicht eigentlich auf 
Chicagos Feſttagsrechnung gehören, 
ſich aber in unmittelbarer Nachbarſchaft 
der Stadt ereignet haben. 

Edith Dickinſon, 7 Jahre alt, 1510 Green— 
wood Ave., Evanſton; erlitt bei der Hand— 
habung einer „römiſchen Kerze“ ſchwere 
Brandwunden an der rechten Hand. 

Tony Dominski, 35 J., Whiting, Ind.; 
durch Splitter einer Flaſche verletzt, in der 
man einen „Kanonenſchlag“ zur Exploſion 
gebracht hatte. 

Al Gillon, 21 3., 2021 W. Congreß Str.; 
büßte die rechte Hand ein, in dem er an 
Adams und Desplaines Str. einen „Rano- 
nenfchlag“ zur Erplojion bradte; im Couns 
tyhoſpital untergebracht. 

Benjamin Horwitz, 9 J. 176 W. 12. 
Str.; am Geſicht und an den Händen ſchwer 
durch erplodirende Feuercrackers verbrannt. 

Peter Kaufmann, 35 J. 45. und State 
Str.; im Haufe feines Pruders zu River 
Toreft durch einen explodirenden yeuer= 
crader jchiwer am rechten Auge verlet. 

Arene Kietrid, 6 3%., 465 Wells Str.: bei 
der Erplojion eines „Kanonenfchlags“ fchmwer 
am linten Auge verlegt; Deutjch-Amerita- 
niſches Hoſpital. 

Elizabeth Matſon, 6 J., Whiting, Ind.; 
linke Hand ſchwer durch explodirenden „Ra: 
nonenſchlag“ verletzt. 

Leslie Merritt, 10 J., 7128 Wentworth 
Ave.; durch einen fallenden Raketenſtecken 
ſchwer am rechten Bein verletzt. 

Carl Michalco, 13J. Whiting, Ind.; 
„Kanonenſchlag“; linke Hand. 

Herbert Silverthorn, 7 J. 2355 Andiana 
Ave.; Feuercracker; linkes Auge. 

John Burke, 16 J. Hammond, Ind.; 
Spielkanönchen; rechte Hand. 

Enil Fraß, 15 3, Lyons; Pulvererplos 
fion; jchiwer, vielleicht tödtfihe Brandiwune 
den. (Bei diefer Erplofion ift au eine 
Anzahl von anderen jungen Burfchen, dar- 
unter Henry Boeenemann, Hermann m. 
ner, Moodn Raymond, Aohn Neher, Gm 
Niemann, Henry Bergmann und Fred Bul, 
zu Schaden gefommen.) 

Nicholas Pappas, 27 %., 747 HalftcdStr.; 
Pulvererplofion; Countyhofpital. 

Phil. Appelaum, 12 8., 170 Evergreen 
Ave.; an Metern Ave, nahe den Geleifen 
der St. Baul:Bahn pon einer berirrten Au- 
gel in die Lunge getroffen und mwahrjcein: 
Yich tödtlich verlegt; Tiegt im St. Elizabeth: 
Hofpital; Schüige unbekannt. 

Michael Beonotiewicz, 35 S., 3124 Mor: 
gan Str.; am Sonntag Abend von einer 
verirrten Kugel in den linken Arm getrof: 


en. 

, Axel Blomberg, 45 3, 2417 Galumet 
Ave.; von feinem 16jähr. Sohn, mit dem 
zufammen er fih auf ein Revolvergefnalle 
verlegt hatte, unabfichtlich in die finfe Hüfte 
8 Merch⸗-Hoſpital. 

Thomas Evan, 27 J., 5739 Juſtine Str.; 
durch einen Schrotfhuß aeftern früh um 2 
Uhr hinter feiner Wohnung an beiden Beir 
nen verwundet; St. Bernharb-Hofpital. 

Aofeph Marczalet, 20 %., 965 Elybourn 
Ane.; brachte unabfihtlih fich felbft mit 
einem Revolver eine Schußwunde in der lin 
fen Hüfte bei; Iebensgefährlih verlekt; 
Alerianer-Hojfpital. 

Wenige Brände. 

Verhältnigmäßig menige Brände 
find durch die diesjährige Feier des 
Vierten bier verurfacht worden. Am 
Ganzen waren nur zehn von den Brän- 
den, melche ber Feuerwehr gejtern zu 
thun gaben, auf jolche Urfadhe zurüd- 
zuführen... Der angerihtete Schaden 
ift overhältnigmäßig gering, ber 
fhlimmijte von diefen Branden war ei= 
ner, den eine Rafete in dem Weiktwaa- 
rengefhäfte von M. Glatt, 4323 Went- 
morth Xne., anrichtete. Das Waaren- 
lager wurbe gänzlich vernichtet, und 
das Gebäude ift se zerſtört 
worden. 

Feier in den Dorftädten. 

EineAnfpradhe Gouverneur Deneens 
bildete den- Höhepuntt der Feier in 
Yernmwood und Wafhington Heights, 
deren Verfchönerungspereine fi zu= 
fammengetban hatten, um darauf zu 
Ieben, daß der Geburtätag der Nation 

in vernünftiger Weife gefeiert —— 
6000 Perfonen erwarleten ihn im 
wood Park. Vorher hatte eine 
de und ein Scheingefecht mit der Ta 
eg? ala Ten 


Challenge Eis ſchrank. 
emaillirt, ertra große Sorte, 
Doppelthüren, 
Raum für 10 Pi. Eis — 
in diefem Ber: 
tauf zu 


ö—r—— — — — — — — —— — — — — 


weiß 
Eclipie, 
XIX — 


ür 100 Pfund 
18, I5X32X22, 


22.50 


PBaldiwin’S neuer berbejjerter 
mit berausnehmba= 
tem Gisbehälter, großer Eis:, 
fhrant für Yamilien, Raum 


13.75 


Brauſe, 
Sprap oder 
ſolider 
Strahl, 


21c 


50 Fuß „Beaner® Garten: 
ihlaub— dies ift ein 
feiner Schlau und 
garant.—vollftändig, 
mit Conplings, 


tt hoch 
eder Fuß 
8 
+0») 


UREIME ra 


Sit, mo immer befannt, da3 Standard der Vor 
züglichleit — ohne Rüdficht auf leichtere Mes 
thoden und höhere Herftellungafoften wird dies 
Bier in der gefunden, ehrlichen und zuträglt: 


hen Weife des alten Vaterlandes gebraut, 


Das Ergebnif— ber befrie- 
digende Gejundheit fpendende 
Irunf unferer Vorfahren — „Old 
Style Lager” — berühmt megen 
ſeines würzigen Geſchmacks. 


Fragt den Mann auf Poſten 
— er empfiehlt es. 


6. HEILEMAN BREWINC CO. 


W. J. Welbasky, Mar. Chicago Branch 


Bewegungsſpiele bildeten denGlanz⸗ 
punkt der Feier in Maywood. Bundes— 
bezirksanwalt Edwin Sims hielt die 
Feſtrede, der trotz des ſtrömenden Re— 
gens 4000 Perſonen lauſchten. 


Auch in Auſtin verlief die Feier ru— 
hig. Ein Ausſchuß von Geſchäftsleu— 
ten bewirthete 500 Kinder. 

In den Vorſtädten im Norien der 
Stadt, die ſich am Seeufer hinziehen, 
war von dem Lärm früherer Jahre 
wenig zu hören. Nur ſehr vereinzelt 
tönie der Knall eines Schwärmers 
durch die feiertägliche Stille. In 
Glencoe hatte ein Ausſchuß von Ge— 
ſchäftsleuten die Leitung der Feier 
übernommen. Böllerſchüſſe leiteten den 
Tag ein. Am Vormittag fand eine 
Parade ſtatt, an die ſich Bewegungs— 
ſpiele im Freien ſchloſſen. 

In Waukegan wurde die Feier der 
Unabhängigkeitserklärung mit einer 
dreitägigen Feſtlichkeit vereinigt, durch 
die man die Mittel für einen neuen 
Park aufzubringen hofft. An der 
Feier nahmen die Marinereſerven, die 
auf ihrem Schulſchiff, dem Kanonen— 
boot „Naſhville“, eintrafen, und Kon— 
greßmitglied George E. Foß theil. Ein 
Bankett im neuen Park, Bewegungs— 
ſpiele, Aufſtieg eines Luftballons und 
Feuerwerk am Abend bildeten die 
Nummern des Feſtprogramms. 

In Blue Island verlief der Unab⸗ 
hängigkeitstag ruhig wie in Chicago, 
irotzdem keine ſtädtiſche Verordnung 
den Verkauf von Feuerwerk verbot. 
Eine Parade, an der ſich auch die ſtäd— 
tiſche Polizei betheiligte, bildete den 
Glanzpunkt des Tages. 


In Roſeland wurde zugleich mit der 
Unabhängigkeitserklärung auch die vor 
60 Jahren erfolgte Gründung des 
Orts durch die Holländer gefeiert. Ein 
Bürgerausfhuß unter dem Vorfig von 
Herman Tenings leitete bie Teier. 
Eine Parade und ein Scheingefecht, an 
dem fich ein großer Theil des 7. Regi- 
ment3 der Nationalgarde betheiligte, 
fanden ftatt. 

Paraden und Anfprachen bildeten 
bie Glanznummern der eier in Qong- 
wood, Beverly Hille und Walden 
Point. George E. Gorman verlag die 
Unabhängigteitserflärung, mährend 
Thomas D. Knight die Feitrede hielt. 
In Irving Park hatte, wie ſchon in 
den letzten fünf Jahren, ein Bürger⸗ 
ausſchuß die Leitung ber Feier über⸗ 
nommen, die ſich zu einem wahren 
Volksfeſt geſtaltete. das leider unter 
der ungünſtigen Witterung etwas zu 
leiden hatte. Eine Parade nach dem 

san an Yrving Park Blod. und 

eg ai die Beier > 
Being Unabhängigfeitzertlä- 
u eine —— ag Be- 
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WITH A SNAP 
To 17 “ 
Bwel mar -932 Milwaukee Ar.- 
Eingänge } 500-582. N, Pauline Str. 
Satin geftreifte Lawns,- die neneften Moden 
und ein großes Sortiment, reg. 8 ce 
in Gingham, reguläre 10 
Qualität, zu 
Grocery- Departement, 
en u Red Star. beites Patentmehl, 
Große Pflaumen 
VPacket Grandma's Powder 
a :Büchfe Heinz’ Port and 
120 Jar Muftarb...2cccnecnnucee PR 
2 —* Roaft 
&o:Gart, yufanımenlegbares 
Modell, reg. 86.50, 
* aute Qualität, 50c Werth, 39€ 
farbigem Band, werth 3. 
Ente Dekasiement, 
Sal 81. 
... 


... 
Zuli-Räumungs-Berkauf! 
DBargains in jed. Department Mittwoch. 
1214 Wert), zu 2 
Eine große Auswahl don neueften - Muftern 
25 8 ab- 
Sad, $1.70: eat er 40 
Fancy VeaberrpsKaffee......... — 170 
⸗ Sc 
6 Stüde Galvanic Seife 
{ FleiſchMarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
3. Floor Bargain. 
2. Floor. 

Egyptian PBalbriggan-Intergeug für Män: 
—— Strohhüte, nett * mit 19€ 
Wir eriparen Eud Gelb. 
ee Rye Woisteg, Gall., 


Galifornia, Port, Muscat ober 
Gatewba, Gchone 

Ginger Ale, 12 Flafchen: 

81.35 Plafhe Malt Whisten 
befte, der gemadt wird, volles Quark 
Kümmel (Aug. Schimmel), 

14 Gallone......-00n0000000 sununnn0e 
Tefelbier, 4° Ylaiche rg 
92:3 bi3 11:30: 0 Flaichen ve 
Mpisten, Flafhe * — A 


— re Bruchband = 
— 





4 Mi folllel die Kargains für t Millwoch zu ſchühen miffen! 


br 


per Paar für Idhivar- 
ae gerippte baum⸗ 
Boliehe nahtloſe Kin⸗ 
beritrümpfe, Grö Be 
6 bi 9%. 10c tb. 


Sauceſchüſſeln 


Sauceſchuſſeln aus Glas, Uar, 
große Sorte, zegulät 3 Be 
per Etüd, fpes. 6 Gtüd.... 


Zuckerdoſen 


Zuckerdoſen aus Glas, m m. Dedel, 
roß, regul. Preis 10c, 5 
ſpesiell zu 


Red Seal Gingham 


ia esiell von 9—11: - Ueber 4 4000 
“08 bon — —— 
Der Gtii 


für 


£ongeloth 


23000 Yards 36° 36 biß i8 40 9 Zoll brei⸗ 
tes Zongeloth, lange, wünſchens⸗ 
— ängen und von guter 
Qualität, werth 1öc, 


ner, 


bei 20 Goldrahmen, 
mit ſchönen Glan 
Eden berziert — ber 
—— Werth ber 
trägt $2.48. 


Oxfords 


Orfords und Ankle Strap mps für 
Damen, Patentleder und lohfarb. Kid, 
Ruffian Calf und Or Blood, in lei 
ten od. jchwer. Goblen, "1. 4 
u. $2.50 Werthe, zu 


Lohfarbige 3-inöpfige Orxfo Drforbs für 
Mädchen, handgemendet, aus weichen f 
dunfel-lobfarb. Bici Kid, © 8 
bis 11 und 11 si 2. $1. 50 

u. $2 Werthe zu........... + 


Hirsch 


nungen » Epesialift bei 


und Bad, Größen 


TribuneBilder u. 
Diplome palfenb. 


Kobolo, 


Gläfer verhüten Kopfichmer- 
zen, entziimdete Angenlider, 
wehe Augen und ſchwache Seh- 
Iraft. wenn bei Zeiten, getra- 
nen — viele Leute vernadiläi- 
figen ihre Augen, weöhalb Au- 
nenleiden einieken. 


HIRSCH 


Augenſpezialiſt bei Wieboldts. 
Gold - Brillen. $1.95, $2.95 


und 15c 


Blakt 


reg. 40c, 


—— © tegi 

ange Einl., gutezigarre, 

Kifte bon 50 zu v3e 
Dukes Bu oder Union 
Workman, 6 


Tangaros Krönungsfeier. 


Bukoba, Deutihafrita, im April. 


Die Kompagnie fteht marjchfertig 
angetreten auf dem Safernenhof, das 
Mafchinengewehr ift mit fechs Hand- 
feften Schwarzen bejpannt, die ‚Pferde 
und Maulthiere icharren nerböß den 
Boden; ein Belifan ſteht philoſophiſch 
auf dem Raſenrand, mehrere zahme 
Kronenkraniche ſtolzieren neugierig 
auf und ab und ſehen zu, wie ſich die 
Europäer langſam verſammeln. Um 8 
Uhr gibt Hauptmann von GStühmer 
Befehl zum Abmarjch, und der Trupp 
jebt jich in Bewegung. Die halbeStadt 
‚hat fi am Thor verfammelt, um den 
„Vater“ abmarjchiren zu jehen. 

E3 ijt geradezu phänomenal, fajt 
beifpiellos, tie die Einwohner des Bes 
zirf8 Bufoba nicht nur in der Stadt 
jelbjt, fjondern au) auf dem Lande, 
Hein und groß, hoch und niedrig, an 
ihrem Refidenten hängen, denn wenn 
Semand, fo vereinigt er die Eigen» 
ſchaften, die zur Behandlung des Ne— 
gers nothwendig ſind. Gerecht, ſtrenge, 
freundlich. Seine Offiziere und Un— 
leroffiziere würden für ihn durch's 
Feuer gehen — Wiſſmann in zweiter 
Auflage — dachte ich immer. 

Mein Tragſtuhl erobert ſich bald die 
Tete. Hügelauf, hügelab geht's auf 
breit ausgearbeitetem Wege. Das Ter⸗ 
rain iſt für Straßenanlagen äußerſt 
ungünſtig, und es werden wohl noch 
Jahrzehnte in's Land gehen, bis 'mal 
die Mittel aufgewendet werden kön— 
nen, mächtige Felsblöcke, die allent— 
halben aus dem Boden herborwachen, 
zu befeitigen und die Wege fahrbar zu 
machen. Schwarze Gemittermolten bes 
deden den ganzen öftlichen Horizont, 
der Donner rollt in der Ferne, man 
fürchtet jchon, daß das ganze Vergnü- 
gen berregnet, aber da8 „Sultans- 
wetter“. halt fi. Wir erreichen ein 
Dorf des Fürften Muntu und halten 
furze Raft auf bem Plateau; dann 
geht e8 meiter durch einen riefigen 


Kompler von Bananengärten mit fau= | 


beren, aus Ehilf geflochtenen und mit 
Gras gededten Rundhütten der Einge- 
borenen, die allenthalben an den Zäu- 
nen und Geitenmwegen erfcheinen, um 
ehrfurchtspoll mit Kniefal’ und Hän- | 
beflatjchen die hohen Reifenden zu be= | 
grüßen. Wir verlajfen den Bananen- | 
wald, vor unjeren Bliden öffnet ich | 
ein mweite® Thal, ich fie auf meinem 
achtbeinigen Vehikel und laffe mich | 
Tchnell bis zu den arotesfen Felskup⸗ 
pen ber anderen ©eitt tragen, jebe 
mich dort auf einen der gewaltigen 
Blöde und markire ahnungslos den 
Feind für die Felddienſtübung der 


* 


f — MR änner! 


seinıme2 ' grunde 5 


Hemden und Un: 
terhofen f. Män- 


14c 


Coats und Suits 


Geitreifte Coats für Männer, 


A te Farben, leichte 
Stoffe, bc Wertbe, au. 


— —— f. — tufs 


con3 oder Bloomer-Hojen — 
regulär 75c, 
au 


u. Berftopfungsbeilmittel, 
r 59 


| g 1 Größe, 3 
—B6 
—A Gr., 


zu 
ſagt: Io. Sarbe — Strohhüte u. 
w. alle Farben 
de Große, 15€ 
Golden Lignid, für Wanzen und 
alle Snfeiten, 25c Gr. — 


Zigarren 


Barongarıy Zigarre, ElubHoufe, 
lange Hab. Einl., 
Ki —— 10 
2 e, fpe3. 10 f. 25c 
e —— = zu.. 81. 23 
a ofn, Schuupftabat od. W. ©. 
und $3.95, bollitändia. Bein, © Cut Clipper, 


N fe 
Balbriggan Ri r Hi 
' ‚N il { 


mertd 29c. 


für feine gerippte Damen-Leibrhen 
u. Umbrella-Beinfleider m. Spiten 
unten; 28c-Werthe zu 


2 5 für 10 Stücke von 


Uncle Jerry Laundru⸗ 
Seife. 


für friſch ge⸗ 
röfteten Kaffee, 
ein ausaereich- 
nete3 Getränt. 


men, mit Gla8 Mat und 
10X16, 
11x14 und 10X12 — für 


für vier Pfund 
von beiten Raundru- 


Saul. Seifen Chips. 


Ile 


Waſchkleider 
für Damen 
Bercale unb 
er $2.98, 


unb 


für Die beißen Tage, 


Ic 


und 
bis zu 


Matrofen-Zas HJ Damen 
Werthe 


Räumung 


che oder 


Droguen 


das große Gtärfungs- 25€ — € 


an einer Gpule, 
per Epule 


len Größen, 


ZUsoonononsenee die Parte 


9 


Größe zu.. Er Dutzend 


Sumatra Deds 
Bigarre, „teg. 2.25 per Gallone 
per _ % 


GErtra feiner 
oder Abe Whi 
läre $1.00 
Flaſche für 
Tafelbier — 
Kiet Dugend 
laſchen 


3% 


2TRilt., 


Kfd.. 


Londres, nur 


en. ſpez. 


21c 


5c Badete... 


Kompagnie. Syn.drei Zügen arbeiten 
fih die Asfari unter fundiger Füh- 
rung, von dem Mafchinengemwehr that- 
fräftig unterftüßt, heran. Wie Punkte 
bewegen jich die Geftalten unten im 
Ihal, werden größer und größer und 
nehmen jchließlich mit „Marjch,marfch, 
hurra!” die feindliche Poſition. 


Nun find e8 nur noch wenige hun= 
dert Schritt nach den Bananenpflan- 
zungen des Gultand Tangaro, n 
blüthenmweißem Anzuge fommt er in 
mitten jeiner Verwandten und Kati- 
firo (Beamten) und entgegen, begrüßt 
uns mit berzlidem Händedrud und 
geleitet ung nach jeinem Hof. Die 
Schiller, mohl über hundert, auch ta= 
dellos jauber angezogen, Tchließen fich 
dem Zuge an. Die Ruga Ruga (eigent- 
lich, Räuber, jedoch auch für die Sol» 
daten der Sultane angewandter Aus— 
drud) präfentiren ihre alten Donner 
büchfen, und der Trompeter bläft aus 
bollen Baden Salut. Immer größer 
Ichwillt der Zug an; mir machen 
„Links ſchwenkt“ und marſchiren faſt 
ein halbes Kilometer eine breite Stra— 
ße entlang; rechts ſtehen ſauber, in 
weiße Kangu (Hemden) gekleidete Un— 
terthanen, links Gruppen von Weibern. 
Im ungeheuren Hofraum wimmelt es 
wie ein Bienenſchwarm von braunen 
und ſchwarzen Geſtalten, die meiſt 
noch nach urſprünglicher Art mitGras— 
gürteln und Fellen bekleidet ſind. Der 
Hauptmann begrüßt ſie alle und 
ſprengt auf ſeinem beweglichen Fuchs 
von Gruppe zu Gruppe, während uns 
der Sultan zum Raſthaus geleitet; ein 
ſauberer Bau, aus zwei Zimmern, ei- 
ner großen Halle und einer breiten Ve— 
randa beſtehend. Geradezu wunderbar 
iſt das Flechtwerk der Decke aus Schilf 
und Rohr mit hübſchen, ſchwarz und 
weißen Muſtern. NReinliche Rohrmat- 
ten bedecken den Boden, und der lange 
Eßtiſch vereinigt uns Europäer bald 
zum leckeren Male. Trotzdem die an— 
deren Herren mit vier, ich mit acht 
Beinen marſchirt waren, entwickelten 
wir alle einen geſunden Appetit. 


Nach dem Eſſen beſuchten wir die 
Mutter des Sultans, eine alte Dame, 
die niemals das Innere ihrer blitzſau⸗ 
| beren Hütte verläßt — und das Milch- 
haus des Gultand. Ach war einfach 
Iprahlog. Dur einen geräumigen, 
aus Rohr geflochtenen Eingang, der 
Nachts mit einer Art Schild verfchlof- 
| fen wird, tritt man in eine Art DVefti- 
| bül, durch eine Rohrwand mit breiter 
Seffnung vom Innern der Hütte abge⸗ 
trennt. Das ganze ruht auf ſchlanken 
Holzpfeilern, das Dach — außen mit 
Gras bedeckt — beſteht aus einem 
künſtleriſchen Rohrgeflecht, das, von 
der Spitze ausgehend, ſich bomartig 
fait Bis zum Yußboden wölbt. In 
der Mitte der Hütte befindet ich die 
Yeuerftelle auf einem flachen Herb ans 
gebranntem Lehm,der Rauch Träufelt 
leicht aber ftetig nach oben und hat 
dad Rohr ded Domes tief und glän- 
zend ſchwarz gefärbt. Im m Site 
en Me 


für Balbriggan 
Hemden und Un- 
terhofen für Kna- 
ben, mwerth 28c. 


14c 


Rleider, Coats etc. 


und Fumpers 
Mädchen, 
Ginghamſtoff, 


Waid-Röde ı un, "Coats- Tür 
Mädchen 
— BR 


Su po porter 

für 

Ehwarze Nähfeide, 50 Dards 
I 

1dc Perkimutterfnöpfe, in al- 


zu 
Niohair Tudul. — 


Liköre 
Califo rniſcher Port oder 
gl Catawba Wein, DIc 
Rye Whiskey oder Braudye 


— ——— Ghieago, Dienftag, den 6. Zur 1 


per Baar für braun 
und blau gemifcdhte 
baummwollene naht= 
—— Socken für Män— 


Baumw. Handtücher 


75 Dir. vollgebleichte baumwol· 
— befranſte andtücher, eine 
ſchwere Sorte, Gr. 18 bei 7 
46, wih. 12, Bert.Rreis... € 


Gebleidier € Cambric 


Grtra Dualität fei feiner, weil « weich ap⸗ 
pretirter gebleichter Gambric, 
bolle 36 ZoU breit, in Fabrif- 
längen bon 10 bis 30 6c 
|_Yarbs, 10c oc werth, dd 


Cordon: orchon · Syihen 


175 Stüde engl. X engl: Torchonſpitzen 
und Ginfäse, werth 7c, 3 
_Tpegiell J c 





daſ chentücher 


Weiße ——— yoenm. 
her für Damen, 250 Dizd. Ic 
jolange Korrath, Stüd zu.. 


dt 


Nainioof 
Korſet⸗ 

Schützer 
für Da- 
men, mit 
Epikei u. 


NBand bes 
fett, ren. 
39c. 


weiße 
Lawn 
Shirt 
Waiſt s 
für Da- 
men — 
leicht 
ſchmutt. 
81.25 
werth. 


Baſement 


20 Gallonen Aſchenbehälter, aus 
extra ſchwerem gewelltem Cifen, 
mit dicht ſchließendem Dedel 
ſpeziell 





Toilettenpapier, extra feines Ge- 
ie it — ur zu einer Rol- 
e ſpezie ollen 

für (Pe 13c 


Dr. BLOOMENTHAL 


Zahnarzt bei 


ae 


c fagt: 

ms Eure Zähne 
Euh Schmerzen zu bereiten, 
Ic dann jeht Eud vor. Kommt 
bei der nädhiten Gelegenheit zu 
mir, und ih fjage Cud wie 
viel c5 kojtet Eure Zähne wic- 
der in guten Zuftand zu ber- 
fegen. Wartet Ihr bis zur lch- 
ten Gelegenheit, jo vermehren 
fi) Eure Leiden und auch bie 
Koiten, Hier gibt e3 Teine bo- 
ben reife. 


Dr. Bloomenthal, 


Zahnarzt bei Wieboldts. 
Früher 11 Jahre an Milwau— 
kee Avenue und Paulina Str. 


15c 


anfangen 


——— 
Sstehy — regu— 


9 


per Kifte bon 


fauber geflochtene längliche Nee, in 
jedem diejer Nebe befindet jich je ein 
gedrechfeltes Gefäß oder ein Flajchen- 
fürbiS mit einem eigenthümlich aus 
Gras geflochtenen Dedel. Dieſe Ge- 
fäße enthalten die Milch für den Herr- 
jher und feinen Haushalt. 

Tangaros Vater ftarb in der Nacht 
bom 26. zum 27. März 1904, er fam 
alfo am 27. zur Herrfchaft, und jedes 
Sahr wird der Tag feitlich begangen. 
Die Unterthanen nahen ihrem Landes— 
bater nur mit der allergrößten Befchei- 
denheit und die Beamten fnieen nieder, 
wenn jie dem Herrn — ftet3 nur leife 
flüſternd — etwas zu ſagen haben oder 
einen Befehl entgegennehmen. Jeden⸗ 
falls hat Tangaro in ſeinem Lande, 
dank der Einſicht und Menfchentennt- 
niß des Refidenten, eine angenehme 
Giellung und troß feiner Abhängigkeit 
bon der deutfchen Regierung eine grö- 
Bere Unabhängigkeit, ala mein alter 
Freund, der Sultan von Ganfibar, 
unter Auffiht und Bemutterung der 
„ausgelernten“ englifchen Diplomaten. 
Daß es Herrn von Stühmer vollfom- 
men gelungen ift, feinen Sultanen das 
bollfte Vertrauen einzuflößen, bemeift 
Ihon der Umftand, daß Tangaro eine 
bedeutende Summe bei der Sparfaffe 
in Daresfalam zinstragend angelegt 
hat. Ein moderner Fürft, der nur 
einen Funlen von Miftrauen hat, ver= 
gräbt jein Geld „für alle Falle“, 

Stundenlang hatten wir nun Tänze 
der Eingeborenen gefehen, die grotes— 
fen Sprünge und Körperverrentungen 
der in Leopardenfelle gefleiveten Mu- 
fifer bewundert, u. und an den frifchen, 
jugendlichen Geftalten der heranwach⸗ 
ſenden Jugend — einer Mädchen— 
ſchaar im Alter von 10 bis 15 Jah— 
ren, nur mit einem kleinen, dunkelfar—⸗ 
bigen Grasgürtelchen befleidet — er= 
freut. Das Auge mar müde vom bie= 
len Schauen, die finfende Sonne 
mahnte zum Aufbrud, nad zweiein⸗ 
halbſtündigem Marſch erreichten wir 
Bukoba. Wir hatten einen angeneh⸗ 
men Tag verlebt und nahmen eine 
ſchöne Erinnerung nach Hauſe. 

Kutt Toeppen. 
—,1 —— 
Der König als Erbe. 


Aus Ungarn wird folgendes Ge— 
ſchichtchen erzählt: Ein Propſt ausSze⸗ 
gedin hatte dem König von Ungarn 
fünf Zwanzigkronenſtücke teſtamenta— 
riſch vermacht. Der Vollſtrecker des 
Teſtaments, der königliche Notar, hat 
nun mit den anderen Erben auch vr 
König aufgefordert, bei der Erbichafts 
verhanblung zu erfcheinen oder 21 
SieBerbanblung ohne Bf Stufe 

ie Verhandlung ohne icht auf ſei⸗ 
ne Intereſſen durchpeführt merden!“ 
BIT Aufforderung kam dieſer Kae 
kung - mit ber Bemerkung: „Vorla- 
1g übernommen. Die 


— — —— 


Die Roſten. 


Der „Vierte“ iſt verhältnißmäßig 
glatt abgelanfen. 


1 Zodter, 52 Berlekte. 


Die getroffenen Derhütungsmaßnahmen 
haben demnah gefruchte. — ad» 
barfhaft faft ichlehter weggefommen 
als die Stadt. — Brandfchaden gering. 


Zum Theil den Witterungsverhält- 
niffen, zum größeren Theil aber ganz 
unftreitig den Verhütungsmaßregeln, 
zu denen man behördlicherfeit3 endlich 
geichritten, ift eö zu verdanfen, daß die 
Teier des Glorreichen Vierten diesmal 
bier verhältnigmäßig glimpflich abge: 
laufen ijt. Im vorigen Jahr gab e3 
infolge der Knallerei und Schießerei 
zu Ehren des nationalen Feittaged in 
Ehicago elf Todte und 120 Verlette; 
heuer find (foweit) nur 1 Todter und 
52 Verlette zu buchen gemefen. Umges 
fommen ijt der Nr. 6443 Star Anenue 
mohnhaft gemefene George E. Willen. 
Diefer machte geftern Abend, in Be- 
gleitung feiner Gattin und feines 
Schmwagers €. 9. Croßman nebjt Frau 
und Kınd, eine Spazierfahrt. In der 
MWafhington Ave. nahe 52. Str. fcheute 
fein Pferd vor einem Bündel Feuer— 
craders, das Jemand angezündet und 
mitten auf die Straße geworfen hatte. 
E3 wäre Willen vielleicht gelungen, das 
Thier im Zaume zu Halten, menn 
veffen Angjt nicht biß zur QIollheit ge= 
fteigert worden wäre durch die Erplo- 
fion eines fogenannten Kanonenfchla= 
ges, den irgend ein blödmwigiger Unhold 
vor die Füße des dahinjtürmenden 
Pferdes warf. Nun gab es fein Hal- 
ten mehr. Durch den jähen Geiten- 
fprung, welchen das Pferd machte, 
wurde der Wagen umgeftürzt, die In— 
faffen fauften auf das Pflafter, und 
MWilley fiel fo unglüdlid, daß er 
tödtliche Verlegungen erlitt und dieſen 
bald darauf im Chicago „„ofpital er= 
legen ilt. 

Sn ähnlicher Weile wie Willen ift 
auch Charles Buerfle, 996 N. Wood 
Str., verunglüdt. Dejien Gefpann 
wurde in der Milmaufee Ape., nahe 
der Gürtelbahn durch erplodirende 
Teuercraders zum Durchgehen veran-= 
laßt.Buerfle fiel vomWagen, hielt aber 
die Zügel feit und wurde eine be— 
trächtliche Strede weit gefchleift. AL 
man ihn aufbob, mar er bemußtlos, 
und im Hofpital zu Dunning, wohin 
man den Vermundeten geichafft bat, 
befürchten die behandelnden Aerzte, es 
werde nicht gelingen, ihn wieder herzu= 
ſtellen. Etwas beſſer iſt, bei einer 
ebenfalls durch die Exploſion von 
Feuercrackers herbeigeführten Durch— 
brennerei, Frank Maſon, 2293 N. 44. 
Court, davongekommen. Auch er wur— 
de, nachdem er aus ſeinem Gefährt 
gefallen war, gegen 50 Fuß weit ge— 
ſchleift, doch ſind die Verletzungen, die 
er erlitten hat, nicht ſehr bedenklicher 
Art. 

Unfälle klaſſifizirt. 

Eine Klaſſifizirung der fünfzig 
verbleibenden Unfälle zeigt, daß 
die Polizei, obgleich fie fich einigerma= 
ben Mühe gegeben hat, die getroffenen 
Beitimmungen durchzuführen, mit Die- 
fen Bemühungen feinesmwegs einen bol- 
len Erfolg erzielt hat. Bier der Un= 
falle (von dem fchon auffgezählten Tode 
des Willen abgefehen) wurden durch die 
Erplofion von „Kanonenſchlägen“ 
berurfacht, die doch überhaupt nicht 
hätten zur Verwendung fommen jol- 
len; acht Perfonen wurden „zufällig 
angefchoffen“, von Perfonen, die ich, 
dem erlaffenen Verbot zum Troß, zur 
Teier des Tages mit dem Abfeuern von 
Schußwaffen ergötzten; durch explo— 
dirende Feuercrackers verletzt wurden 
20 Perſonen; bei der Handhabung 
von „Torpedo“, bezw. „Dynamit- 
Stöden“, deren Gebraud gleichfalls 
unterfagt mar, find 2 Berfonen ver— 
legt worden; 3 Perfonen wurden von 
Hunden gebiffen, die man dur zu 
beftiges Gefnalle in Aufregung ver— 
feßt hatte; find durch unporfichtige 
Handhabung von Tyeuerwehrsförpern 
zuSchaden gelommen. Dazu find dann 


Bruch 


geheilt für 510 


bis zum 


15. 3uli. 
Leule 
mit kleinen 
Früden 


folten be denken, 
dab aroße Brüdhe 
einft Llein —— 
Vern achläſigu 
Zögern, Sinfren, 
gung, 

oder 


Bienna Medical Inititute 
Dr. € N. Flint, 


260 State Bir. Xod berbeiführen. 


a: — Ge⸗ 

ri erdet ge⸗ 

frei Wenn Euer Bruch bereit3 aroß iſt J 
* vor. Weshalb an Bruch 


etzt heilen, ſo daß Ihr w 
etters lein en = u 
die Ickte Gele für 


genheit, eine 
—* e PR ebeilt zu werben. Die $10 1 
ferte endet pofitiv am 15. Zuli. 


—— heilen zu niedrigen Preiſen. 


Naſen⸗, Hals⸗ und 
lafen- 

n, A — 
— merabafte te Schwellun Klone 
zungen, 

S— „ (üledtes_ dena Sopfung,  Müdenrämergen, 


—— frei und 


— — —— LEN mA mann u 


OTATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


—— Waaren fürdas heiße Weiter 


2 Brenner Model Ga3=Defen wer: 
den Wiederum offerirt zu dem aus 
Berordentlih niedrigen 1 > 
Preije von ‘ 


3 Brenner Gorker Ga8:Defen — 
mit „jawed“ Breunern, abfolut bo: 
feine _Oualität, Nidel-Trimmings— 


ein Ofen, twelder viel 2.65 


Gas erfpart, 


Ein Ueberfhuß-Lager von 
Größte je offerirte Bargains. 
fältig das große Sortiment aller Größen und 
Sorten zu meit unter dem Heritellungzpreis. 


Ausziehbare 
e n ſt e r⸗ 
Sereens — 
Hartholz: 
Rahmen— 
pajjend für 
irgend ein 
a 
Yen: 6 


1 Brenner GasDfen 
genau wie Die Ab: 


7 2 
— 35c 


Lady Eigin Gas 
Badofen; ein Bad: 
ofen von bochfeiner 


fter, 2 1 c En eg 1 23 


Fancy Screentbüren, Naturholz⸗ 
mortiſirte Joeints, Rahb— 


1.45 


Ertra ſchwereſScreen 
Thüren, 4zöll. Rab: 
men, überzogen mit 

Mi 14 Meib galvanijir- 
tem Drabttud, paſ⸗ 
end für Frontthüren, 
4 Stores und feine Re: 
fidenzen — Standard 


Größen— 2.25 


ſpeziell 
Fancy eihene Thü- 
ren, 3 Goat3 befter 
HH Varnifh, motifirte 
Rn Noints, regul. Preis 
5 — Räumungs- 


ER a 2.50 


Die 
bol3, 


Sorte, 
ſtellt, 


Größen, in diefem®erfauf 


no die vier MPerfonen zu zählen, 
welche den Willen auf defjen Unglüd3> 
fahrt begleitet haben. 

Lifte der Schwerverletten, 


In der nachſtehendenLiſte der ſchwer 
Verletzten ſind auch verſchiedene Un— 
fälle aufgezählt, die nicht eigentlich auf 
Chicagos Yeittagsrehnung gehören, 
ſich aber in unmittelbarer Nachbarſchaft 
der Stadt ereignet haben. 

Edith Dickinſon, J Jahre alt, 1510 Green— 
wood Ave., Evanfon: erlitt bei der Hand: 
babung einer „römifchen Kerze“ jcdhiwere 
Brandmwunden an ” rechten Hand. 

Tony Dominsfi, 35 Y., Whiting, Ind.; 
durch Splitter einer Flaſche verletzt, in der 
man einen „Sanonenfchlag“ .zur Exploſion 
gebracht hatte. 

Al Gillon, 21 3., 2021 W. Congreß Str.; 
büßte die rechte Hand ein, in dem er an 
Adams und Desplaines Str. einen „Rano- 
nenjchlag* zur Erplojion bradte; im Couns 
tyhofpital untergebracht. 

Benjamin Horwik, 9 3, 176 W. 12. 
Str.; am Geficht und an den Händen jchiwer 
durch erplodirende Feuercraders verbrannt. 

Peter Kaufmann, 35 3, 45. und State 
Str.; im Haufe feines Pruders zu River 
Foreft durch einen erplodirenden Feuer— 
crader jchiver am rechten Auge verlegt. 

‘rene Kietrid, 6 3., 465 Wells Str.: bei 
der Exploſion eines „Ranonenfchlags“ ſchwer 
am linken Auge verletzt; Deutſch-Amerika— 
niſches Hoſpital. 

Elizabeth Matſon, 6 J., Whiting, Ind.; 
linke Hand ſchwer durch explodirenden „Ka— 
nonenſchlag“ verletzt. 

Leslie Merritt, 10 J., 7128 Wentworth 
Ave.; durch einen fallenden Raketenſtecken 
ſchwer am rechten Bein verlett. 

Carl Michalco, 13 J., Whiting, Ind.; 
„Kanonenſchlag“; linke Hand. 

Herbert Eilverthorn, 7 %., 2355 Andiana 
Ave.; Feuercracker; linkes Auge. 

John Burke, 16 J. Hammond, Ind.; 
Spielkanönchen; rechte Hand. 

Emil Fratz, 15 J. Lyons; Pulverexplo— 
ſion; ſchwer, vielleicht tödtliche Brandwun— 
den. Gei dieſer Exploſion iſt auch eine 
Anzahl von anderen jungen Burſchen, dar— 
unter Henry Boeenemann, Hermann Krue— 
ger, Moody Raymond, John Neher, Wm. 
Niemann, Henry Bergmann und Fred Buk, 
zu Schaden gekommen.) 

Nicholas Pappas, 27 J. 747 HalſtedStr.; 
Pulverexploſion; Countyhoſpital. 

Phil. Appelaum, 12 J. 170 Evergreen 
Ave.: an Weſtern Abve., nahe den Geleiſen 
der St. Paul-Bahn von einer verirrten Ku— 
gel in die Lunge getroffen und wahrſchein— 
lich tödtlich verletzt; liegt im St. Elizabeth— 
Hoſpital; Schütze unbekannt. 

Michael Bednokiewicz, 35 J., 3124 Mor: 
gan Str.; am Sonntag Abend von einer 
verirrten Kugel in den linken Arm getrof—⸗ 


be: Arcl Blomberg, 45 3%, 2417 Galumet 
Ave.; von feinem 16jähr. Sohn, mit dem 
zufammen er fich auf ein Rebolvergefnalle 
verlegt hatte, unabfichtlich in die linfe Hüfte 
geihoffen; Mercy: —— 

Thomas Evan, 27 J., 5739 Juſtine Str.; 
durch einen — geſtern früh um 2 
Uhr hinter ſeiner Wohnung an beiden vei⸗ 
nen verwundet; St. Bernhard-Hoſpital. 

Joſeph Marczalek, 20 J., 965 Elybourn 
Ave.; brachte unabſichtlich ſich ſelbſt mit 
einem Revolver eine Schußwunde in der lin⸗ 
fen Hüfte bei; lebensgefährlich verlekt; 
Alexianer⸗Hoſpital. 

Wenige Brände. 

Verhältnißmäßig wenige Brände 
ſind durch die diesjährige Feier des 
Vierten hier verurſacht worden. Im 
Ganzen waren nur zehn von den Brän- 
den, welche. ber Feuerwehr geftern zu 
thun gaben, auf jolche Urfadhe zurüd- 
zuführen... Der angerichtete Schaden 
I berbältnigmäßig gering, der 
Thlimmite von diefen Bränden war ei- 
ner, den eine Rafete in dem MWeißivaa- 
tengefchäfte von M. Glatt, 4323 Went- 
morth Upe., anrichtete. Das Waaren- 
lager wurde gänzlich vernichtet, und 
das Gebäude ijt is zerſtört 
worden. 

Feier in den Dorftädten. 

EineAnfprache Gouverneur Deneens 
bildete den: Höhepunkt der Feier in 
Yernmood und Wafhington Heights, 
deren Verfihönerungspereine fih zu⸗ 
fammengetban hatten, um darauf zu 
fehen, daß: ber Geburtätag ber Nation 
in vernünftiger Weife gefeiert —— 
6000 Perſonen erwarteten ihn im 
wood Park. Vorher hatte eine 
de und ein Scheingefecht mit —— 


berühmten 
Eis-Kiften, gemaht aus Hart: 
Größe MX 

33x17, zu 


Challenge Eis-Kiſte, 
aus Hartholz herge⸗ 
mit 
WIKI, 1:95 


Baldwin's neuer verbeſſert 
Familien 
38x 24x17, 
für 45 Pro. Eis, + 


Großer Challenge Familien 
Eisihrant, Größe 5% 
Raum für 50 
Pfund Eis, 


Challenge Eisichrant, 
emaillirt, ertra große Sorte, 
Doppelthüren, 
Raum für 150 Pi. Ei — 
in diefem Per: 
tauf zu 


est 


nn 


* — — u rs 


cn 


FAIR 


Ihe Challenge Apartment: 
Houſe Eisſchrank, 
I6KXKTXUI— 


Challenge 


Weiß emaillirte Eisfchränte, 
ertra große Sorte, ZIXBX 
18, Raum für 
Bid. Eis, zu 


eroße 
Zint gefüttert — 
= 


The Minnefota — Dies ift 
ein ehr bübjcher mit Por: 
zellan gefütterter Gisichrant, 
Raum für 100 Bid. Eis, 


extra Größe— 27. 50 


EX, 


» @isjchrint, Größe 
Raum 95 


Balwin's neue hochmoderne 
Eis —— extra große Sure, 


zu * 


29x19, 


11.75 


weiß Baldwin's neuer verbeſſerter 
Eclipſe, mit herausnehmba— 
rem Eisbehälter, großer Eis- 
ſchrank für Familien, Raum 


für 100 Pfund 13.75 


Eis, X32X22, 


SUXZTKII — 


22.50 


Eisſchränken — 
Leſet ſorg⸗ 


Größe 
- 


. 
morgen zu wo) 


"15.75 


TELEPHONE PRIVATE: EXCHÄNGE.S 


Laternen 
für Boot: 
fabren— 
Ausfahren 
Kampiren 

und 

Haus⸗ 
gebrauch, 


35c 


Cridet Lawn me. Auswahl 
von 12= oder KL Eänitt; 
vr a gut ul Räder, 

eidmeffer, ge» 
räuſchloſes he Geared au 
beiden Seiten, reguläs 
ter Preis 92.95, 38 r 


Grasfchee: 
ten, Tem: 
pereb 

Stahl⸗ 
Mlingen, 


garantirt, 

1 Ic Ball-Bearing Lawn Mower, ga⸗ 
rantirt als Jeicht laufend wu 

fein arbeitend, gemadt mit e 

tra aroßenKädern und vier ftäh- 

lernen Schneidemeifern, Gurte 

Aus wahl von B⸗ 

oder 18:3Ölligen, 


Gartenihlaud, 


Competition 
Z⸗ fach 
4— 


volle Fuß Seltion, 
* vollſtändig mit Meſ⸗ 

Meſſina fing Couplings, 
Schla uch⸗⸗ 
Prauie, 
Sprap oder 
jolider 5 Fuß 
ihlauhd— dies ift ein 
feiner Schlauh und 
garant.—vollftändig, 
mit Couplings, 


„Beaner® Garten: 
tft hoch 
eder Fuß 


4.85 


Strahl, 


21c 


Sit, mo immer befannt, da3 Standard der Vors 
züglichteit — ohne Rüdfiht auf leichtere Me- 
thoden und höhere Herftellungsfoften mird dies 
Bier in der gefunden, ehrlichen und zuträglt: 


hen Weife des alten VBaterlandes gebraut, 


Das Ergebnifp—ber befrie- 
digende Gefundheit fpendende 
Irunt unferer Vorfahren — „Old 
Style Lager” — berühmt wegen 
feine® mürzigen Gefchmads. 


Fragt den Mann auf Bojten 
— er empfiehlt e8. 


G. HEILEMAN BREWING C0. 


W. J. Weibasky, Ngr. Chicago Branch 


‘186 E.-23rd Street. Phone Calumet 18085. 


Bewegungsſpiele bildeten denGlanz⸗ 
punkt der Feier in Maywood. Bundes— 
bezirksanwalt Edwin Sims hielt die 
Feſtrede, der trotz des ſtrömenden 
gens 4000 Perſonen lauſchten. 

Auch in Auſtin verlief die Feier ru— 
hig. Ein Ausſchuß von ie Bi | 
ten bemirthete 500 Kinder. 

Sn den Vorftäbten im Norien der 
Stadt, die fih am GSeeufer hinziehen, 
mar bon dem Lärm früherer Jahre 
enig zu hören. Nur fehr vereinzelt 
tönte der Knall eines Schmärmers 
durch die feiertägliche Stille. In 
Glencoe hatte ein Ausfhuß von Ge— 
Tchäftsleuten die Leitung der eier 
übernommen. Böllerfchüffe leiteten den 
Tag ein. Am Vormittag fand eine 
Barade ftatt, an die fi Bemwegungs- 
Tpiele im Freien jchloffen. 

In Waufegan wurde die Tyeier ber 
Unabhängigfeitserflärung mit einer 
dreitägigen Feftlichkeit vereinigt, durch | 
die man die Mittel für einen neuen | 
Part aufzubringen hoff. An der 
Yeier nahmen die Marinerejerven, bie 
auf ihrem Schulihiff, dem Kanonen- 
boot „Nafhoille”, eintrafen, und Kon= 
greßmitglied George E. Foß theil. Ein 
Bankett im neuen Park, Beimegungs- 
fpiele, Aufitieg eines @uftballon3 und 
Feuerwert am Mbend bildeten bie 
Nummern des Feltprogramm?. 

rn Blue Ysland verlief ber Unab- 
bängigfeitstag ruhig mie in Chicago, 
trogdem feine ftäptifche Verordnung 
den Verkauf von euerwerf verbot. 
Eine Parade, an der fi aud) die jtäb- 
tifche Polizei betheiligte, bildete ben 
Glanzpuntt des Tages. 

An Rofeland wurde zugleich mit ber 
Unabhängigfeitserflärung aud, die vor 
60 Zahren erfolgte Gründung bes 
Oris durch die Holländer gefeiert. Ein 
Bürgerausfhuß unter dem Vorfig von 
Herman Tenings leitete die feier. 
Eine Parabe und ein Scheingefecht, an 
dem fich ein großer Theil des 7. Regi- 
ment3 der Nationalgarde betheiligte, 
fanden ftatt. 

Paraden und Anfprachen bildeten 
bie Glanznummern der Feier in Long- 
mood, Beneriy Hills und MWalden 
Point. George E. Gorman verlag bie 
Unabhängigkeitserklärung, während 
Thomas D. Knight die Feitrede hielt. 

An Irving Park hatte, wie Ichon in 
den Iehten fünf Jahren, ein Bürger⸗ 
ausfchuß die Leitung ber eier über- 
nommen, die fich zu einem wahren 
Bolkzfeit geitaltete, das leider unter 
ber ungünftigen Witterung eimas3_zu 
leiden hatte. Eine Parade nad) dem 
En an Irving Park Blod. und 

Ib Abe. leitete die Tyeier ein. 
Berlefung der Unabhängigteitsertlä- 
ee En Sen Für ie Unter Be. 


— nn nenn een 


14,55 BEER 
Ku 4ud 053 7.8 


Moeller Bros. 


gwei 4928-932 Milwaukee Ar. 
Ginsänse 7 500-502.N, Pauline Str. 


Zuli-Räumungs-Berkauf! 
Bargains in jed. Department Mittwoch. 


n.. rn N die neueften Moden 
un ein roke⸗ o m re 
1214c Werd, au — 86e 
Eine große Auswahl von neueſten Muſtern 
in Gingham, reguläre 10c 
Qualität, zu 
Grocery- Departement, 
Moeller Bros. Red Star. beites Patentmehl, 
14: Sad, 288; %E - 
Ed 81.70: %:Fab 
Fancy Peaberry⸗Kaffee 
Große Pflaumen 
Packet Grandma's Powder 
6 Stüde Galvanic Seife 
San... :Büchfe Heinz’ Port and 


Fleifh-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleifch 
Prima Chud 
Friſchgehadtes Rindfleiſch 8% 
Ne. 1 Sugar Eured Rump Corn 
Beef ölge 


3. Floor Bargain. 
o:Gart, yufammenlegbares 
Modell, reg. “N 2 


Egyptian BER ulm für Mäns 
we gute Dualität, 50c Werth, 39€ 


—— Strohhüte, nett ** mit 19€ 
farbigem Band, iwerth 3 
Sitör-Denartement, 
Wir eriparen Eud Gelb. 
Queen of. Maryland —* Woisteg, 
1.98: % © 


all., ; 
an ... 
California, Pert, Muscat oder 
Catawba, Gellone 
Ginger Ale, 12 Flaſchen⸗ 
31.35 Flaſche Malt — 
beſte, der gemacht wird, volles 
Kümmel (Aug. — 
Gallone 
Tefelbier, 24° Flaihen.. .... 
9:% bis 11:30: 300 Flaichen Re 
Mpisten, Slate au...0000Jeranee 


Gall., 
> 


ge 


Unfer 
; Radical Cure Bruchband 





